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Die einfache Verkettungstechnik 


Einleitendes 


Seit es die preiswerten Floppy-Disk -Laufwerke 
givot, sind vollständige Computersysteme für 
weniger als 10.000 DM erhältlich. Sie leisten oft 
mehr als die weitaus teueren Anlagen der tra- 
ditionellen mittleren Datentechnik. Genauer: Sie 
könnten mehr leisten, wenn die entsprechende 
Software existieren würde. 


Zwar gibt es für die Basic-Maschinen z.Z. schon 
ein unübersehbares Softwareangebot. In der 
Regel sind die Programme indes nicht auf- 
einander abgestimmt und stellen sogen. Insel- 
lösungen dar. Zudem lagern sie die Daten oft 
nicht auf externe Massenspeicher aus. 


So kommt bei vielen Erstanwendern spontan der 
Wunsch auf, nun endlich mit Hilfe des Benutzer- 
handbuchs das selbst zu machen, was die Wer- 
bung des Geräteverkäufers versprochen hat: 
Man will Dateien aufbauen, und flugs seine Pro- 
bleme lösen. Es kann ja gar nicht so schwer sein - 
denn schließlich haben wir ja eine höhere Pro- 
grammiersprache zur Verfügung. Nach dem 
ersten Studium der Hardware-Handbücher setzt 
bald eine Enttäuschungsphase ein, die sich not- 
wendig in vielen gescheiterten Programmierver- 
suchen fortsetzen muß. 


Diese Anwender werden prinzipiell den gleichen 
Erkenntnisweg beschreiten, den vor 10 Jahren 
nach der Informationsystem-Euphorie die An- 
wender der Groß-EDV gegangen sind. 


Einen goldenen Weg zu einigermassen kom- 
plexen Anwenderlösungen gibt es nicht. Viel- 
mehr muß jeder Anwender zwischen prinzipiell 
zwei Wegen wählen: 


Enweder - er kauft die gesamte Problemlösung 
bei einem Software-Haus und kommt dann mit 
den Softwarekosten leicht in die Größenordnung 


der Hardwarekosten. Oder - er macht sich mit 
den Techniken der angewandten Informatik ver- 
traut und schreibt seine Software selbst - wenn 
auch nicht immer von Anfang an so elegant wie 
der Profi - dafür macht es allerdings Spass; und 
was wichtiger ist: Man lernt nicht nur sein 
eigenes Anwenderproblem kennen. Program- 
mieren von komplexen Anwenderproblemen ist 
zu einem Großteil ein Organisationsproblem. 
Man gewinnt darüber hinaus auch einen Einblick 
in die Technik der angewandten Informatik. 


Für diesen Weg gibt es im deutschsprachigen 
Raum keine unterstützende Literatur. Die Infor- 
matik ist dem Anwender durch eine doppelte 
Sprachbarriere verschlossen, durch das Fach- 
englisch und das Fachchinesisch. 


In diese Lücke will der vorliegende Aufsatz 
stoßen und die grundlegende Technik der Ver- 
kettung von Datensätzen an einigen Beispielen 
erläutern und sodann in Basic ausformulieren. 
Denn beim Programmieren steckt der Teufel im 
Detail. 


Zudem werden einige Begriffe definiert, die bei 
der Datenorganisation immer wieder vorkom- 
men. 


Zweck und Anwendung der Technik der ein- 
fachen Verkettung 


Drei Anwendungsgebiete sind unterscheidbar: 


1.1 Verkettung von Überlaufspuren 


Der Entwurf von Dateien beginnt mit dem 
Festlegen ihrer maximalen Kapazität gemäß 
den Hardwaregegebenheiten. Was macht man 
aber wenn diese Kapazität einmal über- 
schritten wird? 


Die einfachste Lösung legt eine Überlaufdatei 
an, in die alle Überläufer aus anderen Dateien 
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gespeichert werden. Hier können die Daten 
durch Verkettung geordnet werden. Man be- 
nutzt die Idee der Verkettung aber bereits 
früher, nämlich, indem man in den Dateien 
einen Zeiger verwaltet, der gegebenenfalls auf 
die Überlaufspur hinweist. 


1.2 Zum Einsparen von Speicherpaltz 


Bei der Abspeicherung von schwach besetzten 
Matrizen vergeudet man u.U. Speicherplatz, 
wenn man die Null-Elemente eigens speichert. 
Stattdessen verkettet man alle von Null ver- 
schiedenen Elemente untereinander und no- 
tiert sich deren Platz in der Matrix. Während 
der Abarbeitung der Matrix werden alle nicht 
gespeicherten Elemente zu Null ergänzt. 


1.3 Besondere Datenstrukturen 


Alle über die Matrix hinausgehenden Struk- 
turen, wie die lineare Liste, die Baumstruktur 
und die Graphen können in Basic nur mit 
Hilfe der Verkettungstechnik realisiert wer- 
den. 


Zur Demonstration der Verkettungstechnik er- 
läutern wir die Struktur der linearen Liste und 
formulieren einige Algorithmen in der einfachen 
Verkettungstechnik. 


2. Die Datenstruktur “lineare Liste‘’ 


Unter einer Datenstruktur wollen wir die Art 
und Weise verstehen, wie ihre einzelnen Ele- 
mente zusammenhängen. 


Basic kennt die Datenstruktur des eindimensio- 
nalen Vektors z.B. D(l), wobei für die Grenzen 
von I und damit von D(l} eine Dimensionierung 
vorgenommen werden muß. Eine Erweiterung 
ist die zweidimensionale Matrix M (1 ,J). 


Auf jedes Element dieser Struktur greifan wir 
direkt zu, indem wir für I bzw. J) konkrete Werte 
einsetzen oder sie in algebraischen Formeln er- 
mitteln. Die Matrix-Struktur läßt sich schnell 
und sehr elegant im Rechner manipulieren. 


Aber es gibt viele Fälle, wo sie nicht ausreicht; 
Anwendungen also, in denen eine andere Ver- 
knüpfung von Daten wesentlich eleganter ist. 
Eine solche Datenstruktur ist die lineare Liste, 
an deren Beispiel man leicht einsehen kann, wie 
andere Strukturen durch Verkettung erzeugt 
werden können, 
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Andere Sprachen als Basic stellen zur Erzeugung 
höherer Strukturen eigene Befehle zur Ver- 
fügung. In Basic müssen sie per Software reali- 
siert werden. 


Um den Sinn und Zweck der linearen Liste ein- 
zusehen, betrachten wir ein kleines Beispiel: 


Es ist eine Liste mit vier Ortsnamen in alphabe- 
tischer Reihenfolge aufgestellt: 

Aachen 

Berlin 

Bonn 

Daun 


Wenn der Name Cochem hinzugefügt werden 
soll, tauchen einige Schwierigkeiten auf. Ent- 
weder schreiben wir Cochem in den kleinen 
Raum zwischen Daun und Bonn, oder wir 
radieren Daun aus und schreiben Cochem und 
Daun neu, Sicherlich ein umständliches Ver- 
fahren bei langen Listen, 


Eine dritte Möglichkeit ist folgende: 
Wir geben jedem Namen eine physikalische 
Adresse, -hier gibt sie an in welcher Zeile er steht 


Zeile 1 Aachen 2 

Zeile 2 Berlin 3 

Zeile 3 Bonn 4 

Zeile 4 Daun O 
und notieren uns in einem Zeiger hinter dem 
Namen die Adresse seines alphabet. Nachfolgers. 
Jetzt können wir die Liste beliebig lang fort- 
setzen und vor allem beliebig viele Namen da- 
zwischenfügen: 

Zeile 1 Aachen 2 

Zeile 2 Berlin 3 

Zeile 3 Bonn 5 

Zeile 4 Daun O0 

Zeile 5 Cochem 4 


Zum Durchlaufen der Liste beginnt man am An- 
fang und findet am Ende des 1. Namens die In- 
formation (hier die Zeilennr.) in der das in 
alphabetischer Reihenfolge nächste Element 
steht. 


Das alphabetische Durchlaufen einer Liste er- 
folgt nicht durch blosse Vermehrung der Schlei- 
fenvariablen. Auch kann man nicht irgendein 
Element herausgreifen -wie bei einer sortierten 
Liste- und dabei sicher sein, daß dieses Element 
kleiner ist als das nächste. 


Wir haben also eine, bezogen auf den physi- 
kalischen Speicherplatz, ungeordnete Liste vor 
uns. Sieht man indes die Listenzeiger, so ent- 
steht in der Liste eine bestimmte Ordnung, im 
vorliegenden Fall die alphabetische. 


Das Durchlaufen der Liste wird von den je- 
weiligen Zeigern geregelt. Nachteilig hierbei ist 
nur, daß man, am Listenanfang beginnend, 
immer hin und her springen muß; sicherlich 
kein geschicktes Verfahren, wenn ein einzelnes 
Element gesucht wird. 


Da die Zeiger in getrennten Vektoren abgelegt 
werden können, kann man das geschilderte Ver- 
fahren dennoch für den Aufbau kleiner Dateien 
benutzen. 


Die Dateien werden direkt bei der Eingabe 
sortiert und gegebenenfalls gepflegt, indem 
falsche Eintragungen gelöscht werden. 


Wir fassen nunmehr die wesentlichen Charak- 
teristika der Struktur “liniare Liste‘ zusammen: 
Die lineare Liste ist eine Datenstruktur für die 
gilt: 


1.Es gibt genau ein Element, daß keinen 
Vorgänger hat. 

2.Es gibt genau ein Element, daß keinen 
Nachfolger hat. 

3. Alle übrigen Elemente haben genau einen 
Vorgänger und einen Nachfolger. 
(Denert/Franck 5.80) 


Für die vorgestellte einfach verkettete Liste gilt 
überdies: 


4. In die Liste steigt man nur über das erste 
Element ein. 


Graphisch kann man sie so veranschaulichen: 


Def. lineare Liste 


Da das 1. Element -das mit dem physikalischen 
Speicherplatz 1- nicht immer auch das in der ge- 
wählten Ördnungsrelation (hier die alpha- 
betische) erste ist, nimmt man in die Liste einen 
Listenkopf auf, der nur eine Funktion hat. Er 
soll angeben, an welchem Platz sich das 1. Ele- 


ment befindet. Geschickterweise wird die Listen- 
länge direkt mit verwaltet und im Listenkopf no- 
tiert. 


Graphisch kann die einfach verkettete Liste so 
symbolisiert werden: 


Verkettete Liste 







Addr. O 
Zeiger P(O) 





Berlin 


2 








ELCOMP 3 


Die 0‘ als Zeiger bei Daun besagt, daß kein 


weiteres Element in der aktuellen Liste existiert. 


Sie ist also ein Ende-Zeiger, der mitunter duch 
“nil” dargestellt wird. 


Operation Einfügen 


Betrachten wir nunmehr was passiert, wenn 
physikalisch ein neues Element angefügt wird, 
es aber der Listenordnung gemäß irgendwo 
zwischen zwei existierende Namen gehört. 


Operation Einfügen 





Das Element Cochem muß genau hinter das Ele- 
ment Bonn eingefügt werden. Der Zeiger von 
Bonn darf nicht mehr auf Daun, sondern muß 
auf Cochem zeigen. Cochem erhält seinerseits 
den alten Zeiger von Bonn. Zusätzlich ver- 
merken wir die geänderte Listenlänge in O. 
Damit ist das Einfügen bereits vollzogen. Der 
verbal beschriebene Algorithmus läßt sich 
übersichtlich formal notieren: 

1. Man sucht das Element, hinter das Cochem 
angefügt wird. Die Variable KH gibt den 
Speicherplatz dieses Elementes an. 

2.P(Q+1)«i=PIKH) 

3.P(KH) (= Q+1 

40 (=0+1] 


Die Schritte 2.-4. können unmittelbar in die 
BasicSprache übernommen werden. Noch nicht 
geklärt ist, wie der 1. Schritt zu tun ist. Wie 
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finden wir das Element, hinter das Cochem ein- 
gefüht werden muß? 


Es bleibt nichts anderes übrig als die Liste von 
Anfang an zu durchlaufen und bei jedem Ele- 
ment zu fragen, ob es “kleiner” ist als “'Coch- 
em‘‘. Und genau dann, wenn Cochem zum ersten 
Mal ’größer’‘ ıst als das aktuelle Listenelement, 
war das gesuchte im Schritt vorher bereits ge- 
ftunden. Den Speicherplatz des Elements im 
"Schritt vorher’ merken wir uns in der Vari- 
ablen K2. 


Die Operationen lassen sich in Basic kompakt 
formulieren: 


Programm Operation Einfügen 






4a rem aufbau verkettete lı=ste 

41 rem arm. aufbau lıst 

42 rem ziehe varjahlerverzeichnis und 

42 ren er laeyterunsen im text 

Sie Jatz aahen.d. konn. 2. dar. BD. ker lirm.: 2.0.1 
126 Jim veSia. de 

194 Forıi=eltodiread dEÜi>.mli>ierirnt Bliss. dElcistvrext i 
E15) read a. ml) 

170 erimnt'ZEe ın make at“ 

156 Fels HH en 

zei for eirmrasahbesd to 1 ster & 

zu ineut' Dane... WcdFierint 

zo if de="?"thenv’iä 
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llertFldfriha,2n 


Rune) dElatlo=dE 

25 kheecH 

Jakı for ıi=sH to 1 sten 4 
456 if lettfidflarl:, © 
all kKzzkch kb lch 

sa rest 1 

Ekel Poattosellph: 

EZ eikchösutl 

El A=4rl 

Es) rest einHmahe 

"a rem ayzsdruck nach eimzake 
BE rem 77777 - 
vıd erint:erint 

ak kheeikt) 

roll for isi to & sten 

1S1S| erimteckhö.taktiüocdE © Ch 
Su if rikhi=ed then Fo 
2Sa kKhsmibih: 

ak ext 1 

s3aa tor 


Noch einige Erläuterungen zum Programm: 


DS(l) enhält die Ortsnamen. 
P(l) zeigt auf das nächste Element 
N gibt die Listenlänge an. 
KH 
K2 sind Indices, die zum Durchlaufen der 
Liste dienen, 
I,J sind bedeutungslose Endlosschleifen- 


indices 


In der Liste darf nur über KH=P(O) eingestiegen 
werden, 


Operation Anhängen 


Offenbar wird ein Element nicht eingefügt, 


then kKhelkz: 


ul + 21 


sondern angehangen, wenn es sowohl der alpha- 
bethischen als auch der physikalsichen Ordnung 
gemäls auf den nächsten freien Speicherplatz 
muß. Im vorgestellten Programm wird die 
Schleife 400 - 550 ergebnislos durchlaufen. 


Wir werden die notwendigen Operationen also 
unmittelbar hinter die Schleife setzen. In ihr 
sorgt eine Abbruchbedingung dafür, daß die 
neuen Operationen angesprungen werden. Die 
Einfügoperationen müssen sodann übersrpungen 
werden. 


Zur Klärung der Befehle dient die Abbildung 


Operation Anhängen 







2 
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Wenn Worms eingefügt wird, verweist der Zeiger 
von Daun auf den Speicherplatz 5, während 


dieser den Zeiger “'nil‘‘ oder ‘0 erhält. Zu- 


sätzlich wird Q um 1 erhöht. 


Formal: 
1.P(Q) (= 0+ 
2.PiwHl) (= Q 
3. Q (=0+ 


Im Programm werden die nachstehenden Schrit- 
te eingefügt. programm Operation Anfügen 


510 IF KH=0 THEN 560 


555 REM BEGINN ANFÜGEN 
560 PIK2)=QO+1 

570 P(Q+1)=0O 

580 0 -=0+1 


590 GOTO 700 
595 REM ENDE ANFÜGEN 





Formal: 
1. Suche das Vorgängerelement des zu 
löschenden Elements (K2) 
2.P (Vorgänger) (= P(K2) 


Operation Löschen 


Wollten wir ein Element in der Liste physi- 
kalisch löschen, müßten je nach Listenlänge 
umfangreiche Umspeicherungen erfolgen, was 
lästig und zeitaufwendig ist. 


Besser scheint die Strategie, bei der solche Um- 
speicherungen von Zeit zu Zeit, nämlich nur in 
der Reorganisationphase erfolgen, 


Statt der physikalischen Löschung können wir 
ein Element dadurch entfernen,daß kein Zeiger 
mehr auf es verweist. Dabei haben wir in dem 
alphabetischen Vorgängerelement den Zeiger 
durch den des gelöschten Elements zu ersetzen, 
wie die Abbildung demonstriert. 


Operation Löschen 





Man muß also wieder die gesamte Liste durch- 
laufen analog zu den Schritten 350-550. Der 
Deutlichkeit halber ist die Löschoperation in 
einem eigenen Programmstück enthalten, das 
durch 260 if dS="lösch‘’ angesprungen wird, 


Programm Operation löschen 


2339 rem kbesinn loescher 


. Print" 3tlloezschen 
ei Erint" waz lsezschen 2" 


6 ELCOMP 
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12H inet" 

1cdeı her: I FdFadEllchotkeni ze 
154 for ıi=6 to 1 ster HG 

1108 it dF=dFckh) then 1256 
115% kzakh:kheelkh) 

1168 if kh=i then 1340 

1206 rest i 

1:50 rkzbseilchötscteo 1328 
1268 Pokibzeilch) 

13461 erintierint'aoto Fl 
1361 rem erde loesızhern 

Alle drei Grundoperationen sind in dem ’'zu- 


sammengeschobenen’ Programm aufgenommen. 
Um die Nützlichkeit des Programms zu demon- 
strieren sind noch einige Aus- und Eingabe- 
operationen mit dem Befehlssatz der Commo- 
dore-Floppy 3040 angefügt, die in ähnlicher 
Form bei anderen Geräten auch vorhanden sind. 


Je Datei können 51 Namen sortiert abgelegt 
werden. Bei leichten Laufzeitverlusten läßt sich 
diese Zahl durch Erhöhen der Dimensionen in 
Befehl 100 vergrößern. für die Datensicherheit 
ist im Programm nichts getan. In bestehende Da- 
teien kann geordnet nur hineingeschrieben wer- 
den, wenn sie vorher geladen worden sind. Das 
Laden selbst geschieht wegen des auf 80 Bytes 
beschränkten Input-Puffers durch den GET- 
Befehl zeichenweise und ist deshalb verhältnis- 
mäßig langsam. 


Wenn man jedem Buchstaben des Alphabets eine 
eigene Datei zuordnet, läßt sich mit dem kurzen 


44 FEM AUFERAU WEREETTETE LISTE 

41 FEM FGRN. KETTLISTE2.11.79 

1a DIMFESEN. DESSEN 

FEINT'"IIBE URTEIHAME 
IHFUT IB" DE ea: Faı=i 
FEIMT"ME IMGHREE "tn 
FÜR El=s5 TO 1 STEFE 
IHFUT"SHANE. ..@";DE: Erin 

IF D&="HILFE"THEH GOTc 

IF Dr="?"THENFIA 
IF DE="LOESCH" THEN 
IF DE="SAWE"THEHN 3 
IF DE="LÜÖRD"THEH 4 
DEco+1=10F 
IF G=ia THEH 
!=56 THEH 


alslE) 


18 
aaa 
et 


ik 


= nn ee 
nn 


ut 


IF LEFTECDEEHLI.S 
KE=KH:EH=SFERH) 

IF EH=GTHENSEE 
NE=T I 
FEED GOTO 
Fii+l5=FÜEHD ES FCEHI=GH ei 


>XZLEFTELDECH 


INN a Le La a IT a Bade 
ne in NL PLN 


nz aa 


Sk 
sel 
El 


ve 


m": 


4$ 
A 


Programm schon ein komfortables Telephon- 
oder Adressverzeichnis aufbauen, dessen Kom- 
fort ein Suchprogramm noch erhöht. 


Zusammenfassung und Ausblick 

Am Beispiel der linearen Liste wird die einfache 
Verkettungstechnik gezeigt. Für die Grund- 
operationen Einfügen, Anfügen und Löschen 
sind die Basic-Programme angegeben. 


Alle Programmstücke enthält das längere zu- 
sammengeschobene Programm. Mit ihm können 
bequem kleinere Telephonverzeichnisse u.ä. auf- 
gebaut werden. Es müßte ledigleich noch einiges 
für den Benutzerkomfort und die Datensicher- 
heit getan werden, 


Die einfache Verkettung, bei der nur ein Zeiger 
verwaltet wird hat den Nachteil, daß ein Einstieg 
nur über den Listkopf -hier P(O)- erfolgen darf. 
Die doppelte Verkettung, bei der ein zweiter 
Zeiger auf das unmittelbare Vorgängerelement 
zeigt, vermeidet diesen Nachteil. Man benutzt 
sie zum Speichern von Bäumen, Graphen etc. 


Literatur: Denert E. / R. Franck 
Datenstrukturen 
B.l. - Wissenschaftsverlag 1977 
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HEXT EI 
FRIHT:FRIHT:FRINT"ARRRISDATEL ©: DECBSSFRINTUM" SKH=Pign 
FÜR I=1 TO 2 STER @:FRINTTHEOSIDECKR 


IF FCEH:=a THEH 2358 


EHSFÜKHSCHERT I 
FRINT:FRINT:GOTO 286 


FEINT'MIL OO ES CHEN CM FEINT"RE 
FEIHTSBBI KMIAS OLOESCHEN ©" 
IHFLT'IRBBRBBRRbRREbRbRRRERT }' I: 

KH=Fees: IFDE=SDECEHNTHEHIZEH 

Für I=a TO 1 STEF 4 

IF D£=D#cCHEH: THEN 125% 

KZ=EH:EH=FEEH>: IFEH=ETHENI SEE 

HE=T I 

FEES=FEEHSCGOTO Va 

Fein=FiEh: 

FREIHT:FRIMT:GOTO es 

FEINT"MM SEHTES CHE ITDUNDGE N :* 
FEIHT" AIR HILFE 2 HILFE" 
FREIHT"M ®ELEMEHT LOESCHEH LÜIESCH" 
FRIHT"R LISTE AUSDRUCHEEH zn 
FEIHT"R HALF FLÜFFT SPEICH 
FREIHT"R ROH FLÖFFT UADEH 
FREIHT:FREIHT:FRIMT:GOTO zu 
FEIHT"'TIea" 

FEIHT"TBBISSFEICHERH AUF FLOFFY 
FOrRITI=S1To1E:E=S1Iltm: NEST 
FEIHT"TBREFEICHERH AUF FLürfT" 
FORITI=1T016:KE=11 tr: HEST 

GETEF: IF2+=""THENZELE 

FEIHT "AIMSEBISTE-THHANE: 

IHFLT "IBBEbBBRBBBBRT )' : TH# 
FEIHT"ARIISLAUFUHERE: 

IHFLT "IRBBBbBERBRBARL)] LE 
IFEHS. SE. ET4+LMEH" N HTHEHU SS" 
EH=SFikt 

FÜRI=BTO1STEFE 

FEIHT#I. DECEHSSFRINTOECHEHN 
IFFEEH:SETHEN Free 
EH=FEEHSCHERTI 
ZLOSES:FRINT:FREINTSGOTO za 
FRINT"TIINN SWOH FLOFFT LADEHM:" 
FEIHT "Mall SORATEIHAME : 

IHFUT " "VDE 
FFIHT"M SLAUFWERE 

IHFUT" BERN: : 
KREMS EB FLNERTNAHDRr" De 
Decs.=DE FEINTINOAI A TE I". Driasck=]:Feko=l:FRINTIFRINT 
Für EI=1 Ti 2 STEF & 

Für I=s1 TO 2 5TEF 8 

GET#I.CHFRINTCH 

IF CFSCHREOLSHORLESCHEFO ILS THENS LE 

IF =T=&4 THEN 4eka 


SAYE" 
LOAD" 


MiE'EIE 


DEcH=SDEcK+CH 

HE=TI 

K=E+1:Fiob-1:=E:HEHTEI 

File :!üek-1°Fiok-10=e: FRIHTIFRINTICLOSEO:GOTOSZEE 


FEHLT. 


Dr.-Ing. Hp. Stabik ® 
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Programmieren in 
Maschinensprache mit 
Z.80 Teil6 


Nachdem ein CALL nn-Befehl ausgeführt wur- 
de, wird als nächstes der Befehl in Adresse nn 
ausgeführt. Nehmen wir einmal folgendes an: 


Ein Teil des Speichers: 


Adresse Inhalt 

BO12 CD + hier steht unser Pro- 
grammzähler 

BO13 00 

B014 52 

BO15 xx XX = irgendein Wert 
ohne Bedeutung 

BO16 xx 

BO17 xx 

BO18B xx < hier steht unser Stack- 


pointer 


Der Stackpointer steht auf SP = BO18, der 
Programmzähler auf PC = BO12. Nach dem näch- 
sten Befehl wird jetzt der CALL 5200-Befehl 
interpretiert (Aufruf eines Unterprogrammes an 
Adresse 5200). Siehe Adresse BO12 — BO14. 


Unser Speicherabschnitt wird sich nach Aus- 
führung dieses Befehles nun wie folgt ändern: 


Adresse Inhalt 

B012 CD 

B013 00 

8014 52 

BO15 xX 

BO16 18 + Stackpointer 
BO17 BO 

BO18 xx 


Der Programmzähler steht jetzt auf 5200, der 
Stackpointer wandert zwei Bytes tiefer in den 
Stack hinein und steht bei SP = BO16. (Achtung: 
Stack umgekehrt — von oben gesehen!) 

Der nächste Befehl wird jetzt an Adresse 5200 
ausgeführt, unabhängig davon, welcher Befehl 
jetzt gerade an 5200 steht. Wäre dieser Befehl 
an 5200 z. B. CALL 60B2 und würde dort 
jetzt ausgeführt werden, würde folgendes ge- 
schehen: 


Adresse Inhalt 

8012 CD 

B013 00 

B014 03 + Stackpointer 
B015 52 

BO16 18 

BO17 BO 

BO018 xx 


Der Programmzähler geht automatisch auf die 
gewünschte Zieladresse des CALL-Befehles 60B2 
(PC = 6032). Der Stackpointer wandert wieder 
2 Bytes tiefer in den Stack und steht bei BO14 
(SP = 8014). 

Beachten Sie jetzt bitte, daß unser Befehl an 
Adresse BO12 — BO14 CALL 5200 (CD0052) 
jetzt vom Stackpointer überschrieben wurde. 
Was ist geschehen? Durch Unachtsamkeit hat 
sich der Stackpointer in unser Programm ”hin- 
eingefressen‘‘, Nun ist unser Befehl von CALL 
5200 auf CALL 0300 zwangsweise und ohne 
unsere Absicht geändert worden. Sicher wird 
dies unser Programm zum Absturz‘ führen. 


Dieses Beispiel soll uns auf eine der größten Ge- 
fahren aufmerksam machen, die bei Verwen- 
dung des Stacks und von Unterprogrammen auf- 
treten können. Die Z80 erkennt nicht, wo sich 
ein Programm oder der Stack befindet. Dem- 
entsprechend muß der Programmierer dafür 
Sorge tragen, daß Stack und Arbeitsbereich 
nie ineinanderlaufen können. 


Wenn eine unbegrenzte Zahl von Unterpro- 
grammverschachtelung erlaubt ist, kann das 
oben beschriebene Problem immer auftreten. 
Meist kommt man jedoch mit einer Verschach- 
telung von 100 Ebenen tief aus. 

100 Ebenen tief verschachtelt heißt, daß 100 
CALL Befehle hintereinander erfolgen, ohne 
daß ein RETURN erfolgt ist. D.h. von einem 
Unterprogramm aus wird ein anderes Unterpro- 
gramm aufgerufen, von dem aus dann wieder in 
ein anderes Unterprogramm angesprungen wird. 


Eine Methode, die oft zur Sicherung des Stacks 
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verwendet wird ist der Aufbau eines Puffers im 
Speicher, in den der Stack hineinwachsen kann. 
Jede Verschachtelung erhöht die Puffergröße 
um 2 Bytes. Reservieren Sie immer genügend 
Platz für Ihren Stack. 


Der RESTART RST-BEFEHL 

Die Z80-CPU hat noch einen CALL-artigen 
Befehl, der sich besonders zum Aufruf sehr oft 
vorkommender Routinen eignet. . 

Der RESTART-Befeh! ist ein Ein-Byte-Befehl 
von der Art RSTp, wobei p eine ganze Zahl 
zwischen O und 7 sein kann. Der RST-Befehl 
erzeugt einen Unterprogrammaufruf nach einer 
der acht Adressen im RAM (0 — 7). Die RE- 
START-Adressen liegen im RAM wie folgt: 


RSTO 0000 Hex 
RSTI 0008 Hex 
RST2 0010 Hex 
RST3 0018 Hex 
RST4 0020 Hex 
RST5 0028 Hex 
RST6 0030 Hex 
RST7 0038 Hex 


Der Grund für die Einführung des RESTART- 
Befehles ist die Einsparung von Speicherplatz. 
Ein normaler CALL-Befehl beansprucht jedes- 
mal 3 Bytes. Mit dem RESTART -Befehl können 
Sie einen JUMP-Befehl in der RST-Adresse an- 
springen und einen Unterprogrammaufruf an je- 
der beliebigen Speicherstelle mit einem Byte 
initialisieren. 


Level II BASIC des TRS-80 benutzt z. B. den 
RST1 für den Test auf Syntax-Fehler. 


Der Z80 Befehlssatz enthält eine Reihe von 

Befehlen, die in irgendeiner Weise den Stack 

oder den Stackpointer beeinflussen. Diese Be- 

fehle wollen wir wie folgt kurz zusammenstel- 

len: 

CALLnn Ein Unterprogrammaufruf an die 

Adresse nn 

CALLnn,‚cc Ein bedingter Unterprogrammauf- 
ruf an die Adresse nn, wenn eine 
bestimmte Bedingung cc erfüllt 
ist (s. Befehlsliste) 

RET Unbedingter RETURN-Befehl 


RETcc Bedingter Rücksprung aus einem 
Unterprogramm, wenn die Be- 
dingung cc erfüllt ist. 

RSTp RESTART-Befehl (wie oben be- 


schrieben) 
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EX (SPAHHL Das L-Register wird mit der 

j Speicherzelle ausgetauscht, deren 
Adresse im Stackpointer steht. 
Das H-Register wird mit dem In- 
halt der Speicherzelle ausge- 
tauscht, die durch Stackpointer- 
adresse +1 adressiert ist. 


EX(SP)IX Ähnlich wie der vorhergehende 
Befehl. Anstelle von HL wird 
jedoch mit IX ausgetauscht. 
ähnlich wie oben 

Der Inhalt des Registers dd wird 
in den Stackpointer geladen 

dd = HL, IX oder IY 

Die Daten nn (16 Bit Wort) wird 
direkt in den Stackpointer gela- 
den. 

Die Daten aus der Adresse (nn) 
werden in den Stackpointer ge- 
laden. 

Die Daten aus dem Register dd 
werden in den Stack gebracht 
dd kann für folgende Register 
stehen: AF, BC, DF, HL, IX oder 
IY. 

Die obere Adresse wird vom Stack 
herausgebracht und in ein durch 
dd gekennzeichnetes Register ge- 
bracht. 


EX(SP)IY 
LD SP,dd 


LD SPnn 


LD SP(nn) 


PUSH dd 


POP dd 


Der Stack wird auch oft zur zeitweisen Zwi- 
schenspeicherung der Arbeitsregister AF, BC, 
DE, HL, IX und IY verwendet. Wenn ein Uhnter- 
programm aufgerufen wird (CALL), muß die 
Information in den Arbeitsregistern unbedingt 
festgehalten werden, da sonst nach Rückkehr 
aus dem Unterprogramm die CPU nicht mehr 
“weiß, was vor dem Unterprogrammaufruf 
als letzte Information in ihren Registern enthal- 
ten war. Sie braucht diese Informationen wieder, 
um das Hauptprogramm ordnungsgemäß fort- 
setzen zu können. Denken Sie sich bitte das fol- 
gende Beispiel: 


Sie haben ein Programm erstellt, welches 512 
Byte Daten von einem Teil des Speichers in 
einen anderen Teil des Speichers transportieren 
soll. Sie haben weiterhin ein Unterprogramm co- 
diert, welches feststellt, wenn 256 Byte bereits 
bewegt sind und addiert 80 hex zu den zuletzt 
bewegten 256 Bytes, Ihr Programm benutzt das 
HL-Registerpaar, um die momentane Adresse 
des gerade bewegten Bytes zwischenzuspeichern. 
Das DE-Register enthält die jeweilige Adresse, 
wo das momentan bewegte Byte hingespeichert 
werden soll. Das C-Register enthält den momen- 


tanen Byte-Wert. Wenn der Inhalt des C-Re- 
gisters oder des DE oder HL-Registerpaares 
während des Unterprogrammablaufes verändert 
wird, wird Ihr Hauptprogramm ‘abstürzen’’, 
wenn Sie wieder in dieses zurückkehren. 


Sie können dies dadurch verhindern, daß Sie die 
Registerinhalte vor dem Eintreten in das Unter- 
programm im RAM zwischenspeichern (retten). 
Bevor Sie dann Ihr Unterprogramm wieder ver- 
lassen, stellen Sie den “alten’‘ Zustand der Re- 
gister wieder her. Der einfachste Weg hierbei 
ist, wenn Sie die Registerinhalte mit PUSH, 
kurz nachdem Sie in das Unterprogramm ein- 
treten, in den Stack bringen. 

Bevor Sie dann das Unterprogramm verlassen, 
holen Sie die Registerinhalte mit POP wieder 
heraus. 


Beispiel: Unterprogramm PUSH AF 
PUSH BC 
PUSH DE 
PUSH HL 
PUSH IX 
PUSH IY 


Unterprogrammcode 


POP IY 
POP IX 
POP HL 
POP DE 
POP BC 
POP AF 
RET 


Der eingelagerte Unterprogrammcode kann hier- 
bei jedes Arbeitsregister verwenden. Wenn das 
Unterprogramm jedoch nicht alle Register be- 
nutzt, brauchen wir auch nicht alle Register zu 
retten. Achten Sie deshalb beim Aufruf von 
Routinen aus dem Level II BASIC immer da- 
rauf, welche Register diejenige Routine ver- 
wenden. 


Beachten Sie bitte im vorangegangenen Bei- 
spiel, daß die POP-Befehle in umgekehrter 
Reihenfolge erscheinen wie die PUSH- 
Befehle! 

Dies kommt daher, daß unser Stack ein LIFO- 
Speicher ist (Last In — First Out). 


Die erste Aufgabe, die wir lösen wollten, war die 
Erstellung eines Programmes, welches alle Buch- 
staben des Alphabetes auf dem Bildschirm aus- 
druckt. Der einfachste Weg dieses Problem zu 
lösen ist der, daß wir einfach den ASCII-Code 


für das Alphabet (41 Hex — 5B Hex} in die 
gewünschten Bildschirmspeicherzellen laden. 
(3C00 Hex — 3CFF Hex) 


Wie wir wissen, belegt T-BUG die ersten zehn 
Zeichen links im Bildschirm. 3C10 wäre also 
der richtige Anfang. Wir verwenden den recht 
praktischen Z80 Befehl DJNZ. 


DJNZ (Decrement and Jump if Not Zero) 
Dekrementiere und springe, solange das B-Re- 
gister nicht Null ist. 


1) LD B,1A Hex ;Lade B-Register mit 
Anzahl der Buchstaben 

2) LD HL,3C10Hex ;Bildschirmanfang ins 
HL-Register 

3) LD A441 Hex ; ASCII Wert für A in 
Akku 

(LOOP) 

4) LD (HL),A ;Bringe Akku in die 
unter HL adressierte 
Zeile = 3C10 (Akku 
auf Bildschirm) 

5) INC (HL) ;Erhöhe HL (zeigt auf 
nächsten Bildschirm- 
platz) 

6) INC A ;Erhöhe Akku um 1 
(bringt das nächste 
ASCII-Zeichen) 

7) DJNZL.OOP ;‚Zähle das B-Register 


von 26 herunter und 
springe solange zum 
Befehl LD(HL),A, so- 
lange der B-Register- 
Inhalt nicht Null ist. 
Er wird zu Null, wenn 
ale 26 Buchstaben 
ausgedruckt sind. 


Handassemblierung: 

Nun wollen wir dieses in Mnemonics geschrie- 
bene Programm von Hand assemblieren und den 
Code dann in unserem Computer testen, 


Wir wählen wieder unseren Speicherbereich 
ab AAOO. 





1. LDr,n Register 
00 r 100 000 | B 
=uN. > 001 | C 

010 |D 
011] E 
100 | H 
101 IL 
1111 A 
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00 000 110 Binär 
= 1A> Hex 


06 Hex 
1A Hex 


2. LDdd,nn dd Registerpaar 





00 dd 000 1 
— n > 


-.n> 


LD HL, 3C10 

00100001 Binär 
- 10 + Hex 
- 30 — Hex 





3. LDr,n 
00 r 110 Binär 
- n=4]1 > 


Register 


00 111110 Binär 
- 41 > Hex 


4. LDHL;r 
O1110 r binär r = 111 (s. 
0110111 binär 


5. INC(HL) = 00110100 binar 


= 3 
6. INC r 


00 r 100 
00111100binär 
3 C 


7. DJNZe 
00010000 Binär 
- e_—2 > 
Um die richtige Sprungadresse zu finden, müssen 
wir die Befehle jetzt erst den Adressen zuord- 
nen. 10 Hex 
4A0O 


prImon»® 





Tabelle) 


r= 111 da Akku 


) 06 1A 

) 4A02 2110 3C 
.) 4A0O5 3E 41 

„ 4A07 77 

) 4A08 34 
 4A09 3C 

)„ 4AOA 10 FB 


SO PN -— 
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Wir müssen von 4ADA nach 4A07 springen. 


@+A07 

f AA08 4 Programmzählerschritte = 3 
aA09 Sprünge = e 

t 4ADdA 


Der Opcode errechnet sich aus: 


FF --3-2 Hex 
FF-5  =FB Hex 


Das zweite Projekt, welches wir selbst ent- 
wickeln sollten, war ein Programm, welches 
jedes zweite Zeichen des Alphabetes ausdruk- 
ken sollte. Dieses Programm ist dem ersten 
ähnlich und könnte wie folgt aussehen: 


LD B,OD Hex ;13 Zeichen vorsehen 
LD HL,3C10 Hex ;Bildschirmanfangsadr. 
im HL-Register 


LD A,41 Hex ‚erster Buchstabe 
LOOPLD (HL),A 

INC HL ;‚erhöhe HL -Register 
um 1 

INCA ‚erhöhe Akku um 1 

INCA ‚erhöhe Akku noch- 
mals, da nur 

DJNZ LOOP jedes zweite Zeichen 


Zum Schluß war noch eine kleine Aufgabe, bei 
der wir ein Programm entwickeln sollten, wel- 
ches zehn "A, zehn ''B’’ und zehn °C” auf 
den Bildschirm bringen sollte. Anfangsadresse 
auf dem Bildschirm sollte 3C50 sein. 


Lösung: 
LD  HL,3C50 Hex; Anfangs-Bild- 
schirmadresse 
LD B,OA Hex ‚zehn Zeichen 
LD A,41 Hex ‚ASCIA 
LOOPI LD (HL)A ‚bringe Akku in 
Bildschirmadr. 
INC HL 
DJNZLOOPI ‚springt 10x 
LD B,OA Hex ‚zehn Zeichen 
INC A ‚von A auf B 
LOOP2 LD {HL),A 
INC HL 
DJNZLOOP2 
LD B,OA Hex 
INC A ‚von BaufC 
LOOP3 LD {HL).A 
INC HL 
D JNZ LOOP 3 


Sie können jetzt zur weiteren Übung diese Pro- 

gramme noch handassemblieren und in einen 

von Ihnen gewählten Speicherbereich eingeben. 
Wird fortgesetzt! = 


Lernen mit AIM Teil 3 


Eine ”AIM-Einführung’‘, Teil 3 
Aufgaben in 2.4 


In Abschnitt 2.4 wurden zwei Aufgaben ge- 
stellt, an Hand derer sich der noch 6502 -uner- 


fahrene Leser in der AIM-Programmierung üben 
konnte. Hier nun die Lösung der Aufgaben: 


a.) Ein Programm, das die Speicherzellen 0200 
— O3FF mit einer fortlaufenden Zahl füllt: 


2280 LDX #98 
2202 TXA 


2228 LDA #923 


2283 STA B3P0,X 
B2Qd6 INX 
22297 BNE 9292 
2229 JMP E1B82 
Dieses Programm ist gegenüber dem in Abschnitt 


2.1 vorgestellten sogar noch etwas kürzer, trotz 
ähnlicher Funktion. 


b) Das folgende Programm löscht die Speicher- 
zellen von 0300 —- OFFF (sofern Ihr AIM 
mit AK-RAM bestückt ist): 


ANFANGSADRESSE (9398) 


g2@2 STA @I IN 

2284 LDY #99 PAGE SERO 

2206 STY 98 BB UND 91 

9228 TYA ACCU MIT 8@ LADEN 

2209 STA (BP) ,Y SPEICHERBYTE (INDIREKT) LÖSCHEN 
22@B INY ZÄHLER ERHÖHEN 


Q2@C BNE 299 
g2gE INC gl 
p218 LDA #19 
@212 CMP gl 
9214 BNE g29@8 


216 JMP EI1382 


Dieses Programm ist wohl das komplexeste von 
allen bisherigen Programmen, die wir besprochen 
haben, Das liegt daran, daß wir die indirekte 
Adressierung benutzen, denn diese Adres- 
sierungsart bietet sich in diesem Beispiel als gün- 
stig an. 


ENDEKRITERIUM ERREICHT? 
SEROPAGEADRESSE @1 INCREMENTIEREN 
UND LADEN 

UND PRÜFEN, OB 

ALLE BYTES GELÖSCHT 


WENN JA, DANN ZURÜCK ZUM MONITOR 


Wir wollen nun, zum Abschluß, eine selbstge- 
schriebene Subroutine besprechen, die alle Bytes 
in einem frei wählbaren Speicherbereich mit 
einem ebenfalls frei wählbaren Wert lädt. Wir 
speichern die benötigten Parameter in Page Zero 
ab: 
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29 Anfangsadresse (low) 3.3 Eine elektronische Sirene 
Im letzten Heft wurde Ihnen vorgeschlagen, den 


pl Anfangsadresse (high) AIM so zu programmieren, daß er über unseren 
Musikzusatz einen sirenenartigen Ton erzeugt. 
22 Endadresse (low) Wir wollen Ihnen heute ein solches Programm 
vorstellen, in dem ein Ton mit wechselnder Ton- 
93 Endadresse (high) höhe erzeugt wird: 
94 zähler (low) g2gg LDA #88 DATENRICHTUNGSREGISTERBIT PB7 
B2g2 STA Apg2 ALS AUSGANG 
25 zähler (high) P2A5 LDY #FF INDEX Y AUF FF 
2207 LDX #89 ROUTINE, DIE 
B6 zu speichernder Wert eg Ban A Ser BERTOBENSENE 
Wir benötigen diese Parameter unter anderem d20B JSR 220 HALT VOM Y-REGISTER) 
deswegen, weil die folgende Subroutine als uni- age LDX #88 DURBETAOFENUHTED 
verseller Software-Baustein verwendbar sein soll, B2ıd LDA #89 ERZEUGT TONHÖHE, 
den man in einem größeren Programm verwen- d212 JSR @22D DIE DURCH WERT 
den kann, Wenn Sie wollen, so können Sie sich d215 DEY Il KERBOTSTER 
unter Zuhilfenahme dieses Programmoduls und dzı6 BNE 9207 VORGEGEBEN IST 


der Ihnen bereits bekannten I/O-Subroutinen an g218 DEY WIE 
einem Speicherprüfprogramm versuchen, 

Es ist allgemein üblich und eine gute Program- 
mierweise, ein umfangreicheres Programm aus 
kleinen Modulen aufzubauen, die für sich allei- 
ne übersichtlich konzipiert und leicht auf Feh- 
lerfreiheit getestet werden können. 


2219 LDX #B@ 

@21B LDA #98 VORANGEHENDE 
@21D JSR g22D 

2228 LDX #B@ ROUTINE, 


9222 LDA #89 


x : 0224 JSR g22D NUR FÜR 
Aus mehreren dieser Programmbausteine lassen 
R F N 8227 DEY 
sich dann die komplexen Aufgaben leicht durch 
s er: ur B a 8228 BNE 8219 ANDERE 
geschicktes Kombinieren lösen. Der 6502 ist ein 
F E 822A DEY 
Prozessor, der dem Programmierer diese Soft- 
. u . ee 2#22B BNE 92297 TONHÖHE 
waretechnik förmlich aufdrängt, denn nur OO Rennen 
- R R R 222D STA Aggad SUBROUTINE. STEUERT 
kann man mit ihm absolut effektiv arbeiten, 
5 $ .: 5 E 2238 DEX BIT 7 VON PORT BAN, 
auch wenn die Subroutinen für sich alleine be- 
Y N SH @231 BNE 9238 VERZÜGERUNGSSCHLEIFE, VORGEGEBEN 
trachtet vielleicht etwas länger werden. 
2233 RTS DURCH INHALT VOM X-REGISTER (TONHÖHE) 


Nun zu dem Programm: 


BEN A 3.4 Musikerzeugung mittels Taktgeber 
PB22l TA X-REGISTERINHALTE EN E s 3 
ee PR Bisher hatten wir ein Rechtecksignal erzeugt, 
9203 La 99 ANPRNGSADRESSE indem wir den logischen Zustand von Bit 7 des 
9205 sıa 94 " Port B im Rhythmus der erwünschten Frequenz 
BR Re wechselten. Mancher Leser fragte sich vielleicht, 
92289 STA 95 ZÄHLER & PB7 | A A 
a el RR warum wir gerade als Ausgang zur Ansteue- 
P2BD La 96 ACCU MIT WERT LADEN rung der Interface-Schaltung verwendet hatten. 
B2ar STA (94,%) WERT IN AKTUELLER ZÄHLERADRESSE SPEICHERN Dies geschah nicht ohne besonderen Grund. BP7 
BILL Be EALER I ID nes läßt sich nämlich ebenfalls durch einen der bei- 
a2)3 CMP 92 LOW GLEICI? Mi /T k b d VIA 6522 
M215 BEQ 9227 WENN JA, SPRUNG den Timer a tge 8 85 j ansteuern, 
9217 cıe Die nötige Software für die Timeransteuerung ist 
218 LDR 94 ZÄNLER minimal, und es lassen sich Rechtecksignale 
a = = mit hoher Frequenz und feiner Abstufung er- 
IC STA 4 UM . . . 
NIEREN: zeugen. Ein weiterer Vorteil der Erzeugung von 
9229 Roc #99 ı Impulsen mittels des Taktgebers ist der, daß 
g222 sıa 95 ERHÖHEN die CPU nicht ständig mit sich widerholenden 
9224 JMP 929D ZURÜCK, NÄCHSTE ADRESSE BEDIENEN 


Operationen beschäftigt ist, der Timer läuft, 


9227 LDA 95 ZÄRLER HIGH UND h . . I . 
a ERNISSNORET NEE wenn er entsprec end programmiert ist, alleine 
228 une 217 WENN NICHT, DANN SPRUNG weiter, So ließen sich etwa komplexere Signal- 
B22D PLA REGISTERINHALTE VOM formen erzeugen, oder, ohne allzu großen Auf- 
nd en wand, eben ein Musikprogramm mit Tastenbe- 
@22F PLA . . [7 en “u 

9239 RTS (VORERST JMP ELB2!!) dienung, eine Mini-Orgel # 
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Wie muß nun der Timer programmiert werden, 
um eine fortlaufende Folge von Impulsen zu 
erzeugen? PB7 kann nur durch Taktgeber 1 
angesteuert werden. Im VIA 6522 befindet sich 
ein Register, das Hilfssteuerregister (engl.: 
Auxiliary Control Register = ACR), dessen Zu- 
stand neben anderen Funktionen die Arbeits- 
weise von Timer 1 steuert. Im ACR, welches 
softwaremäßig im AIM unter Adresse AOOB zu 
erreichen ist, sind es die beiden höchstwertigen 
Bits, die für unseren Timer 1 zuständig sind. 


Sind beide, Bit 6 und Bit 7, auf 1, so befindet 
sich der Timer in der freilaufenden Betriebs- 
art, In welcher er mit dem 1MHz Taktsignal eine 
16-Bit Binärzahl in den Registern TIL (nieder- 
wertiges Timer-Byte, im AIM unter Adresse 
A004) und TIH (höherwertiges Timer-Byte, 
Adresse AD05) bis O herunterzählt, um dann den 
logischen Zustand von PB7 zu wechseln. Nun 
wird der Zyklus wiederholt. Studieren Sie zum 
Verständnis folgendes Programm: 

0295 LDA #69 PB7 ALS AUSGANG 
0292 STA A982 
92085 LDA #CQ 
9297 6TA AGQB 


VORBEREITEN 
HILFSSTEUERREGISTER AUF 

FREILAUFENDE BETRIEBSART U. PB7-ANSTEUEERUNG 
W20R LDA #98 28 ın 

B29C STA ABB4 
P20F LDA #92 


NIEDERWERTIGES TIMERBYTE (TIL) 
92 IN HÖHERWERTIGES TIMERBYTE 
W211 5TA ABS (= 512 us, d.h. ca. 976,6Hz) 


#214 JMP EI182 RÜCKSPRUNG ZUM MONITOR 


3.5 Die Sirene mit fließendem Übergang 

In 3.3 wurde Ihnen ein kurzes Programm vorge- 
stellt, das eine Sirene mit zwei wechselnden 
Tönen erzeugte. Das nun folgende Beispiel läßt 
die Töne weich ineinander übergehen: 


2220 LDA #89 PB7 

2282 STA Agg2 UND 

9285 LDA #c@ ACR 

0287 STA ABGB VORBEREITEN 

P2@A LDA #91 ZÄHLER FÜR TIMER 1 


P2EC STAA gBopı VORBEREITEN 


V2PF STA ABB5 TIMER 1 STARTEN 


212 CLC 

@213 LDA 99 VARIABLE 
9215 ADC #91 

0217 STA 99 FÜR 


9219 TAX ZÄHLER UM 
@21A LDA gl 1 
B21c ADC #98 
B2lE STA 91 ERHÖHEN 
#228 JSR 9246 SUBROUTINE ANSPRINGEN 
@223 CPx #88 PRÜFEN, OB 
9225 BNE 9212 

ZÄHLERHÖCHSTWERT (889) 
8227 CMP #98 


22293 BNE 9212 ERREICHT 
822B SEC JA,, DANN 
ß22C LDA 99 

@22E SBC #91 SUBTRAKTION 
B239 STA 98 

9232 TAX VON VARIABLE 


2233 LDA 91 

9235 SBC #99 BIS 
9237 STA P1 

2239 JSR 246 


223C CPX #98 ZÄHLERTIEFSTWERT 
P23E BNE 922B 

@248 CMP #95 

2242 BNE g22B ERREICHT 

8244 BEO 9212 -------- 

B246 PHA SUBROUTINE, 
2247 TXA DIE 

2248 PHA DEN 

8249 LDX #B@ WERT 

024B INX DER 

@24C BNE 924B VARIABLEN 
@24E LDA 98 IN 

B25@ STA AG DIE 

8253 LDA 91 ZÄHLERLATCHES 
@255 STA AQg7 ÜBERGIBT 

#258 PLA UND 

28259 TAX ZEITVERZÖGERT 
ß25A PLA 

@25B RTS RÜCKSPRUNG 


In den Adressen auf Page Zero 00 und O1 ist 
ein Zähler angelegt, der die jeweilige Frequenz 
des erzeugten Tones bestimmt (O0=niederwer- 
tiges Byte, 01= höherwertiges). Dieser Zähler 
wird im Additionsprogrammteil ab Adresse 
0212 erhöht, bis der erwünschte Endwert er- 
reicht ist, um im anschließenden Subtraktions- 
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programmteil bis zum Anfangswert erniedrigt 
zu werden und so fort. Die Frequenz für An- 
fangs- und Endwert wird durch Vergleichsope- 
rationen erzielt. Diese Vergleichsoperationen 
finden statt in: 


8223 CPX +#8@ ENDWERT LOW 

0227 CMP #98 ENDWERT HIGH 

Und 

@23C CPX #98 ANFANGSWERT LOW 
9248 CMP #95 ANFANGSWERT HIGH 


Hier bieten sich viele Möglichkeiten zum Experi- 
mentieren an: Z. B. ließen sich die Vergleichs- 
operationen durch Ändern der immediate- 
Adressierung in Zero-Page-Adressierung mit Wer- 
ten aus dem RAM durchführen, etc. 


Die Zeit, die zwischen Anfangs- und Endwert 
liegt, läßt sich durch Variieren des Wertes im 
Befehl 


0249 LDX #80 
in gewissen Grenzen bestimmen. 


Beim Studium dieses Programms fällt auf, daß 
die neuen Werte für die Taktgeberzeitverzöge- 
rung nicht, wie vorher beschrieben, in die Re- 
gister AOO4 (low) und A005 (high) des VIA ge- 
schrieben werden, sondern in A006 (low) und 
A007 (high). 


Dies ist deswegen nötig, weil der Zähler mit dem 
Transfer eines Wertes nach Adresse A005 
stets neu gestartet wird. Im Adresspaar A006 
und A007 hingegen befinden sich zwei Latches, 
aus denen die Daten erst dann geladen werden, 
wenn der Zähler seinen Nulldurchgang hatte. 
So ergibt sich stets ein sauberer und korrekter 
Frequenzübergang. Der Zähler muß aber einmal 
zu Beginn gestartet werden! Dies geschieht in: 


020F STA A005 
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3.6 AIM - Mini - Orgel 

Wie bereits im letzten Heft versprochen, werden 
wir unseren Lerncomputer zu einem ’'Musik- 
instrument“ umfunktionieren. Diese Aufgabe 
dürfte uns nach altem bisher besprochenen kei- 
ne allzu großen Schwierigkeiten bereiten, So 
wird denn auch das dazu nötige Programm rela- 
tivkurz. Allerdings arbeitet dieses Programm mit 
zwei Tabellen, wobei die erste dazu dient, dem 
ASCII-Tastenwert, mit dem der ACCU von der 
Monitor-Subroutine RCHEK zurückkehrt, einen 
Hex-Wert im Indexregister X zuzuordnen. 


Dieser Wert im X-Register wird dann (siehe fol- 
gendes Programm ab 021C) um 1 erhöht (er ist 
dann ) 1), und verdoppelt (durch ASL A). Nun 
kann das X-Register als Zeiger dienen, um aus 
der zweiten Tabelle den nötigen 2-Byte Wert 
für die Taktgeberlatches zu holen und in diesen 
abzuspeichern. Im folgenden nun zuerst die Ta- 
bellen und dann das Programm: 


2322 228 4A 48 47 
2394 46 44 53 41] 
2398 5 59 54 52 
TABELLE 1 
BIBC 45 57 51 37 


2319 36 35 34 33 


ee En rn nn nm 


9322 53 93 BC 93 
2326 FA 93 79 94 
2032A FC g4 98 gs TABELLE 2 
232E ED 95 A6 6 
0332 78 97 EI 97 
8336 EI 988 F7 989 
233A 32 Q@B DA PB 


B33E 4E @D EF BE 


B2p9 LDA #89 TIMER UND 
B202 STA ABB2 AUSGANG AUF 
B295 LDA #CQ FREILAUFBETRIEB 
B2@7 STA ABB VORBEREITEN 
Q2@gaA LDX #99 UND 

B28C STX ABaS STARTEN 


@2gr JSR E97 (RCHEK) RÜCKKEHR MIT TASTENWERT IN ACCU 


@212 LDX #16 16 IN X-REGISTER 
@2zıa CMP WIOB,xX ACCU MIT TABELLENWERT VERGLEICHEN 
9217 BEQ P2ıc BEI: GLEICHHEIT SPRUNG 
9219 DEX X ERNIEDRIGEN UND WENN UNGLEICH 9 


@21A BNE g214 (NÄCHSTER TABELLENWERT) RÜCKSPRUNG 


A2ıc INX X ERHÖHEN 

ß2ıD TXA IN ACCU 

P2lE ASL A ACCUWERT VERDOPPELN (DURCH SCHIEBEN) 
B2ıF TAX ZURÜCK IN X 


9229 LDA @314,xX ACCU MIT WERT FÜR TIMER LADEN 


9223 STA AB6 UND IN LATCH LOW 
9226 LDA 9315,X ZWEITER WERT FÜR TIMER 
9229 STA ABQ7 IN LATCH HIGH 


922C JMP G2PF 


Mit diesem Programmbeispiel werden wir die 
Beschäftigung mit unserem Musik-Interface vor- 
erst abschließen. Sie sind nun sicher in der Lage, 
weitere eigene Programme zu erstellen, die un- 
seren Hardwarezusatz für den AIM verwenden. 
Das eben vorgestellte Musikinstrumentenpro- 
gramm ist sehr simpel, Es wäre interessant, auch 
die Halbtonschritte mit einzubeziehen. Dies ist 
ja ganz einfach, man braucht nur die Werte in 
den Tabellen entsprechend zu ergänzen. 


SPRUNG AN ANFANG 


Im nächsten Heft von ELCOMP werde ich Ihnen 
einen neuen Hardwarezusatz vorstellen, der 
schon an rneinem AIM hängt‘, einen kombi- 
nierten A/D — D/A-Wandler, der mit Bauteilen 
für weniger als DM 10.-- sehr leicht aufzubauen 
war, und dennoch eine erstaunlich genaue Wand- 
lung zuläßt, und zudem nicht gerade langsam ist. 
Aber lassen Sie sich überraschen! Bis dann — 
Viel Spaß mit dem AIM. 











"Das ist unser neues Selbst-Programmier-Terminel”. 


M.Krüger = 


MicroComputer 
Fools Corner 


MicroComputer Fools Corner 

Was ist ein WOM - Write Only Memory? 

Diese Speicherart ähnelt in gewisser Weise dem 
ROM, jedoch kann hier nur einmal eine Infor- 
mation eingeschrieben werden. WOMs eignen 
sich bestens für das Abspeichern von Routinen 
und Programmteilen, die später nicht mehr 
benötigt werden. 

Wir suchen noch weitere Applicationen für 
WOMs. 


Love at first ‘‘Byte‘'. 

Wenn 8 Bit ein ‘'Byte’‘ sind, dann wird bei den 
neuen 16 Bit Microprozessoren ein 16 Bit-Wort 
= 1 “Mouthful’’ sein. 

Was sind dann 32 Bit? — IBM? 


Die sieben Gebote des Projekt-Managers 

1. Kein großes Projekt wird jemals in der vor- 
gegebenen Zeit abgeschlossen, noch reichen 
jemals die geplanten Mittel, noch wird es 
von dem gleichen Team beendet, welches 
das Projekt gestartet hat. 

2. Alle Fortschritte im Laufe des Projektes 
verlaufen planmäßig und recht schnell, bis 
zu dem Punkt, daß es zu 90 % fertiggestellt 
ist. Dann bleibt das Projekt 90 % fertig bis 
in alle Ewigkeit. 

3. Wenn alles gut abläuft, wird bald etwas 
schiefgehen. Wenn Dinge nicht mehr schlim- 
mer werden können, werden sie es trotzdem. 
Wenn es so aussieht, als ob es besser werden 
würde, hat man sicher etwas übersehen. 

4. Wenn verschiedene Spezifikationen des Pro- 
jektes von den Bearbeitenden selbst geän- 
dert werden dürfen, steigt die Geschwindig- 
keit der Änderungen schneller, als sich das 
Projekt seiner Vollendung nähert. 

5. Kein Programm ist jemals ganz fehlerfrei. 
Versuche, ein Programm völlig fehlerfrei 
zu machen, führen zur Aufdeckung immer 
neuer Fehler, die noch schwerer zu beheben 
sind. 

6. Ein schlecht vorbereitetes Projekt dauert 
dreimal so lange wie geplant, bis es fertigge- 
stellt ist. Ein sorgfältig geplantes Projekt 
dauert nur doppelt so lange, wie ursprüng- 
lich veranschlagt. u 
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Challenger 
C4PMF Microcomputer 


Challenger 4 PMF Microcomputer 

Von der Firma BALUÜ in Hamburg erhielten wir 
vor 2 Monaten ein Ohio Scientific Computersy- 
stem aus der Serie 4P mit 2 Minifloppylaufwer- 
ken. AP sagt in der Ohio Typenbezeichnung aus, 
daß das System 4 Steckplätze bietet, in die Pia- 
tinen mit dem 48 Pin Ohio Bus eingesteckt wer- 





Die 4P Maschinen gehören 
zweifellos zu den leistungs- 


fähigsten modernsten und 


preiswertesten Microcomputer 
Systemen am Mlarkt heute. 


Hier ganz kurz die wichtig- 
sten technischen Daten: 


6502 CPU, 52 Tasten Keyboard 
8K BASIC ROM 

8K RAM ist Standardausrüstung 
16 Farben, für alphabetische Zeichen und 
Graphikzeichen (wie wir sie vom Super- 
board her kennen, jedoch in Farbe) 
Cassettenrecorder-Interface 

64 Zeichen pro Zeile bei 32 Zeilen pro 
Bildschirm, Groß- und Kleinschreibung 
Effektive Bildschirmauflösung 256x512 
Punkte 

Ausgang für Musik- und Spracherzeugung 
20 Hz - 200 KHz 

Eingebauter Digital/Analog Wandler 
Anschlüsse für Joysticks und 2 Zehnerta- 
staturen, 

Druckeranschluß möglich (300 Baud 
RS232 nicht vollst. verdrahtet) 


Daten für den 4PMF 

Für die 4PMF-Version gelten alle oben genann- 
ten Daten bis auf das Cassetteninterface, dafür 
haben Sie wahlweise bei der MF-Version ein 
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den können. 


Challenger 4P Maschinen gibt es bei BALU als 
Microcomputer mit Cassettenrecorder als Mas- 
senspeicher oder in der 4PMF-Version, als Mini- 
Floppy Version. 





oder zwei Minifloppies. Zusätzlich enthält das 
CA4PMF-System noch eine Echtzeituhr, einen 
Timer, ein Modem Interface, Druckerinterface, 
RS232 300 - 1200 Baud, 16 parallele I/O-Lei- 
tungen für zusätzliche Kontrollinterfaces. Eine 
48 Pin Bus Platine von OSI kann extern noch 
aufgesteckt werden. 


Die C4PMF-Version gehört zu den schnellsten 
8 Bit Microcomputern auf dem Markt. Eine 
superschnelle Version mit dem Microprozessor 
6502 A (2MHz)ist eingebaut. Die CAPMF -Version 
wird standardmäßig mit 24K RAM und einem 
Minifloppy-Laufwerk geliefert. Das System läßt 
sich einfach auf 48 K und zwei Floppy-Laufwer- 
ke erweitern. 


Wie Sie sehen, ein sehr leistungsfähiger Compu- 
ter auch für Steuerungen, Modem Betrieb, 
Alarmanlagen, Energiemanagement, Heimunter- 
haltung und Kleinbetrieb. 


Der CAPMF bietet noch eine andere Möglich- 
keit, die ich noch bei keinem anderen Micro- 
computer gesehen habe. Man kann eine Art 
Foreground/Backgroundbetrieb machen, d.h. 
während Ihr Computer über die I/O-Leitungen 
Steuerungsaufgaben erledigt, können Sie gleich- 
zeitig über die Tastatur in BASIC programmie- 
ren. 

Die Preise fragen Sie bitte bei BALÜ in Ham- 
burg an. Sie liegen bei ca. DM 2000.-- für die 
Cassettenversion und ca. DM 5000.-- für die 
Version mit einem Diskettenlaufwerk. Der 
NTSC Farbmonitor muß separat bestellt wer- 
den. 

CAP XSoftware: 8K BASIC in ROM (Micro- 
soft) Monitor, Extended Monitor auf Cassette 
und Editor/Assembler auf Cassette muß gekauft 
werden. 

CAPMF 

Software: Als Systemsoftware ist im Preis ent- 
halten, das leistungsfähige OS-65D-V.3.0 Dis- 
kettenbetriebssystem mit vielen wichtigen Hilfs- 
programmen, Hilfsfunktionen und ein sehr 
gutes Disk-BASIC (Microsoft). 

Weiterhin ist ein Extended Monitor (sehr gut für 
den Maschinensprachenprogrammierer) und ein 
Editor/Assembler auf der Systemdiskette ent- 
halten. 


Anwendersoftware gibt es bereits in großer Aus- 
wahl. BALÜ liefert eine Riesenauswahl an Spie- 
len, Utilities und ein Daten Management-System 
auf Diskette für die CAPMF-Version. Dieses Soft- 
warepaket läßt sich für fast alle Aufgaben ver- 
wenden, bei denen Daten gespeichert und nach 
Bedarf wieder abgerufen werden müssen. (Ärzte- 
kartei, Inventur, Adressverwaltung usw.) 


Der ganz besondere Vorteil der CAP Systeme 
liegt im einfachen, übersichtlichen Aufbau. Dies 
macht das System nicht nur für den interessant, 
der es kaufen und sofort verwenden möchte, 
sondern bietet auch dem Experimenter ein 
größeres Betätigungsfeld. 


Wie schon erwähnt, bietet das CAP System Platz 
für 4 Platinen aus der Ohio Challenger 48 pin 
Bus-Reihe, 


Hier zwei Beispiele, wie die beiden gängigsten 


C4P Systeme aussehen könnten: 


System CAP mit Cassettenrecorder als 
Massenspeicher. Dieses System besteht aus 
dem Gehäuse mit Netzteil sowie den fol- 
genden 48 Pin Bus-Platinen 

1 x 502 CPU Platine. Sie enthält den 6502 
Prozessor, den System -Monitor, 8K Micro- 
soft BASIC in ROM, 8K RAM, Cassetten- 
Interface und (serielles Interface) 

1 x 542 Keyboardplatine. Diese Platine 
enthält die Tastatur. Sie liegt unter der 
Tastatur und belegt keinen Einschub von 
den vier möglichen Steckplätzen. Die 542 
Platine enthält das gepollte Keyboard, 
Audio Generator, Digital Analog Conver- 
ter, Kompletter I/O-Teil für ein Cassetten- 
interface. Sie brauchen jedoch einen UART 
oder eine ACIA irgendwo im System, um 
ein Kansas City Interface für einen Cas- 
setten-Massenspeicher aufzubauen. 


Die neuen Rev.B Platinen der Serie 542 
haben sogar einen programmierbaren 
Audio-Treiber-Ausgang. Dieser eignet sich 
ideal zur Musikerzeugung. 





Cassette 





527 bei CAP wahlweise 
527 bei C4PMF erforderlich 
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+15 +20 +25 +60 +64 

57279 
57343 
57307 
57471 
57535 
57599 
57663 
57727 
57791 
57855 
57919 
57983 
58047 
58lill 
58175 
58239 
58303 
58367 
58431 
58495 
58559 
58623 
58687 
58751 
58815 
58879 
58943 
59007 
59071 
59135 
59199 
59263 


+45 +50 +55 +60 +64 


INVERTED YELLOW 10 INVERTED PURPLE 
YELLOW 11 PURPLE 
INVERTED RED 12 INVERTED SKY BLUE 
RED 13 SKY BLUE 
INVERTEI GREEN 14 INVERTED BLACK 
GREEN 15 BLACK 
INVERTED OLIVE 
GREEN EXAMPLE POKE 58270,13 
OLIVE 
GREEN 
iINVERTED BLUE 
BLUE 


+0 +5 +15 +20 +25 +30 +35 + 


POKE 56832,0 CHARACTERS 32 SOUND OFF B + 
POKE 56832,1 CHARACTERS 64 SOUND OFF B+M 
POKE 56832,2 CHARACTERS 32 SOUND ON B + 

POKE 56832,3 CHARACTERS 64 SOUND ON B+tM 
POKE 56832,4 CHARACTERS 32 SOUND OFF Color 
POKE 56832,5 CHARACTERS 64 SOUND OFF Color 
POKE 56832,6 CHARACTERS 32 SOUND ON Color 
POKE 56832,7 CHARACTERS SOUND ON Color 


*NOTE 

COLOR GRAPHICS LOCATIONS ARE 3968 LOCATIONS BE- 
YOND THE CHARACTER GRAPHICS LOCATIONS. EXAMPLE: 
CHARACTER MEMORY LOCATION 54302 AND COLOR GRA- 
PHIC MEMORY LOCATION 58270 BOTH ADDRESS THE 
SAME SCREEN LOCATION 


Challenger 
C4P Bildschirmatlas 
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1 x 540 Video Board 

Diese Video Platine wird in ihrer neuesten Ver- 
sion in allen Ohio Standardprodukten verwen- 
det (CAP, C84PMF), C8P, C8PMF). Es gibt eine 
schwarz/weiß und eine Farbversion. Neuerdings 
wird jedoch fast ausschließlich die Farbversion 
geliefert. 

Wie schon erwähnt können 64 Zeichen pro Zei- 
le und 32 Zeilen auf einem normalen aufgebau- 
ten Fernsehgerät dargestellt werden (Punkttakt- 
frequenz 12 MHz). 

Die Anzeige läßt sich von 64 x 32 auf 32 x 32 
umschalten. Weiterhin enthält das 540 Board 
noch einen separaten Tastatureingangsport. Dort 
kann ein weiteres Standard 7 Pin ASCII Key- 
board angeschlossen werden, 

Als Character Generator kann ein Standard 
ROM 5213N oder das Ohio Charakter ROM 
CG4 verwendet werden. Alle neuen Platinen 
enthalten das CG-4 ROM von Ohio. 

Es enthält 256 Zeichen, große und kleine Buch- 
staben sowie den bekannten Ohio Spiele-Zei- 
chensatz. 

Diese ROMs sind 2716EPROM kompatibel.Der 
Experimenter ist so in der Lage, sogar seine ei- 
genen Zeichensätze zu entwerfen und zu imple- 
mentieren. 

Will man den Speicherbereich des CAP nun er- 
weitern, kann man eine zusätzliche Platine 
(Typ 527 CM9) einstecken. Diese Platine ist 
ein statisches RAM Board und kann mit 8K, 
16K oder 24K bestückt werden. Es werden 2114 
RAMSs verwendet. 


Die Platine A15 ist im Gehäuse untergebracht 
und enthält die I/O-Ports sowie Eingänge für das 


gepollte Keyboard. So jetzt haben wir die C4P 
Version mit Cassettenrecorder kennengelernt. 


2. Das C4PMF Minifloppysystem ist grund- 
sätzlich ähnlich aufgebaut. Anstelle der 502 


CPU Platine ist eine Platine vom Typ 505 einge- 


baut. 
Die Platine 505 enthält eine 6502 bzw. 6502A 


CPU, den Systemmonitor, eine RS232 Schnitt- 
stelle (Ausgang) sowie den Floppy-Disk-Control- 
ler. Ein Cassettenrecorderanschluß ist nicht vor- 


handen. 
Zusätzlich benötigt die Diskettenversion noch 
die 527 RAM Karte mit mindestens 24K RAM 
bestückt. 


Will man also von der Cassettenversion auf Dis- 


kette umrüsten, muß man die Platine 502 gegen 


die Type 505 austauschen, oder eine Disk -Con- 


troller Platine vom Typ 470 kaufen. 


Wer ein Floppysystem hat und zusätzlich einen 
Cassettenrecorder als Massenspeicher will, muß 
die Keyboardplatine mit Hilfe eines UARTs oder 
einer ACIA entsprechend modifizieren. 


Zum Schluß noch für diejenigen, die bereits 
glücklicher Besitzer eines CAP sind, noch eine 
Karte mit den richtigen Bildschirm-, Ton- und 
Farbadressen. (s. Seite 20) 


Info: 
BALU-Electronic 
Burchardplatz 1 
2000 Hamburg ] 


Tel.: 040/33 09 35 Herr Bode 


Winfried Hofacker # 


Muhlenstr, 3 4790 Paderborn 


AM) ®z 
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SUMA 85 

3. EPROM-Karte 

3.1 Allgemeine Beschreibung 

Die Karte mit dem Mikroprozessor ist nun fer- 
tig! Aber was kann er? Rein gar nichts! Er ist 
wie ein Torso - ohne Kopf, Arme und Beine. 
Wir wollen ihm nun Stück für Stück zu den not- 
wendigen Gliedern verhelfen, die ihn zu einer 
funktionsfähigen Einheit machen. Ein Kurzzeit- 
gedächtnis hat er bereits (256 byte). Doch wenn 
der Strom abgeschaltet wird, vergißt er alles, 
was er sich darin gemerkt hat. Daher müssen 
wir ihm ein Langzeit-Gedächtnis geben, damit 
er jederzeit weiß, was er tun soll. 


Für dieses Langzeit-Gedächtnis wurde das 
EPROM 2708 gewählt. Das ist z. Zt. immer 
noch das kostengünstigste Bauelement dieser 
Art. Auf der Karte sind 8 dieser EPROMs mit 
der notwendigen Freigabesteuerung und einem 
Datenbus-Treiber untergebracht. Alle Anschlüs- 
se befinden sich auf der Reihe a der 64-pol. 
Steckvorrichtung, so daß auch die etwas preis- 
werteren, einreihigen, 32-pol. Stecker benutzt 
werden können. Selbstverständlich kann diese 
Karte auch für alle anderen Mikroprozessorsy- 
steme verwendet werden, wenn diese außer dem 
8 bit Datenbus und dem 16 bit Adressbus noch 
die Steuerleitungen WR, RD und IO/M haben. 
Sollten die Schreib- „Beseleitungen für Speicher- 


und E/A-Bausteine getrennt zur Verfügung ste- 








hen (wie z. B. MWR / MRD beim 8080), so sind 
diese entsprechend zu verwenden und der An- 
schluß IO/M mit Masse zu verbinden (Draht- 
brücke). Für Systeme mit mehr als 64K-Spei- 


cher kann dieser Anschluß auch als Page Se- 


lect (Seitenauswahl) benutzt werden, wenn der 
Speicher in ‘'Seiten‘‘ zu je 64K eingeteilt und 
durch eine entsprechende Schaltung angespro- 
chen wird. 


3.2 EPROM 2708 

Bei den Speicher-Bausteinen wird im wesentli- 

chen zwischen 2 großen Gruppen unterschie- 

den: 

1) den RAMs = Random Access Memory = 
Speicher mit wahlfreiem Zugriff. Diese 
Speicher können vom Prozessor unmittel- 
bar beschrieben und gelesen werden. 
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2) den ROMs 2 Read Only Memory = ‘'Nur 
Lesespeicher‘‘, Diese können vom Prozes- 


sor nur gelesen werden. 


Je nachdem wie die ROMs programmiert wer- 
den, kann man noch weiter unterteilen: 


Das Masken-ROM erhält seine Information 
bereits beim Herstellungsprozess. 


Das PROM = Programmable Read Only 
Memory = programmierbarer Lesespeicher 
kann vom Anwender programmiert wer- 
den (jedoch nur einmal). Meist werden da- 
bei mit einem Stromstoß Diodenstrecken 
zerstört. 


Das EPROM = Erasable Programmable 
Read Only Memory = löschbarer, pro- 
grammierbarer Lesespeicher kann vom An- 
wender programmiert, gelöscht und wieder 
programmiert werden. 


EPROM -Speicherzellen bestehen aus MOS-FETSs, 
deren Gates völlig isoliert sind und keinen An- 
schluß besitzen. Neue und gelöschte Bausteine 
haben in jeder Speicherzelle eine logische '’1”, 
weil alle hochohmig sind. Beim Programmieren 
werden durch einen Spannungsstoß negative 
Ladungsträger in das Gate der adressierten Spei- 
cherzelle gebracht und deren Kanal niederohmig. 
Das bedeutet, daR eine ‘0‘ programmiert wird. 





N-Typ Si ent 


\ 


isoliertes gate 


a) unprogrammiert 





b) programmiert 


SUMA 85 
Bild 18: MOS-Speicherzelle 


Durch die isolierte Lage des Gate’s können die 
Ladungen nicht mehr entweichen und die In- 
formation bleibt somit auch nach dem Abschal- 
ten erhalten. 


Durch UV-Licht Bestrahlung werden die La- 
dungsträger wieder neutralisiert und der Kanal 
hochohmig. Bei der Bestrahlung wird immer das 
gesamte EPROM gelöscht. Einzelne Speicher- 
stellen können nicht gelöscht werden. Für den 
SUMA 85 gibt es eine Programmierkarte, die in 
einer späteren Ausgabe beschrieben wird. Dort 
wird auch der Programmier- und Löschvorgang 
näher erläutert. 





741585 





ALS244 





2708 


SUMA 83 
Bild 19-Stiftbetegung_der IS 


Die Stiftbelegung des 2708 und der neu hinzu- 
kommenden Bausteine 741S85 (Vergleicher) 
und 7415244 (Treiber) sind in Bild 19 darge- 
stellt. Die Anschlüsse des 2708 haben folgende 
Bedeutung: 


Die 10 Adressleitungen, die eine der 2!° = 1024 
Speicherstellen ansprechen 
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EPROM sperren EPROM lesen 


MA 
Bild 20: EPROM_ 2708 Zeildiagramm 









8 Datenleitungen, die die Information der an- 
gesprochenen Speicherstelle ausgeben 


Chip Select / Write Enable = Baustein-Auswahl/ 
schreiben möglich 


Dieser Anschluß gibt die Datenausgänge frei 
(0 V), sperrt die Datenausgänge (+5V) und be- 
reitet den Baustein für die Programmierung vor 
(+ 12V). 


ProGraMm = Programmierimpuls 

Beim Programmieren wird hier die Programmier- 
spannung (+ 25... 27V) als Impuls von 0,1 
... 1 ms Dauer angelegt. 


+12V,+5V,-5V, 


Die 3 Versorgungsspannungen des EPROMs. 


In Bild 20 ist der Zeitablauf der Steuersignale 
dargestellt. 


r-— ! Schleife = 1024 Speicherpidtze 


| 

ea 1 
| 
l 








EPROM programmieren 
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3.3 Die Schaltung 

Die Datenausgänge des 2708 können 1 TTL- 
Last treiben. Je nach Ausbau des Systems kann 
die Belastung durch die große Anzahl der über 
den Bus parallel geschalteten Bausteine diesen 
Wert übersteigen. Es wurde deshalb der Trei- 
ber 7415244 zwischengeschaltet. Mit der Schal- 
tung nach Bild 21 wird dieser Treiber nur dann 
durchgeschaltet, wenn der Prozessor mit einem 
L-Signal auf der RD-Leitung Daten anfordert 
und gleichzeitig die Karte über die Leitungen 
A 13...15 anspricht. 


Über diese Leitungen wird die gesamte Karte 
angesprochen, deren Adressbereich mit den DIL- 
Schaltern S} .. .. S3 ausgewählt und von dem 
Vergleicher 741585 laufend mit der momenta- 
nen Adresse verglichen wird. Der Bereich einer 
Karte umfaßt 8K und kann in Schritten von BK 
gewählt werden. Die folgende Tabelle zeigt den 
Adressbereich in Abhängigkeit von der Schal- 
terstellung: 





SUMA 85 
Bild 21, Schaltung_der EPROM-Karte 
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cs2 cCS3 CS4 


sı 52 S3 Bereich (Hex) 

1 1 1 0000...1 FFF 
1 1 0 2000...3 FFF 
1 0 1 4000...5 FFF 
1 16) 0 6000...7 FFF 
0) 1 1 8000...9 FFF 
0 1 0 A000...B FFF 
0 0 1 C000...D FFF 
0 0 0 EO0O..,F FFF 


(1 = Schalter geschlossen) 

Wenn die gerade angesprochene Adresse inner- 
halb des gewählten Bereiches ist, gibt der Ver- 
gleicher ein Freigabesignal an den Decoder 
7415138. Handelt es sich um einen Lesezyklus, 
dann wird der Decoder auch von der RD-Leitung 
aktiviert und gibt den durch die Adresslei- 


tungen A10...A12 ausgewählten Speicherbaustein 
frei. Gleichzeitig wird über die Gatterschaltung 
IC 11 der Datenbus-Treiber durchgeschaltet 
und die Information des über AO...A9 direkt 
angesprochenen Speicherplatzes an den Pro- 
zessor weitergegeben. 









cs5 CS6 





I 


I 





3.4 Montage der EPROM-Karte 

Bei dem Einsatz von EPROMs kann man davon 
ausgehen, daß deren Programme mehrfach ge- 
ändert werden. Aus diesem Grunde ist es ange- 
bracht, für alle E-PROMs auf der Karte Fas- 
sungen vorzusehen. Die Karte ist so aufgebaut- 
daß für die ICs 7...12 normale Fassungen ver- 
wendet werden können. Lediglich für die ersten 
beiden Speicherbausteine (IC5 und 6) sind 
Carrier-Fassungen vorzusehen. Hier.werden die 


notwendigen Querverbindungen vorgenommen, 
die dann von beiden Seiten verlötet werden müs- 
sen. Die darüber hinaus notwendigen Durch- 
kontaktierungen werden an den Stützkondensa-. 
toren bzw. mit Draht oder Nieten vorgenom- 


men. 
Die TTL-Bausteine sind wieder direkt von bei- 
den Seiten einzulöten. Die Diode D1 verhin- 
dert, daß im Einschaltmoment die 5V-Versor- 
gungsspannung positiver als die 12V-Spannung 
wird. 
Die Bilder 22 und 23 zeigen das Leiterbahnbild 
und können wieder als Vorlagen für Folienko- 
pien dienen. In Bild 24 ist die Bestückung darge- 
stellt. 
Stück-Liste EPROM-Karte 
1 St. Leiterplatte, 2seitig, Cu-foto- 
beschichtet 
1 St. Messerleiste DIN 41612, Reihe 
au.c bestückt 


® 
O- cıı +ID 
+ en +b 

» l 
+ en -b 


® 


SUMA_85 
Bild 2%. Bestückungsptan EPROM-Korle [ ® = Durchkontaktierung ) 





26 ELCOMP 





1 St. Frontplatte 1° (Typ je nach 


Gehäuse) 
IC 1 1 St. 741LSOO0 
IC2 1 St. 741585 
IC 3 1 St. 74LS138 
IC4 1St. 7415244 


IC5...12 8St. 2708 
S1..3 1 St. DiL-Schalter, 3-pol. oder Sie- 
mens Dilfix 
R 1...3 3St. Widerstand 3K9...10K, 0 25W 
1:83 3St. Kondensator 150...330 nF 
(Folie) 
C4.9 6 St. Kondensator 100nF (Keramik) 
C 10..14 5St. Elko 10...22 uF/16V 
Di 1St. Diode 1A (1 N 4003 o.ä.) 
2 St. Carrier-Fassungen 24-pol. 
6St. DIL-Fassungen 24-pol. 


Bei der Bestückung der EPROM-Karte mit dem 
SUMA -Betriebsprogramm müssen die Schalter 
S 1... S 3 geschlossen werden. EPROM Nr. 1 
wird in den Platz IC 5, Nr. 2 in den Platz IC 6 
usw. gesteckt, 

EPROMs mit dem Betriebsprogramm können 
vom Verfasser bezogen werden. 

Wird fortgesetzt. 


Gregor Nölle 
Hans-Böckler-Str. 179 
5600 Wuppertal-Elberfeld 
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Wie lernt man BASIC, 
Teil XVII 


Wie lernt man BASIC, Teil XVII 

Im letzten Teil haben wir uns mit einigen Spe- 
zialfällen aus der Array-Technik befaßt und klei- 
ne Karteiprogramme entworfen, Weiterhin hat- 
ten wir uns einmal angesehen, wie man eine 
BASIC-Zeile im Speicher identifizieren kann. 
Bei all unseren Betrachtungen hatten wir für 
unsere praktischen Übungen das Superboard von 
Ohio Scientific zugrunde gelegt. 


Auch in diesem Teil wollen wir uns wieder mit 
dem 8K Microsoft BASIC der Challenger-Syste- 
me befassen. 

Viele Dinge sind jedoch von grundsätzlicher Be- 
deutung, so daß der PET- oder TRS-80-Benutzer 
genau den gleichen Nutzen aus den folgenden 
Ausführungen ziehen kann. 


Tokens und BASIC-Speicher 

BASIC-Programme werden Zeile für Zeile in 
einem speziell dafür bestimmten Speicherbe- 
reich abgelegt. Ohio Superboard z.B. ab Adres- 
se 0300 hex (768 dez.), PET ab Adresse 400hex 
(1024 dez.) usw. Alle BASIC-Worte (FOR, 
GOTO, END, =, CHR$ etc.) werden als 1 Byte 
“Tokens’ (Token = Zeichen) abgespeichert. 
Das höchstwertige Bit der Tokens ist immer 1, 
d. h. sie sind immer größer als 128 dezimal 
(830 hex). Andere Teile in einer BASIC-Zeile 
wie z.B. AA und 123 in der Zeile 


10 LET AA = 123 


werden als ASCII-Zeichen gespeichert. Die Zei- 
lenzahl wird als Zwei-Byte Binärzahl abgelegt. 
Warum deshalb die höchstmöglichste Zeilenzahl 
63999 und nicht 65535 ist, läßt sich nicht er- 
klären. Weiterhin enthält jede gespeicherte 
BASIC-Zeile einen Zwei-Byte-Zeiger, der die 
Adresse der nächsten abgelegten BASIC ent- 
hält. Dies ermöglicht BASIC eine vorgegebene 
Zeile schnell aufzufinden. 


Das Format für eine BASIC-Zeile sieht also wie 
folgt aus: 


NULL 
NAECHSTEN ZEILE 


Diese Informationen müßten Sie eigentlich 
schon in die Lage versetzen, daß Sie Ihr eigenes 
RENUMBER -Programm schreiben können. 


Die normale Startadresse 0301 für BASIC-Pro- 
gramme wird durch den Inhalt in den Speicher- 
zellen 0079 und 007A bestimmt, Die Kalt- 
startroutine initialisiert die Speicherzellen und 
bringt 


01 in 0079 
03 in 007A 


Diese Speicherinhalte können Sie über POKE 
oder über den Monitor ändern und damit veran- 
lassen, daß Ihre BASIC-Programme ab einer an- 
deren Adresse gespeichert werden, z. B. ab 901 
oder ähnlich. 


Sie können jetzt sogar mehrere Programme mit 
gleichen Zeilenzahlen gleichzeitig im Speicher 
ablegen. BASIC wird immer nur eins im Spei- 
cher finden, listen und abarbeiten und zwar 
dieses, welches durch die Adressen 0079 und 
O007A adressiert ist. 

Beachten Sie bitte, daß das Byte unmittelbar vor 
der ersten Zeile immer eine Null sein muß. Nor- 
malerweise bringt das System eine permanente 
Null in Speicherzelle 300 Hex, wobei das erste 
Byte des ersten Pointers in Zelle 301 abgelegt 
wird. Wenn Sie also ein Programm ab 0901 hex 
ablegen wollen, müssen Sie eine O in Zelle 
900 hex. bringen. 


Nehmen wir einmal an, Sie wollen ein BASIC- 
Programm ab 0900 hex. speichern. Ändern Sie 
die Zellen 79 und 7A entsprechend, geben Sie 
die Null in Speicherzelle 900 hex. mit POKE 
2304,.0 und geben Sie NEW zum Rücksetzen 
anderer Pointer ein, 

Wenn Sie mehrere Programme gleichzeitig mit 
verschiedenen BASIC-Anfangsadressen im Spei- 
cher haben, müssen Sie sehr vorsichtig sein. 


1. Vermeiden Sie Variable 


POINTER ZUR ZEILENNR. BASIC CODE; TOKEN+ASCII, NULL 
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Oder verändern Sie die Zellen 0085 und 0086 
hex. und setzen Sie die Speichergrenze so, daß 
das obere Ende des BASIC-Bereiches gerade 
unter dem Anfang des nächsten Programmes 
liegt. 


Man kann auch den Zeiger verstellen, der auf 
den Bereich zeigt, in dem die Variablen abge- 
legt werden. Dieser Zeiger ist in den Zellen 7B 
und 7C abgelegt. 


7BH = 123 dezimal 
7CH = 124 dezimal 
85H = 133 dezimal 
86H = 134 dezimal 


Numerische Variable 


Abspeichern der Variablen 

BASIC braucht auch Platz zum Abspeichern der 
Variablen. Diese werden im Speicherbereich über 
dem Programm abgelegt. 


Numerische Variable werden hinter ihrem Na- 
men, vom Ende des Programmes an aufwärts im 
Speicher abgelegt. String Variable werden vom 
“Top of Memory‘ = Ende des verfügbaren Spei- 
cherbereiches an abwärts im Speicher abgelegt. 


9FFF maximal 






String Variable V/Z/UZZZZZZTZZA. Top of Memory 


RSS RRÜÜÜN Variable numerisch 
VILLLLLLITTTI BASIC Anfang 0300 


Programm— 


0000 hex. 


Die Namen werden in einer Tabelle gespeichert, 
wobei auch festgehalten wird, wo im Speicher 
die Strings wirklich liegen. Zwei Datenfelder 
mit Namentabellen werden aufgebaut. 


1. Für Arrays (String und numerisch) 
2. Einfache Variable, String oder nicht String 
und Funktionen 


Da nur 7 Bit für jedes Zeichen im Variablen- 
namen benötigt werden, werden die höchst- 
wertigen Bits dazu verwendet, um den Typ der 
Variablen zu kennzeichnen, 

Eine eins als zweites Zeichen signalisiert ein 
String, eine Eins als erstes Zeichen sagt aus, daß 
es sich um eine Funktion handelt. (In DEF 
FNABC(X) ).Beide ersten Bits logsich ''1’ 
signalisieren eine Stringfunktion (FNAB%, ob- 
wohl das System dies nicht kennt. 
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Funktion in ASCII 


Einfache Variable werden unmittelbar hinter 
dem Programm gespeichert, beginnend an der 
Adresse, die in den Zellen 7B 7C festgelegt wird. 
Jede Variable wird in einer bestimmten vorge- 
gebenen Länge abgespeichert. 


Sechs Byte Block 
Funktionsname 1. Zeichen nach loc. der 


]| on Statement 


Ge ie 


Diese Eins kennzeichnet eine Funktion 


1 Byte 


Floating Point Wert 
Variablenname 


in ASCII 


String Variable 5 
Be 


Variablenname Länge 


Fee 


vergrößert 


BEEBRAEE 


€ Dieses Bit kennzeichnet die String-Variable 


Wenn BASIC eine Variable sucht, sucht es zu- 
erst in den Speicherzellen 7B und 7C nach und 
holt sich den Anfang des Variablen-Bereiches. 
Dann sucht es diesen Bereich ab, indem es 
immer 6 Bytes überspringt. Die Adresse bei der 
der Variablen-Bereich endet, liegt in Speicher- 
zelle (7D,7E) 


Arrays werden nach Längen geordnet und 
ab der Speicheradresse in 7D,7E abgelegt. Die 
Endadresse kann in Zelle 7F, 80 gefunden wer- 
den, 


Um ein Arrayelement (numerisch oder String) 
zu finden, startet BASIC an der Adresse, die in 
(7D, 7E) steht und sucht nach dem entspre- 
chenden Namen. 

Solange es den richtigen Namen nicht gefunden 
hat, springt es zum nächsten Namen. Hat es 
den Namen gefunden, überspringt es vier Byte 
pro Element bis es das gesuchte Element gefun- 
den hat. Wenn es sich um ein Stringelement 
handelt, wissen wir die Länge und die Position 
des Strings aus der Tabelle, deren Anfangsadres- 
se in (7F und 80) liegt. 


FERNE 
FI e 


ni nich 


dem F im DEF Dummy Variable 


Strings werden in Wirklichkeit vom oberen Ende 
des Speicherbereiches an gespeichert. Sie finden 
diese Adresse wo der RAM-Bereich oben aufhört 
in Adresse 0085, 0086 hex. Wenn Sie den In- 
halt dieser beiden Zellen ändern, oder nach dem 
Kaltstart auf die Frage: "MEMORY SIZE?‘ mit 
einer Zahl kleiner als die normale Speichergröße 
antworten, können Sie RAM-Zellen für Maschi- 
nenprogramme reservieren. Dieser Bereich ist 
dann vor der Zerstörung durch Ihre BASIC- 
Variablen geschützt. Sie können so Maschinen- 
und BASIC-Programme gleichzeitig im RAM 
“fahren‘‘. 


reservierter RAM -Bereich 





RAM 
für BASIC 


Programme 


BASIC führt weiterhin Buch über den nächsten 
freien Platz für Strings durch den Pointer in den 
Speicherzellen 81 und 82 hex. Der Pointer ar- 
beitet vom oberen Speicherende nach unten. 
BASIC verwendet nun den noch verfügbaren 
oberen Bereich, ohne mit dem Platz hauszuhal- 
ten, so lange, bis der Platz aufgebraucht ist. 
Jeder String (Array oder nicht) wird einfach 
hier abgelegt. Der Raum ist z. B. aufgefüllt, 
wenn (81, 82) = (7F,80) ist, d. h., die Adres- 
se für den nächsten freien Platz für Strings 
(von oben nach unten wandernd) ist gleich dem 
Speicherplatz der in Zelle 7F,80 als oberste 
Grenze für die Arrays abgelegt ist (von der 
Adresse in 7D ,7E nach oben wandernd). 


Damit es jetzt keine Katastrophe gibt, ruft BA- 
SIC automatisch die ‘Garbage Collection- 
Routine‘. Diese Routine versucht jetzt, die 
Strings so umzulagern, daß schlecht genutzter 
Platz gefüllt wird und so wieder neuer Raum frei 
wird. 

Wie Sie aber sicher bald feststellen werden, hat 
das 8K BASIC in ROM beim Superboard hier 
einen Fehler. Es passiert dann, daß ein Fehler 
in der Garbage Collection-Routine dazu führt, 
daß sich das System ‘‘aufhängt‘‘. Diese Tatsache 
bringt jedoch beim alltäglichen Programmieren 
keine Probleme. Erst wenn Sie mit raffinierten 
String-Manipulationen in großen Schleifen arbei- 
ten, können Sie in Schwierigkeiten kommen. 

Die FRE(X)-Routine an Adresse AFAD ruft 
auch den Garbage Collector, ohne daß der 
Raum zwischen (81 82} und (7F,80) zu klein 
geworden ist, 





Programm zur binären Darstellung von Speicher- 
inhalten 


INPUT"SPEICHERZELLE EINGEBEN":M 
P-PEEK{1723)+25G6#PEEK (124) 
P-P+2 
FOR 3-0 TO 93 
N-PEEK(P+J) 
GOSUB 200 
PRINT" "5 
NEXT 
PRINT 
GOTO 10 
FOR I-0 TO 7? 
B-N AND 2*%(7-D) 
IF BE THEN PRINT"1": 
PRINT"O"S 
NEXT 
RETURN 


10 
20 
30 
10 
so 
6& 
7 
90 
to le) 
100 
200 
210 
220 
230 
20 
En 


OK 


:GoOTO 249 


Probelauf: 

RUN 

EBEICHERTZELLE EINGEBEN? 
19001010 O1111010 VO0000000 SOOGAOIOO 
SPEICHER?ELLE EINGEBEN?T 


IHN 
1.20 


OK Wird fortgesetzt [ 


COREX GmbH 
Feldstr. 25 


COREX 
6380 Bad Homburg 


Handelsagentur GMbHrel.: 06172/ 45 242 


stellt vor: 


Die Druckersensation 


80 Column Im- 
pact Drucker 
(72,80, 96, 120 
oder 132 Zei- 
chen wahlweise 
pro Zeile unter 
Softwarekontrolle). 
Ideal für Industrieeinsatz. Metallgehäuse, Zei- 
chensatz vom Anwender tiw. definierbar. Bis 
zu sechs verschiedene Zeichensätze können 
unter Programmkontrolle gewählt werden. Zwei 
Sätze sind im Standarddrucker enthalten. 
Zeichengröße: 5x 7 Punktmatrix 
ASCH Standard-Zeichensatz 
Breitschrift 
15 Baudraten zwischen 75 und 19200 Baud. 
RS232, 20mA, IEEE 488 und Centronics 
Schnittstelle. Hohe Zuverlässigkeit. 
Optionen: 2K Buffer, Tractor Feed. 

Preis DM 1.977, ,- incl. Mwst. 


Minidisketten, doppelseitig, Doppeldichte 
10 Stück DM 170,-- 
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TINY-FORTH für TRS-80 Level II, 16K 

Forth ist eine Computersprache, die in letzter 
Zeit immer mehr Freunde in USA und Europa 
findet. 

In Europa sind die Holländer hier wieder, wie 
überhaupt in der Microcomputertechnik, mit 
Abstand am weitesten vorangekommen. In Hol- 
land gibt es bereits eine FORTH User Group und 
von hier aus hoffentlich wird FORTH in Zu- 
kunft mehr Bedeutung zukommen. 


TINY FORTH ist eine abgemagerte Version von 
FORTH und heute für wenig Geld auch für den 
TRS80 erhältlich‘. 

Es basiert auf einer Art Wörterbuch von ca. 300 
Worten in der Ausgangsphase. 

Der Programmierer kann dieses ''Wörterbuch’ 
selbst erweitern. Um ein Wort in das Wörterbuch 
(Dictionary) einzugeben, muß das Wort selbst 
und die Wortdefinition eingegeben werden. 
Namen dürfen bis 31 Zeichen lang sein. Ein Na- 
me darf keine Leerzeichen enthalten. Einige 
TINY FORTH Namen sind z.B. 


SWAP IF+.;,/MOD 


Jedes Wort hat hier eine Definition, welche der 
Sprache sagt, wie eine Aufgabe ausgeführt wer- 
den soll. Z. B. Man will zwei Zahlen addieren: 
Viele Worte werden durch Worte definiert, die 
ihrerseits vorher definiert waren. Nur etwa 60 
Worte sind in Maschinensprache definiert. 

Man kann Worte ausführen, wenn man ihre Na- 
men eingibt. 


zB. 56+.“. 
am Bildschirm sollte dann erscheinen: 


56+,.110K 

hier werden vier Worte ausgeführt: 
5 bringt die Zahl 5 in den Stack 

6 bringt die Zahl 6 in den Stack 

+ Addiert 5 und 6 

. Druckt das Ergebnis aus 


Zwischen jedem Wort muß ein Leerzeichen sein. 


Zusätzliche Leerzeichen werden von TINY- 
FORTH ignoriert. 
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TINY-FORTH für 
TRS-80 Level Il, I6K 


Definieren von neuen Worten 

In dieser Möglichkeit liegt die ungeheure Lei- 
stungsfähigkeit von FORTH. 

Neue Worte werden mit Hilfe bereits bestehen- 
der Worte definiert. Z. B. könnte man das Wort 
ELF wie folgt definieren: 


:ELF56+.;0K 


Die Zeichen : ; stellen Anfang und Ende einer 
Wort-Definition dar. Der Name "ELF folgt 
dem Doppelpunkt. Die anderen Werte stellen 
die Definition des neuen Wortes ELF dar. 


Wenn Sie nun das Wort ELF in ihrem Computer 
ausführen, hat dies den gleichen Effekt wie die 
Ausführung der Worte5 6 +. 

Probieren Sie dies einmal aus! 


ELF110K 
56+.110K 


Beachten Sie, daß TINY FORTH jetzt weniger 
Zeit. benötigt, um das Wort ELF auszuführen, als 
die Worte 5,6, +, und .. TINY FORTH muß 
nach jedem Wort suchen, welches Sie aus dem 
Wörterbuch aufrufen. Wenn Sie ELF eingeben, 
sucht es nur nach einem einzigen Wort. 

Beachten Sie dabei die unterschiedlichen Zeit- 
aufwände. 


Der Stack (Stapelspeicher) 
Die meisten Zahlen, die TINY FORTH verwen- 
det, befinden sich im Stack. Der Stack ist am 
Anfang leer. Er enthält keine Zahlen. Im Stack 
ist genügend Platz für ca. 2000 Zahlen. 
TINY FORTH verarbeitet Zahlen dadurch, in- 
dem sie oben auf dem Stack gespeichert werden. 
Bringen Sie einmal folgende Zahlen in den 
Stack: 

4 18 13 OK 
Zuerst bringt TINY FORTH die Zahl 4 auf die 
Spitze des Stacks. 

4top 


Dann wird 18 oben drauf gesetzt 


18 top 
4 


Zuletzt wird 13 aufgesetzt und es ergibt sich 


13 top 
18 
4 


Warum wird das eigentlich so gemacht? 
Die gesamte FORTH ARITHMETIK benutzt 
den Stack. Um die zwei obenliegenden Zahlen 
im Stack zu addieren, geben Sie einfach "+ ‘*: 
ein, 

+OK 
Nun besteht der Stack nur noch aus zwei Zahlen 


31 top 
4 


Die Zahlen 13 und 18 werden aus dem Stack 
entfernt und dafür die Zahl 31 hineingeschrie- 
ben. Die Summe von 31 steht nun auf dem 
Stack ganz oben. Der + Befehl entfernt also im- 
mer die zwei obersten Zahlen im Stack und 
addiert sie und platziert deren Summe oben auf 
dem Stack. Geben Sie jetzt noch zwei weitere 
Zahlen in den Stack ein! 


23 101 +0OK 


Hier nun der Stack -Inhalt nach jeder Zahl: 


Nach 23 nach 101 nach + 
23 top 101 top 124 top 
31 23 31 

4 4 4 


Verwenden Sie das Wort . um die obere Zahl 
aus dem Stack zu nehmen und anzuzeigen. 
. 124 OK 
Nun sind nur noch zwei Zahlen im Stack übrig. 
31 top 
4 
Ausdrucken beider Zahlen in einer Reihe: 
..3140K (Eingabe 2 Punkte-Ausdruck 
=31 4 


Jeder Punkt nimmt die obere Zahl aus dem 
Stack und druckt sie aus. 31 wurde zuerst ge- 
druckt, da sie oben am Stackanfang gestanden 
hat. Vier war die nächstfolgende Zahl, da 31 
bereits entfernt wurde. 

Die letzte Zahl, die in den Stack hineingeht, ist 
die erste, die nach einem Punkt (.) wieder 
herauskommt. Versuchen Sie jetzt einige 
Übungen, indem Sie Zahlen in den Stack schrei- 
ben, sie addieren und ausdrucken, bis sie ein 
Gefühl für diese Zusammenhänge gewonnen ha- 


6... 6-2 OK 
1 3... 
12 247++.430K 
Arithmetische Worte 
Wir haben jetzt das Wort ‘' + ” verwendet und 
kleine Aditionsaufgaben durchgeführt. Die wei- 
teren arithmetischen Worte von TINY FORTH 
sind Malnehmen, Teilen und Subtrahieren. 


FORTH HANDY REFERENCE 


Stack inputs and outputs are shown: top of stack onright 

TNis card follows usage of the Forth Interest Group 
(S.F. Bay Area); usage aligned with the Forth 78 
International Standard. 

For more into:  Forth Interest Group 

P.O. Box 1105 

San Carios, CA 94070. 


STACK MANIPULATION 


Operand key: n,n!,... 18-bit signed numbers 
d,d1,... 32-bit signed numbers 


u 16-bit unsigned number 
addr address 

b 8-bit byte 

c 7-bit ascii Character value 
t boolean flag 


DuPp (n-nn) Duplicate top of stack. 

DROP (n-) Throw away top of stack. 

SWAP (ntn2- n2nil) Reverse top two stack items. 

OVER (nin2 -niIn2nt) Make copy of second item on top. 

ROT (mi n2n3 - n2 n3 ni ) Rotate third item to top. 

-DUP ({n-n?) Duplicate only if non-zero. 

>R (n-) Move top item t0 "return stack" for temporary storage (use caution). 
R> (-n) Retrieve item from return stack. 

R (-n) Copy top of return stack onto stack. 
NUMBER BASES 

DECIMAL (=) Set decımal base 

HEX (-) Set hexadecimal base. 

BASE ( — addr ) System varıable contaıning number base. 
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ARITHMETIC AND LOGICAL 


D+ 


/ 

MOD 
/MOD 
*/MOD 
Y/ 

MAX 
MIN 
ABS 
DABS 
MINUS 
DMINUS 
AND 
OR 
XxOR 


COMPARISON 


> 
0< 
[ef 


MEMORY 
@ 


1 

c@ 

c' 

? 

+! 
CMOVE 
FILL 
ERASE 
BLANKS 


(n1 
(91 
(n1 
(n] 
(n 
(n1 
(ni 
(n1 
(1 
(n 
(m 


n2 
d2 
n2 
n2 
n2 
n2 
n2 
n2 
n2 
n2 
n2 


- sum ) 
- sum ) 
- di) 

- prod ) 
— quot ) 
- rem) 


— rem quot ) 
n3 — rem quot ) 
n3 — quot ) 


—- max ) 
- min) 


(n — absolute ) 
(d — absolute ) 
(n--n) 
(d--4) 
(ni n2 - and) 


(m 
(nt 


(nt 
(N! 
{nt 


n2 
n2 


n2 
n2 
n2 


-or) 
= xor) 


PER 


(n=-f) 
(n-#) 


tadd - n) 
{nadd — ) 
(addr -b) 
(baddr - ) 
(add - ) 
(naddr — ) 
(from tou - ) 
(add ub -— ) 
(add u - ) 
(add u - ) 


CONTROL STRUCTURES 


DO. .LOOP 

j 

LEAVE 

DO +LOOP 


IF. (true)... ENDIF 
IF true). ELSE 
. (false) ENDIF 
BEGIN. . UNTIL 
BEGIN .. WHILE 
. REPEAT 


do: ( end+1 start — 


( - index ) 


( _ 


do: ( end+1 start — 


) 


+loop. (n - 
it: (t 
it (1 - 


) 
) 


until: (f - ) 
while: (f — ) 


TERMINAL INPUT-OUTPUT 


(n- 
R ( n tieldwidth — ) 
D. (d-) 
DR ( d fleidwidtn — ) 
CR (-) 
SPACE ( & 
SPACES (n ) 
Ze (-) 
DUMP (add u— ) 
TYPE (add u- ) 
COUNT (addr — addr+1 u) 
TTERMINAL (-#) 
KEY (-ec) 
EMIT (c-) 
EXPECT (addın - ) 
WORD (c-) 
INPUT-OUTPUT FORMATTING 
NUMBER (add - d) 
<t (-) 
® (d-d) 
#S (d-00) 
SIGN (nd-d) 
“> (d - addr u) 
HOLD (e-) 
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) 


) 


) 


Add. 

Add doubie-precision numbers. 

Subtract (ni-n2) 

Multiply. 

Divide (n1/n2). 

Modulo (j.e. remaınder from division). 
Divide. giving remaınder and quotient. 
Multiply, then divide (n1*n2/n3), with double-precision intermediate. 
Like */MOD. but give quotient only. 
Maxımum. 

Minımum. 

Absolute value 

Absolute value of double-precision number. 
Change sıgn. 

Change sign of double-precision number. 
Logical AND (bitwise) 

Logıcal OR (bitwıse). 

Logical exclusıve OR (bitwise). 


True ıt ni less than n2. 

True it ni greater than n2. 

True if top two numbers are equal. 

True ıf top number negative. 

True if top number zero (i.e., reverses truth value). 


Repiace word address by contents. 

Store second word at address on top. 

Fetch one byte only. 

Store one byte only. 

Print contents of address. 

Add second number on stack to contents of address on top. 
Move u bytes ın memory. 

Fill u bytes ın memory with b, beginning at address. 

Fill u bytes ın memory with zeroes, beginning at address. 
Fill u bytes ın memory wıth blanks, beginning at address. 


Set up loop. given ındex range. 

Place current index value on stack. 

Terminate loop at next LOOP or +LOOP. 

Line DO... LOOP, but adds stack value (instead of always '1') to Index. 


HM top of stack true (non-zero), execute. |Note: Forth 78 uses IF... THEN.| 
Same, but iffalse, execute ELSE clause. [Note: Forth 78 uses IF... ELSE... THEN.] 


Loop back to BEGIN until true at UNTIL. (Note: Forth 78 uses BEGIN.... END.| 
Loop while true at WHILE, REPEAT loops unconditionally to BEGIN. 
[Note: Forth 78 uses BEGIN... IF... AGAIN.) 


Print number. 

Print number, right-Justified in field. 

Print double-precision number. 

Print double-precision number, right-justified In field. 

Do a carrıage return 

Type one space 

Type n spaces 

Print message (terminated by ”). 

Dump u words starting at address. 

Type string of u characters starting at address. 

Change length-byte string to TYPE form. 

True if terminal break request present. 

Read key. put ascıi value on stack. 

Type ascii value from stack. 

Read n characters (or until carriage return) from input to address. 
Read one word from input stream, using given character (usually blank) as delimiter. 


Convert string at address to double-precision number. 

Start output string. 

Convert next digit of double-precision number and add character to output string. 
Convert all significant digits of double-precision number to output string. 

Insert sign of n ınto output string. 

Terminate output string (ready for TYPE). 

Insert ascii character Into output string. 


DISK HANDLING 


EMPTY-BUFFERS Erase all buffers. 


UST “screen — ) List a disk screen. 
LOAD (screen — ) Load disk screen (compile or execute). 
BLOCK ( block — addr ) Read disk block to memory address. 
B/BUF (-n) System constant giving disk block sıze in bytes. 
BLK (- ach) System variabie containing current block number. 
SCR ( - add) System variable containing current screen number. 
UPDATE (-) Mark last buffer accessed as updated. 
FLUSH (-) Write all updated buffers to disk. 

(-) 


DEFINING WORDS 

IAXX (-) Begin colon definition of xxx. 

R (-) End colon detinition. 

VARIABLE xxx (n-) Create a variable named xxx with initial value n, returna address when executed. 
x: ( — addr ) 

CONSTANT xxx (n-) Create a constant named xxx with value n; returns value when executed. 
xıx:( -n) 

CODE xıx (-) Begin definition of assembiy-language primitive operation named xx. 

‚CODE (-) Used to create a new defining word. with execution-time "code routine" for thie data 

type in assembly. 
<BUILDS.... DOES> does: ( — addr ) Used to create a new defining word, with execution-time routine for thia data type In 
higher-level Forth. 

VOCABULARIES 

CONTEXT ( - add ) Returns address of pointer to context vocabulary (searched first). 

CURRENT ( = add) Returns address of poınter to current vocabulary (where new definitions are put). 

FORTH (-) Main Forth vocabulary (execution of FORTH sets CONTEXT vocabulary). 

EDITOR (-) Editor vocabulary: sets CONTEXT. 

ASSEMBLER (-) Assembler vocabulary; sets CONTEXT. 

DEFINITIONS (-) Sets CURRENT vocabulary to CONTEXT 

VOCABULARY xıx (-) Create new vocabulary named xxx. 

VLIST (-) Print names of all words in CONTEXT vocabulary 


MISCELLANEOUS AND SYSTEM 


( ( } Begin comment. terminated by right paren on same line; space after ( 
FORGET xxx (-) Forget all definıttions back to and ıncludıng xxx 
ABORT (-) Error termınation of operation 
U { - addr ) Find the address of xxx ın the dictionary: if used in definition, compile address. 
HERE ( — addr ) Returns address of next unused byte ın the dictionary. 
PAD ( - addr ) Returns address of scratch area (usually 88 bytes beyond HERE). 
IN ( - addr ) System variabie containing offset into input buffer; used, e.g., by WORD. 
spe ( - addı ) Returns address of top stack item. 
ALLOT (n-) Leave a gap of n bytes In the dictionary. 
(n 


Compile a number into the dictionary. 


Fin 


Forth Interest Group, P.O. Box 1105. San Carlos, CA 94070 Wird fortgesetzt. u 


dam 776 


am | au 


UCKER für CBM/PET DRUCKER fürTRS30 


D Stellen Groß- und Kleinschrift 80 Stellen Groß- u.Kleinschrift ® Interface zum Anschl. an die 
lie Sonder- und Grafikzeichen Alte Grafikzeichen Tastatur (o. Expansion-Box) 
DO Zeichen/s Kurzdruckweg 100 Zeichen/s Kurzdruckweg DM 168,— (inkl. MwSt) 


IN-A4-Rollen und Telexpapier DIN-A4-Rollen und 


Bist elefeiejssiek )]_ WE: adcomp ®) 


S: DM 1698,— Datensysteme GmbH - Horemansstraße 8 [1:73 0 1 15 9 Datensysteme GmbH : Horemansstraße 8 
Kabel, Papier u. MwSt, 8000 München 19 - Telefon 089/19 40 19 inkl. Kabel, Papier u. MwSt. 8000 München 19 : Telefon 089/19 40 19 
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CBM=-Disk BASIC 
Version 4.0 


CBM-Disk BASIC Version 4.0 

Neue ROMs in den 80 Zeichen / Zeile Maschi- 
nen. 

Wie ELCOMP bereits im März-Heft 1980 berich- 
tete, gibt es bei Commodore im Frühjahr neue 
Maschinen. 

Die CBM 8032 Systeme (32K RAM, 80 Zeichen/ 
Zeile, 24 Zeilen) unterscheiden sich nicht total 
von den bisher bekannten Modellen. 


Die neuen Maschinen enthalten wieder andere 
ROMs. Was bedeutet dies nun für die Besitzer 
von CBM 3016/ 3032 etc.? 

Für die CBM 3016/3032 wird es möglich sein, 
die alten ROMs gegen die neuen auszutauschen. 
Es wird nur ein zusätzlicher Sockel benötigt. 
Das System beginnt dann bei der Adresse BOOO 
hex. und nicht mehr bei CO00 Hex., d. h. wir 
haben jetzt 18K ROM anstelle von 14K ROM 
wie früher. 

Die neuen ROMs belegen mehr Speicherplatz. 
Besitzer der PET-Modelle ohne zusätzliche 
freie ROM-Sockel werden mit der Umrüstung 
etwas Probleme haben. 

Das neue BASIC ROM hat die Bezeichnung 4.0 
und enthält zwei bedeutende Verbesserungen: 


1. Eingebautes Disk/Interface (ähnlich wie 
DOS) 
2. Schnelle “Garbage Collection‘ 


Das neue Disk-BASIC macht den PET endlich 


wieder zum akzeptablen Computer. Die Bedie- 
nung ist einfacher geworden. Einschalten, 


SHIFT und RUN/STOP drücken und das erste 
Programm von Drive O wird automatisch in den 
Speicher geladen. 


PRINT DS$ bringt jetzt einen kompletten Sta- 


tus und ermöglicht eine exakte Fehlerbestim- 
mung. 


Die Disk-BASIC-Version wird in USA seit An- 


fang März ausgeliefert. Sie ist eine Kombination 
aus der neuen BASIC-Version 4.0 und dem 


neuen DOS Version 2.0. Es wird somit die Kom- 


bination aus dem alten DOS 1.2 und dem alten 
BASIC ersetzt. 

Die neue Version hat 14 neue Disk-Befehle und 
viele bekannte Schwächen der alten Version sind 
behoben worden. 
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Die vierzehn neuen Disk-Befehle enthalten in 
Wirklichkeit nur drei oder vier echte neue Funk- 
tionen. Aber alles ist einfacher geworden und 
man braucht viel weniger Codierarbeit zu leisten. 


Z. B. ist es jetzt nicht mehr nötig, den COM- 
MAND/ERROR-Kanal, Kanal 15 zu eröffnen 
oder auf ihn hinzuweisen. 

Anstelle von: 100 OPEN 158,15: PRINT 
#15, "Vo’:CLOSE15 


kann man nun: 100 COLLECT 


schreiben,. Wenn Sie eine Diskette in Drive 1 an- 
sprechen wollen, geben Sie COLLECTDI1 ein. 


Die drei vom Anwender zu definierenden Para- 
meter sind: 
1. File-Name in Anführungszeichen oder als 
String-Variable 
2. Drive-Nummer (D0,D1); DO kann weggelas- 
sen werden. 
3. Unit-Nummer U {lEEE-Adresse kann in fast 
allen Befehlen weggelassen werden) 
(U4 — U31) 
Den Disk -Status-Variablen DS und DS$kann na- 
türlich vom Anwender kein Wert zugewiesen 
werden. 
Mit PRINT DS$ wird der Disketten-Befehls- 
Kanal gelesen. 
Bei den nachfolgend aufgeführten Befehlen kann 
alles, was in Klammern ist, weggelassen werden. 
Die Kleinbuchstaben kennzeichnen, daß hier 
eine vom Anwender spezifizierte ganze Zahl ein- 
gesetzt werden kann, Alle großen Buchstaben 
müssen eingesetzt werden. 


1. DOPEN#1 ‘NAME’ (‚Ly)(cDx) (ON Uz) 
wobei #1 die logische File Nummer ist. Sie kann 
zwischen 1 und 254 betragen. L.y ist die Länge 
des Records. Hierdurch wird eine Datei für wahl- 
freien Zugriff mit einer bestimmten Record- 
Länge y bereitgestellt. 


2. DCLOSE (#1) (ON Uz) 
Wenn #1 nicht angegeben wird, werden alle Da- 
teien auf der Diskette geschlossen. 


3. Mit RECORD -1 r(b) 

bezieht man sich auf eine vorher definierte Da- 
tei mit wahlfreiem Zugriff. r ist dabei die Num- 
mer der Datei mit wahlfreiem Zugriff, die vom 
nächsten PRINT#, INPUT# oder GET# Befehl 
gelesen werden soll, 

r muß zwischen 1 und 65535 liegen. Der Buch- 
stabe b gibt die Position innerhalb des Records 
an. (1 — 254). 

Der Befehl RECORD wird unmittelbar vor 
einem GET# oder INPUT#-Befehl ausgeführt, 
um die Diskette am entsprechenden Record zu 
positionieren. 

Wenn der Befehl RECORD nicht ausgeführt 
wird, wird der Record gelesen, der nach dem zu- 
letzt gelesenen Record folct. 


4. HEADER “NAME, Dx (‚Izz) (ON 09) 
Dieser Befehl ersetzt den alten Befehl NEW 
und dient zur Formattierung einer Diskette. 
Izz ist eine Disketten Identitätsnummer (ID). 
Wenn die ID-Nummer im Befehl verwendet wird, 
wird die Diskette formattiert. Andernfalls wird 
das “'Directory‘’' gelöscht und der Diskette ein 
neuer Name zugewiesen. Alle Informationen auf 
der Diskette werden gelöscht. 
Das Betriebssystem macht Sie vor Ausführung 
des Befehles darauf aufmerksam, indem es 
fragt: 

ARE YOU SURE? (Sind Sie sicher?) 
und mit dem CURSOR blinkt. 
Jetzt müssen Sie mit Y (JA) antworten, um die 


Initialisierung einleiten zu können. Tritt wäh- 


rend der Initialisierung ein Problem auf, wie 
z. B. ein WRITE PROTECT-Aufkleber, schlech- 
te Diskettenoberfläche oder gar eine fehlende 
Diskette, so wird die Meldung: 


?BAD DISK 
gegeben. 


5. COLLECT (Dx) (ON Uy) 










6. BACKUP Dx TO Dy (ON Uz) 

Dieser Befehl ersetzt den DUPLICATE -Befehl, 

Der gesamte Inhalt wird von Diskette x auf Dis- 

kette y kopiert. 

Die Kopierzeit wird auf 2 Min. 15 sek. reduziert. 

Beim DUPLICATE -Befehl dauert es ca. 6 Minu- 

ten. 

7. COPY (Dx,) "NAMEx” TO (Dy )’NAMEYy’ 
(ON Uz) 

Der Copy-Befehl ermöglicht das Kopieren von 

Files. Von einer Diskette auf eine andere oder 

auch auf der gleichen Diskette. 

Ohne Angabe eines Filenamens werden alle 

Files von Diskette x auf Diskette y kopiert. 

Der Befehl arbeitet nur auf Disketten inner- 

halb einer Einheit. 

8. CONCAT (Cx,) "NAMEx“ TO (Dy,) 
“NAMEy” (ON Uz) 

Dieser Befehl verknüpft File x mit File y. 

BASIC-Programm-Files werden verknüpft, aber 

nicht aneinander gehängt. 


9. DSAVE NAME“ (‚Dx) (ON Uy) 
Abspeichern eines BASIC-Programm-Files auf 
Diskette x 


10. DLOAD NAME“ (‚Dx) (ON Uy) 
Laden eines BASIC-Programm-Files von Disket- 
te x in den Speicher. 


11. DIRECTORY (Dx) (ON Uy) 
Anzeige des Directories 

12. RENAME (Dw,) 'NAMEx“ TO "NAMEy“ 
(ON Uz) 

Ändern eines File-Namens. 


13. SCRATCH (Bx,) “NAME“ (ON Uy) 

Das File mit dem angegebenen Namen wird auf 
der Diskette x gelöscht. Offene Files können 
nicht gelöscht werden. 

Nächstes Mal mehr über das neue Disketten- 
Betriebssystem. 


“| Normal-Papier Drucker Modell 800 
Bidirektionell, 7x5 Matrix-Drucker, 
Traktor- und Walzenvorschub, ver- 
stellbare Druckdichte, vier Schnitt- 
stellen DM 1.750,-- + Mwst. 









„tragbares Datenterminal mit Tastatur 
„eingebauter 'Akustik-Koppler 

«" %, 24 Schnittstelle 

.. .‚Klein/Großschreibung 

80 oder 132 Z/Zeile 

bis 300 Baud ab Lager lieferbar 


Akustikkoppler 
bis 300 Baud 





Y. 24 Schnittstelle 
ab DM 995.- + MWSt ab Lager lieferbar 








corex 


Handelsagentur GmbH 
Feldstraße 25, 6380 Bad Homburg 1 
Tel. (06172) 45242, Telex 415855 
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Hardware Neuheiten 


Zwei-Chip-Mikrocomputer EF 6802 und EF 6846 

THOMSON-CSF bietet mit den beiden Schaltungen EF 6802 und 
EF6846 ein Mikrocomputersystem an, das bei minimalen Kosten 
für Applikationen von geringer Komplexität gut geeignet ist. 


EF 68802 - EF 6846 


TWO CHIP 
MICROCOMPUTER 
Ver vo 
b7 [7 
N | 
[aa Ze u KaEe n e -. 
ETATAL ia NTERRUPT 66 m, --o BESET 
TEL IxTal a Wi. READ WRITE, "= } COUNTER 
AESETo— 0 TIMER 
HALT —— EF 6802 „20. CLOCK E EF 6846 0.10 
vec STANDBY 0o-— — MR, COMBO 4. PARALLEL 
2er TO LINES 


NMI 0 — 





Cpl — == | CONTROL 
Pe -—e | Umes 
ergaigug ST LINES. Sys 4 ana 
+ + 
ws vss 
Wesentliche Eigenschaften 


— ROM2KxB 


—- RAM 128 x 8 (davon 32 Bytes nicht flüchtig mit externer Hilfs- 


spannung) 
— 10 parallele E/A-Anschlüsse (davon 2 Steuerleitungen) 
—-  programmierbarer Timer 
— integrierter Taktgeber 
—  Unterbrechungsroutinen (maskierbar IRQ, nicht maskierbarNMI) 
— 5 V Spannungsversorgung 
—  Speicherbereich erweiterbar auf 64 K Bytes 
Info: 
THOMSON-CSF GmbH, Fallstr. 42, 8 München 70, Tel.: 089/7675-1 


Electronic Master Mind: Der neue Bestseller 

Nahezu 400.000 Master Minds wurden rund um die Welt verkauft 
und machten es der Invicta-Gruppe möglich, Verkäufe für das erste 
Jahresviertei zu melden, die um 100 % höher lagen, als im letzten 
Jahr. 





Ohne jeden Zweifel hatte das Spiel seinen größten Einschlag in den 
USA, wo elektronische Spiele nicht länger etwas Ungewöhnliches 
sind, sondern zum täglichen Leben gehören. 

Info: 

INVICTA Plastics GmbH, Duisburger Str. 22, 8500 Nürnberg, 
Tel.: 0533/71 72 11 


Zwei neue, variable Miniaturtastaturen 
Bei dem Typ MKB.01 handelt es sich um eine sehr handliche und 


trotzdem übersichtliche ASCII-Tastatur. Als Ergänzung des Pro- 


gramms wird der Typ MHP.O1, eine binär-codierte Hexadecimal- 


Tastatur angeboten. Die Ausgänge beider Typen sind DTL-, TTL- 


und MOS-kompatibel und stehen auch in invertierter Form zur Ver- 


tügung. Es besteht die Möglichkeit der geraden und ungeraden Pari- 


tätskontrolle. 


Ein ergonomischer Tastenabstand gewährleistet angenehmes Arbeiten 
trotz geringer Abmessungen der Tastaturen. Es besteht ein Schutz 
bei gleichzeitiger Betätigung zweier Tasten und natürlich sind alle 
Tasten entpreilt. 

Zubehör, wie Gehäuse, serielle Schnittstelle, Trennstufe für Drucker- 
und Cassetteninterface und vieles mehr gehört ebenfalls zum Liefer- 
programm. Die Standardausführung ist den speziellen Kundenwün- 
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schen entsprechend abänderbar. So werden verschiedenfarbige Tasten 
mit unterschiedlichen Aufdrucken oder auch spezielle Code-Forma- 
te wie z. B. EBCDIC angeboten. 

Info: 

C & K Components GmbH, Ammerseestr. 99, 8021 Neuried b. Mün- 
chen, Tel.: 089/ 7 55 20 52 


1979: Ein Jahr der Recorde für die CAD-Division von RACAL 
Racal-Redac Ltd., die für die Entwicklung, Fertigung und den Ver- 
trieb von interaktiven Systemen verantwortliche Tochtergesellschaft 
des britischen Elektronik-Konzerns RACAL, konnte kürzlich vermel- 
den, daß 1979 ein absolutes Rekordjahr war. Die Umsätze in CAD- 
Systemen für die Schaltplan- und Leiterplattenlayout-Entwicklung 
konnte sich im Zeitraum von Anfang bis Ende 1979 mehr als ver- 
doppeln. Der 1979 erreichte Umsatz betrug mehr als 8,5 Millionen 
Pfund Sterling. 

Den höchsten Umsatz innerhalb der Racal-Redac-Gruppe erzielte die 
BRD-Tochter RACAL Elektronik GmbH mit knapp 3,7 Millionen 
Pfund. 

Die UK-Tochter konnte mit fast 3,1 Millionen Pfund, die Racal-Re- 
dac Inc. in USA mit 1,4 Millionen Pfund abschließen. Sogar die erst 
kürzlich gegründete französische Niederlassung Racal-Redac SA über- 
traf mit einem Umsatz von mehr als 350.000 Pfund alle Erwar- 
tungen. 

Die Umsätze wurden in 11 europäischen Ländern, in den USA und in 
Japan getätigt. Dabei wurden auch die mit dem ‘'Redac Executive”, 
einem kommerziellen EDV-Dialogsystem, erzielten Umsätze mit ein- 
gerechnet. 





Die Entwick lungsteams in der Racal-Redac-Zentrale in Tewkesbury, 
England, arbeiten bereits heute an höchst interessanten Neuheiten. 
Diese neu entwickelten Systeme sollen keine bloßen Überarbeitungen 
bereits existierender Systeme sein, sondern alles ın den Schatten stel- 
len, was bisher auf dem Gebiet des “computer-aided design’ geboten 
wird. Diese neuen Produkte sollen dazu beitragen, die Position von 
Racal-Redac als Marktführer auf dem CAD-Sektor zu festigen. 


Um dieses Ziel auch auf der Vertriebsseite zu erreichen, wurden die 
Marketing- und Vertriebskapazitäten bereits erweitert: Noch im Fe- 
bruar 1980 werden zwei neue Niederlassungen in Schweden und Lon- 
don ihre Aktivitäten aufnehmen. Das Management von Racal-Redac 
ist sicher, daß in diesem Jahr die Umsatzrekorde des Jahres 1979 ge- 
brochen werden. 

Info: 

RACAL Elektronik GmbH, Steinstr. 44, 8000 München 80, 
Tel.: 089/ 48 40 30 


Personalcomputer MZ'80 K jetzt mit Floppy-Laufwerken 

Anläßlich der diesjährigen Hannover Messe stellte Sharp Electronics 
eine Weiterentwicklung des Personalcomputers MZ 80 K vor. Ange- 
boten wurden zwei Ausbaustufen: Als “MZ 80-System 1‘ mit Mini- 
Floppy-Disk-Einheit und Drucker sowie als “MZ-80 System 2” mit 
einer weiteren Floppy-Disk-Einheit. Basis ist der bewährte MZ 80 K 
mit seiner Z 80 CPU; die neue Mini-Floppy-Disk -Einheit besitzt zwei 
Laufwerke. Eine Diskette verfügt mit 35 Spuren und 16 Sektoren bei 
einfacher Aufzeichnungsart (FM} über 70 K-Bytes. Bei einer Um- 
drehungsgeschwindigkeit von 300 Upm und einer Aufnahmedichte 
von 2.778 B.P.l. beträgt die Zugriffszeit von Spur zu Spur 20 ms, die 
mittlere Zugriffszeit 248 ms. Die Dateiverwaltung mit 10 Dateien 
im direkten Zugriff wird intern problemlos abgewickelt. 


Der neue DOT Matrix-Drucker gibt im Serial-Matrix-Druck Zeichen 
in einer 5 x 7 und Symbole in einer 6 x 7 Matrix aus. Die Geschwin- 
digkeit beträgt ca. 100 Zeichen / s., die Druckbreite 80 Zeichen, bei 
Breitdruck 40 Zeichen je Zeile. Die Endlosformularführung erlaubt 
eine maximale Breite von 204 mm über einen Formulartraktor. 





Das ''MZ BO-System 1’ kostet inkl. BASIC, Maschinensprache, As- 
sembler, Mini-Floppy-Disk-Einheit und Drucker in der aufgerüste- 
ten Version mit 48 K-Bytes ca. DM 8 .500.--; das *MZ-80 System 2° 
mit einer weiteren Mini-Floppy-Disk Einheit ist für etwa DM 11.600,- 
zu haben. Zu den genannten Preisen kommt die jeweils geltende 
Mehrwertsteuer. Die neuen Systeme sind von Herbst d. J. an erhält- 
lich, der Vertrieb erfolgt über den Fachhandel. 

Info: SHARP Electronics GmbH, Sonninstr. 3, 2000 Hamburg 1 
Tel.: 040/ 28 551-1 

Remote Batch Terminal Emulator für Microcomputer 

Das neue Microcomputersystem von Tandy, TRS8O Model Il, kann 
nun auch im Verbund mit Großrechnern eingesetzt werden. Das 
von dem Systemhaus MM-Computer, Prien a. Chiemsee angebotene 
Emulationspaket bietet dabei die folgenden Möglichkeiten: 


— Emuliert die Terminals IBM 2780, IBM 3780, IBM 2770, IBM 
3741 

— volles Bisync - Protokoll 

— Übertragung von binären und ASCII-Dateien 

— Übertragungen ohne Operatorüberwachung 

— Online Diagnose bei Übertragungsproblemen 

— Transparente oder nicht-transparente Übertragung von ASCII 
oder EBCDIC 

Eine arbeitsfähige Konfiguration mit 64 KB, einer 500 KB Floppy, 

Bildschirm (BO x 24) und Tastatur kostet incl. Emulator DM 11.115,- 

und kann selbstverständlich auch ‘’Stand-alone’' eingesetzt werden. 

Info: 

mm-computer, Jahnstr. 17, 8210 Prien a. Ch.,Tel.: 08051/ 45 23 


INTEL bietet PASCAL-80 als Erweiterung der 8080/8085 Micro- 
prozessorensprachen zur Software Entwicklung 

München, März ‘80 — INTEL International kündigte heute PASCAL- 
80 an, die neueste hochentwickelte Sprache zur Unterstützung der 
Software-Entwicklung von 8080 und BOB5 Mikroprozessoren mit 
Intellec® Mikrocomputer Entwick lungssystemen. 





Anulıch wie ihre Vorgänger PL/M, BASIC, FORTRAN und iCIC- 
COBOL ist PASCAL 80 auf flexiblen Disketten lieferbar und läuft 
unter dem ISIS-I! Betriebssystem auf Fest-Platten und den Disketten- 
basierten Modellen der Intellec Series Il und MDS 800. 

PASCAL80 ist ein Superset des Standard PASCAL, das 1970 von 
Prof. Niklaus Wirth aus Zürich, Schweiz entwickelt wurde. Die block- 
orientierte Struktur fördert ein gutes Programmierverhalten während 
die hohe Lesbarkeit hilft, Fehler bei der Programmierung zu reduzie- 
ren. 


Während des Standard PASCAL akademisch orientiert ist, bietet 
PASCAL&8O0 von Intel Erweiterungen an, welche die Sprache für 
kommerzielle und industrielle Anwendungen geeigneter machen. 
Die Erweiterungen umfassen 3 neue ‘Date Types’ — der "String- 
Type‘, “untyped Files‘ und “interactive Files’ — sowie 28 vorher 
deklarierte Prozeduren und Funktionen (d. h. oft verwendete Pro- 
zeduren und Funktionen müssen nicht vom Programmierer indivi- 
duelt definiert werden). 


PASCAL#0 bietet auch anwenderorientierte, "'Data-type’' Defini- 
tionen, eine TRACE-Möglichkeit, womit der Anwender den Pro- 
grammablauf überwachen kann, segmentierte Prozedurdefinitionen, 
die eine Modulaufteilung sowie das automatische Overlay von großen 
Programmen erlauben, und detaillierte Compiler und "run-time”- 
Fehlersuchprogramm. 

Mit diesen neuen Möglichkeiten ist beabsichtigt, die Effektivität 
von PASCAL für die Entwicklung und Wartung von Anwenderpro- 
grammen für Mikrocomputer-Systeme zu erhöhen. 


PASCAL-80 Paket 

Das PASCAL-#0 Software Paket enthält eine Diskette, die aus einem 
Compiler, einem Pseudocode (p-code) Übersetzer und Demonstra- 
tionsprogrammen besteht, sowie aus einem PASCAL-80 Anwender- 
handbuch und dem Standard PASCAL Text PASCAL Anwender- 
handbuch und -bericht, zweite Auflage, von Jensen und Wirth. 


Anwender stellen ihre PASCAL Quellprogramme zusammen und 
verwenden dafür die Standard-Entwicklungshilfen von Intel, wie 
z. B. ein Intellec Microcomputer Entwicklungssystem mit 64 Kilo- 
bytes RAM-Speicher, das ISIS-II Betriebssystem und den CRT- 
orientierten Text Editor (CREDIT). 


Der PASCAL80 Compiler übersetzt das Quellprogramm in ein In- 
termediate P-Code File um, der für die Ablaufgeschwindigkeit und 
zur Speicherplatzersparnis optimiert wurde. Der PASCAL-80 Com- 
piler führt dann diesen P-Code interpretativ aus. 


Entwickelt durch Queue Computer Corporation 

Die PASCAL-80 Software wurde durch einen exklusiven Lizenzver- 
trag mit der Queue Computer Corporation, die ihren Sitz in Ber- 
keley, Kalifornien hat, entwickelt und auf die Mikrocomputer Ent- 
wicklungssysteme von Int&l angepaßt. 

Dieses Programm ist nach ISIS-Cobol das zweite, das von Intel im 
Rahmen eines neuen Service angeboten wird. Dieser Service beinhal- 
tet Produkte, die im Auftrag von Intel entwickelt wurden, ebenso 
wie die Programme, die von Fremdfirmen entwickelt wurden, jedoch 
von Intel überwacht, produziert und vertrieben werden. 


Info: INTEL Semiconductor GmbH, Seidistr. 27, 8000 München 2 
Tel.: 089/ 53 89-1 


Die Firma COREX liefert ab sofort für den Drucker LA 36 einen Kit, 
der die Druckgeschwindig von 300 Baud auf 600 Baud erhöht. Dieser 
Kit ist für ca. DM 300.-- ab Lager lieferbar. 

Info: 

COREX GmbH, Feldstr. 25, 6380 Bad Homburg, Tel.:06172/45242 
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SMS-Floppy Disk Systeme auf der Hannover-Messe 

Synelec Datensysteme GmbH zeigte auf der Hannover-Messe die 

folgenden SMS-Systeme: 

1. Floppy Disk Systeme für LSI-11, PDP-11 und Nova 
Floppy Disk Systeme mit einer Kapazität bis zu 2,5 Mbyte. 
Diese Systeme sind steckerkompatibel zu LSI-11, PDP-11 und 
Nova. Es besteht die Möglichkeit, Single Head oder Double Head 
Laufwerke einzusetzen und mit IBM-Format 3740 Single Density 
bzw.2/2D Double Density aufzuzeichnen. 


2. Floppy Disk Speichersystem für alle Mikroprozessoren 
Das neue, preiswerte Speichersystem FTO500 in 19” Breite und 
3 HE hat eine Speicherkapazität bis zu 2,5 Mbyte. 
Das Systern bedient 2 Shugart Floppy Disk Laufwerke mit einem 
oder zwei Köpfen, hat programmierbares Aufzeichnungsformat 
und Sektorgröße, kann IBM 2/2D Format und ist einfach an Mi- 
kroprozessoren M6800, Z-80 und 8080 anzuschließen. 

3. Floppy Disk Speichersystem mit V24-Anschluß 
Speichersystem FTO200 mit 2 V24-Schnittstellen und einer 
Speicherkapazität bis zu 2 Mbyte. Die wählbare Übertragungs- 
rate zwischen 50 — 19,2 KBaud, IBM 3740 und IBM 2/2D For- 
mat und programmierbare Sektorgröße zeichnen dieses preiswer- 
te System besonders aus. 

4. Double Head/Density Minifloppy Controller 
Ein kompakter Minifloppy Controller FDO507-M für Double 
Head/Double Density Laufwerke. Dieser Controller bedient z.B. 
bis zu 3 Laufwerke SA400/SA450 und ist einfach an Mikropro- 
zessoren anzuschließen. 

5. Minifloppy Controller für Shugart Laufwerke SA400. 
Den direkten Anschluß an Shugart Laufwerke SA400 ermöglicht 
der preiswerte Minifloppy Controller FDO302-M. 
Dieser kompakte Controller steuert bis zu 3 Laufwerke, zeich- 
net in Single Density auf, hat eine asynchrone byte-orientierte 
Schnittstelle und Motor Ein-/Aus-Überwachung. 


Software 


INTEL verstärkt die Leistung des 8086 Mikroprozessors um 60 % 
und kündigt den schnellen EPROM der 4. Generation an 

München, März ‘80 — Die Intel Corporation kündigte heute zwei 
Entwicklungen an, welche den Leistungsumfang von Mikroprozes- 
soren um mindestens 50 % steigern. 


Die erste Neuentwicklung ist eine sehr schnelle Zentralprozessorein- 
heit, die 8086-2, für Komponentengruppe des MCS-86 TM Mikropro- 
zessorensystems. Die zweite ist ein UV-löschbarer, programmierba- 
rer Speicher (EPROM), der 2732A, der zweimal so schnell arbeitet, 
wie bisherige EPROMs. 


Zusammen mit der vorhandenen Familie von 8086 Peripherals und 
bipolaren “Support-Bausteinen’” macht der BMHz 8086-2 16-Bit 
Mikroprozessor die MCS86 Familie bei weitem zum leistungsfähig- 
sten 16-Bit Mikrocomputersystem der Industrie, das heutzutage für 
Produktionsentwicklungen zur Verfügung steht. Der 8086-2 verwen- 
det die HMOS II Technologie, um die Leistung der CPU um 60 % zu 
steigern, wobei die Softwarekompatibilität mit vorhandenen Anwen- 
dungen aufrechterhalten wird. Diese bedeutende Leistungsverbesse- 
rung wird es vorhandenen Kunden ermöglichen, sofortige Leistungs- 
verbesserungen anzubieten bzw. die Ausbreitung in neue Anwen- 
dungsbereiche fortzusetzen. 

Intel erwartet, daß sich neue Anwendungen bei Telekommunika- 
tionsgeräten ergeben werden (wie z. B. Digital-Telefonanlagen), 
sowie bei der Datenverarbeitung (wie z. B. intelligente Terminals), 
bei “business equipment“ (wie z. B. Wortverarbeitung), und bei der 
Steuerung von Echtzeitverfahren. 


Der neue 2732A 32-Kilobit EPROM ist eine Entwicklung der 4. Ge- 
neration, die auf der HMOS-E Technologie basiert. Ein patentiertes 
Verfahren von Intel zur Herstellung von hochleistungsfähigen Metall- 
oxid-Halbleiterbauteilen, die bei löschbarem Speicher anwendbar 
sind. Die Firma verwendet HMOS zur Herstellung von schnellen Mi- 
kroprozessoren und RAM -Bausteinen. 


Der neue EPROM arbeitet bei max. Zugriffszeiten bis zu 200 Nano- 
sekunden. Im Gegensatz hierzu bilden 450 Nanosekunden die Stan- 
dardgeschwindigkeit in der Industrie für High-Density EPROMSs, die 
im allgemeinen zur Speicherung von Mikroprozessorprogrammen 
verwendet werden. 
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6. Floppy Disk Controller für Shugart Laufwerke SAB00/5A850 
Der neue Floppy Controller FDO500 ermöglicht den Anschluß 
von bis zu 4 Floppy Disk Laufwerken. 

Eigenschaften dieses kompakten Controllers sind variable Sektor- 
größen und beide IBM-Formate Single/Double Density. 

Info: 

SYNELEC Datensysteme GmbH, Lindwurmstr. 117, 8 München 2 


Neu für APPLE Il und APPLE II Plus - Computer 

Jetzt auch für APPLE 80 Zeichen / 24 Zeilen ohne Terminal 

Eine Interfacekarte mit eigenem Videocontroller und eigenem 
Bildspeicher ermöglicht die Darstellung von 80 Zeichen pro Zeile 
bei 24 Zeilen pro Seite. Die Zeichen können auch invers dargestellt 
werden. (Karte belegt einen Slot im APPLE-Bus). 

Groß- und Kleinschreibung ist ohne Benutzung der hochauflösenden 
Graphik sofort möglich. 

Die Tastatur kann in Kleinschreibung verriegeit werden. Groß- 
schreiben einzelner Buchstaben erfolgt über die ESC-Taste. 


Der Monitor wird direkt an das Interface angeschlossen, so daß bei 
zusätzlichem Anschluß eines Fernsehers oder Monitor direkt an den 
APPLE parallel Graphik und Text erzeugt werden können. 


Eine direkte Cursorpositionierung über POKE’s ist möglich. 
Funktioniert mit APPLE Il, APPLE II Plus und APPLE II - PAS- 
CAL-System. 

Erforderliche Hardware: 

48 K-APPLE mit Floppydisk 


Bestell-Nr. 2142-0440, DM 580 + Mwst. 

Lieferzeit: z. Zt. ca. 6 Wochen 

Info: 

Commandus KG, Lutz Treutler GmbH & Co. Hardenbergstr. 4/5, 
1000 Berlin 12, Tel.: 030/312 40 91 


Neuheiten 


Wegen der vorhandenen EPROMs mit 450 ns Zugriffszeit benötigen 
bisherige Elemente für 16-Bit Mikroprozessorsysteme oft Wartezyk- 
len zur Einfügung in jeden Programmspeicherzyklus. Die Doppelpro- 
zessorentwicklung des BO86 ist insofern einzigartig, als es langsame- 
re Zugriffszeiten selbst für höhere Taktgeschwindigkeiten ermöglicht, 
als dis 16-Bit Prozessoren des Wettbewerbs. Die 200 ns Zugriffs- 
zeiten des 2732 A unterstützt mit Leichtigkeit die 210 ns Anforde- 
rungen des 8086-2 CPU, selbst bei sehr großen Systemen mit einer 
Speicherkapazität bis zu einem Megabyte. Wartezyklen für Pro- 
grammspeicherzugriffe werden nicht mehr benötigt. 

Die gesamte Systemunterstützung steht auch für den 8086-2 zur 
Verfügung, da alle bipolaren ’'Bus’’-Unterstützungs-, LS| periphere 
sowie dynamische und statische Speicher-Bausteine die mit dem 
Standard 5 MHz 8086 einsehbar sind, auch mit der 8 MHz Version 
verwendet werden können. Der kürzlich eingeführte 8089 Ein-/Aus- 
gabe-Prozessor kann zusätzlich in 8086-2 Systemen verwendet 
werden, um die Ein-/Ausgabeeigenschaften erheblich zu erweitern. 
Der 8089 fungiert als Coprozessor im Systen und führt Ein-/Ausga- 
be Programme zur gleichen Zeit durch, in welcher der 8086 das 
Hauptprogramm ausführt. 


Hochleistungssysteme 

David Gellatiy, Marketing Manager von Intel für Mikroprozessoren 
und für Peripheriebausteine, stellte folgendes fest: 

"Da der 8086-2 Mikroprozessor mit vorhandenen Komponenten 
und Software-Unterstützung völlig kompatibel ist, kann Geräte- 
herstellern eine komplette Systemlösung für die Probleme der Ent- 
wicklung von sehr schnellen Präzisions-Verarbeitungs- und Steuersy- 
sternen angeboten werden. 

Erste Kundenreaktionen zur Verfügbarkeit des hochleistungsfähigen 
8086-2 sind sehr gut. Designs, die entweder mit PL/M 86 oder in 
Assemblersprache programmiert sind, werden jetzt sehr schnell an 
die neue CPU angepaßt, fügte Mr. Gellatly hinzu. Die Software-Kom- 
patibilität ist ein erkennbarer Vorteil, der mit wenig Systemabände- 
rung verwirklicht werden kann. 


Außer der weitgestreuten Verwendung von 8086 in neuen Anwen- 
dungsbereichen hat die Kombination der hochleistungsfähigen CPU 
und die erweiterte Effizienz der Code-Generation von PL/M 86 die 
Programmentwicklungszeit selbst für leistungsempfindliche Anwen- 
dungen reduziert. Leistungsstufen, die bisher nur durch das Pro- 
grammieren in Assemblersprache zu erzielen waren, können jetzt mit 


höheren Sprachen wie PL/M und PASCAL erreicht werden. Um die 
maximal verfügbare Leistung des 8086-2 auszunutzen, können die 
PL/M Programme mit Assembler-Programmen gemischt werden. 
Benchmark Studien, die 16-Bit-Mikroprozessoren verglichen haben, 
zeigten die Architektur des 8086 Prozessors als wirksamste und lei- 
stungsfähigste zur Durchführung von strukturierten, höheren Pro- 
grammsprachen. 

Gerätehersteller können daher Jahre der Entwicklungszeit, sowie bis 
zu 75 % der Software-Entwicklungskosten sparen und immer noch 
einen Leistungszuwachs von 50 % erzielen mit dem 8080-2, wie Mr. 
Gellatly erklärte. 


4. Generation EPROM 

Für die Programmspeicherung kann der 8086-2 den neuen 2732A 
32-Kilobit EPROM, die dritte Generation 2716 16-Kilobit, die 
2732 32-Kilobit EPROMs, sowie austauschbare, maskenprogram- 
mierte ROM Speicher verwenden. 

Mit 200 Nanosekunden Zugriffszeit ist der 2732A schneller als 
die normale Anforderung für typische 8086-2 Anwendungen, 
(Speicherelemente mit 250 ns Zugriffszeit wurden in den Bench- 
mark Studien ohne Wartezyklen verwendet). Die zusätzliche Ge- 
schwindigkeit könnte jedoch für einige größere Systemanwen- 
dungen notwendig sind. 

Wie seine Vorgänger ist der 2732A ein 5-Volt Chip mit geringer Lei- 
stung und voll statisch (kein Takt notwendig) sowie Zweilei- 
stungskontrolle. In aktivem Betrieb nimmt das Chip nur 150 mA 
auf. Im Standby-Zustand sinkt der Stromverbrauch auf 35 mA. 
Das Chip schaltet automatisch auf ‘“standby’', wenn es nicht ge- 
braucht wird. 





Die Zweitleitungskontrolle eliminiert Bus-Konflikt-Probleme, die 
Datenfehler und störende ’Strom-Spikes‘‘ verursachen können, 
Separate Chip-Enable- und Ausgabeenable Steuerpins lassen den 
Mikroprozessor den zeitlichen Ablauf genau kontrollieren, in denen 
die jeweiligen EPROMSs Daten auf dem Systembus lesen. 


Andere Unterstützungskomponenten 

Die Familie der 8086 Mikrocomputer-Komponenten enthält mehre- 
re bipolare Elemente, die sich ohne weiteres an die 8 MHz Ge- 
schwindigkeit des 8086-2 anpassen lassen. 

Diese umfassen den 8284 Taktgenerator und -treiber, die 8282/ 
8283 achtfach “Latches‘', die 8286/8287 achtfach Bus-Transceiver 
sowie den 8288 Bus-Controller. Die Transceiver und Controller 
werden verwendet, um die System-Busstruktur in Mittel- bis Groß- 
systemen zu erweitern. Der Mikroprozessor, der Taktgenerator 
und der Bus-Controller, die zum System gehören, unterstützen 
alle die Multibus Architektur von Intel in Multiprozessoran- 
wendungen. 

Die meisten hochintegrierten statischen und dynamischen RAMs 
von Intel können als Datenspeicher mit dem 8086-2 verwendet 
werden. Für die meisten Anwendungen empfiehlt Intel die 4-Kilo- 
bit statischen RAMs der 2114A, 2141 und 2148 Familien. Diese 
bieten Zugriffszeiten mit geringer Leistung von 200 ns bis 55 ns. 


Anwendungssoftware für Klein- und Mittelbetriebe von der Wirt- 
schaftsuniversität Wien 


Die Basisdatenverarbeitung ist einer der Tätigkeitsschwerpunkte des 
Ordinariats für Elektronische Datenverarbeitung (Prof. Dr. H.R. 
Hansen) der Wirtschaftsuniversität Wien. Einige ausgewählte An- 
wendungsprogramme für Klein- und Mittelbetriebe wurden auf 
dem 6. Internationalen ADV-Kongreß vom 17. - 21. März 1980 


Die schnelleren Bauelemente sind HMOS Entwicklungen, die für 
Anwendungen wie z.B. Pufferspeicher geeignet sind. 


Für Großspeichersysteme empfiehlt Intel die 2118, 16-Kilo-Bit 
dynamische RAMs. Diese HMOS Elemente arbeiten ebenfalls mit 
einer einzigen +5 Volt Versorgung, während herkömmliche dyna- 
mische RAMs drei Spannungen benötigen. 


Zusätzlich zum 8089 Ein/Ausgabe Prozessor bietet Intel die breiteste 
Auswahl an Interface- und Steuerbausteinen für Peripheriegeräte in 
der ganzen Industrie. Diese umfassen Mehrzweck- und ‘'Dedicated”- 
Elemente, und für "Custom“-Schnittstellen die UPI41ATM uni- 
versellen Peripherie-Controller (8041A/8741A Single-Chip ”slave’- 
Mikrocomputer). 





Entwicklungsunterstützung 

Der 8086-2 wird durch die Entwicklungsmittel unterstützt, die 
früher mit den 8086 und 8088 Mikroprozessoren eingeführt wurden 
(der 8088 ist eine 8-Bit Version der 8086 Reihe). Er umfaßt das 
Disketten-basierende IntellecCf Mikrocomputer-Entwicklungssystem, 
ein SDK86 Systementwicklungs-Kit, Dokumentation, Lehrgänge, 
Workshops und Hilfen bei der Anwendung. Außerdem basiert der 
ISBC 86/12ATM Singie-Board Computer auf dem 8086 und ist für 
die Herstellung von Prototypen und für Massenproduktion verfügbar. 


Die z. Zt. verfügbare IntellecR Software unterstützt die Entwicklung 
von Medulprogrammen in der "höheren Sprache‘’ PL/M 86 und der 
ASM 86 Assemblersprache. Intel beabsichtigt die Erweiterung um 
andere ‘"höhere‘' Sprachen an die MCS80 Systemunterstützung. Die 
8080 und 8085 Familien von Intel werden schon durch Pascal, 
Fortran, Basic und Cobol sowie PL/M unterstützt. 


Hardware Prototypen können entweder mit der SDK86 oder mit 
dem ISBC86/12A Computer entwickelt werden. Zur Fehlerbe- 
seitigung von Anwendungen kann das Intellec Entwick lungssystem 
zusammen mit dem ICE86TM “In-Circuit Emulator” verwendet 
werden. 


Der neue 2732 EPROM kann mit dem universellen PROM Pro- 
grammierer und der UPP 833 Personality-Karte aus dem Intellec- 
System oder mit Standard PROM Programmierern programmiert 
werden. 


Der 8086-1 ist jetzt lieferbar und kann ab sofort in großen Stück- 
zahlen bestellt werden. 


Info: INTEL SEMICONDUCTOR GMBH 
SeidIstr. 27 
8000 München 2 
Tel.: 089 (5389 - 1) 


notiert 


erstmals der Öffentlichkeit präsentiert. Besonders beachtet wurden 
dabei ein Nutzwertanalyseprogramm zur Computerauswahl sowie 
PISK - ein umfassendes Personalinformationssystem für Kleinrechner. 
Beide Anwendungen sind in der Dialogsprache APL programmiert 
und wurden auf dem neuen IBM-Tischrechner 5120 vorgeführt. 
An einer der ersten Demonstrationen nahm auch der österrreichische 
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Bundespräsident Dr. Kirchschläger teil (Bild), der sich besonders 
für die in PISK realisierten Funktionen zur Personalverwaltung 
und -disposition sowie die damit verbundenen Datenschutzer- 
fordernisse interessierte. 


Info: Wirtschaftsuniversität Wien 
Liechtensteinstr. 97/5/12 
A-1090 Wien 
Tel.: 0222 (34 51 61) 


Microcomputer-Demonstrationszentrum bei HEATHKIT 


In Sprendlingen, vor den Toren Frankfurts, hat HEATHKIT einen 
Ausstellungs- und Vorführraum für die im Programm befindlichen 
Microcomputer eingerichtet. Mit der zugehörigen Peripherie betriebs- 
bereit installiert sind alle drei angebotenen Rechnersysteme: der 
neueste Kompaktrechner WH#89, der auf der Basis der xP 8080 
aufgebaute H8 und die 16-Bit-Maschine H-11 A - letztere eine 
Gemeinschaftsentwicklung von HEATH und Digital Equipment 
Corp. (DEC) mit der bewährten LSI 11/2 von DEC als CPU. 
Geschulte Mitarbeiter führen die Geräte vor und geben auch gerne 
Auskunft auf die vielfältigen Fragen der Kaufinteressenten. 


Mit seinen Computersystemen spricht HEATH einen breiten Kreis 
von Interessenten an. Der vielzitierte Hobby-Elektroniker ist zwar 
auch dabei, aber in der Minderzahl. Die meisten Interessenten und 
Käufer sind Freiberufler, Geschäftsleute, Mitarbeiter von Ent- 
wicklungslabors, Forschungsinstituten und Behörden, welche diese 
Rechner zur Lösung kommerzieller und technischer Probleme oder 
bei Verwaltungsaufgaben einsetzten. 


Der populärste Rechner im HEATH -Angebot ist das Kompaktmodell 
WH-89, der Rechner, Tastatur ‚Bildschirmund Floppy-Disk-Speicher 
in einem kompakten und formschönen Gehäuse vereint. Dieses 
Gerät - obwohl der Klasse der Personal-Computer zurechnend- bietet 
einen Komfort und eine Nutzungsvielfalt, wie sie noch vor kurzem 
für diese Preiskategorie unerreichbar waren. Mit dem WH 89 lassen 
sich Dateien führen, Adressen verwalten, Buchhaltung machen und 
auch - bei Anschluß eines entsprechenden Druckers - Texte be- und 
verarbeiten. (Rechnen kann der WH 89 natürlich auch) 


Dem .professionellen bis semiprofessionellen Einsatz tragen die 
HEATH-Rechner auch bei der Betriebssoftware Rechnung. Der WH- 
89 z.B. ist so strukturiert, daß als Betriebssystem die Eigenent- 
wicklung HDOS sowie auch das von Digital Research herausge- 
brachte CP/M gefahren werden kann. Das langsamere, aber sichere 
(zahlreiche Prüfschritte !) HDOS umfaßt absoluten Zweipaß- 
Assernbler, Text-Editor, das erweitere Benton Harbor BASIC und 
ermöglicht auch die Verwendung von Microsoft-BASIC für höher 
strukturierte Programmierung. Mit dem CP/M-Betriebssystem können 
die Programmiersprachen BASIC, FORTRAN und COBOL einge- 
setzt werden. 


Interessenten für die HEATH-Computer im Norden, Westen und 
Süden der Bundesrepublik können jetzt übrigens in ihrer Region 
die Geräte in Augenschein nehmen. Vertragspartner in Hamburg, 
„ssen, Hagen, Köln und München stehen mit Rat und Tat zur Ver- 
“agung. 


Info: HEATHKIT Bausatz-Elektronik GmbH 
Robert-Bosch Str. 32 - 38 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
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Sperry mit hervorrangenden Ergebnissen bei Ertrag und Umsatz 


Zum Abschluß des 3. Quartals des laufenden Geschäftsjahres (1.4.79- 
31.380) verzeichnet die Sperry Corporation, New York, per 
31.12.79 Erträge in Höhe von 68,4 Mio Dollar. Das entspricht einem 
Zuwachs von 19,8 Prozent gegenüber 57,1 Mio Dollar im Vergleichs- 
zentrum des Vorjahres. Der Gewinn je Aktie Betrug 1,89 Dollar 
gegenüber 1,62 Dollar im vergangen Jahr. Der Umsatz im 3. Quartal 
erreichte mit 1,19 Mrd Dollar ebenfalls eine Höchstmarke. Er stieg 
gegenüber dem Vorjahr (1,04 Mrd Dollar) um 14,8 Prozent. 


Der Auftragsbestand erreichte mit 3,6 Mrd Dollar per 31.12.79 einen 
absoluten Höchststand (Zuwachs gegenüber dem Vorjahr 19,6 
Prozent). Der Auftragseingang stieg in diesem Quartal um 9 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr. 


“Zum 31. Mal in ununterbrochener Folge übertrafen damit die 
Quartalserträge die Vorjahresergebnisse. Alle Anzeichen deuten auf 
ein gutes 4. Quartal und auf Spitzenumsätze und -erträge im Ge- 
schäftsjahr per 31.3.80 hin. Das anhaltende Wachstum bei Auftrags- 
eingang und -bestand läßt uns zuversichtlich in das Geschäftsjahr 
1981 blicken“, versicherte J. Paul Lyet, Vorsitzender des Verwaltungs- 
rates und Chief Executive Officer der Sperry Corporation, 


Im letzten Quartal per 31.12.79 entsprachen die Kursverluste aus der 
Umrechnung von Bilanzpositionen 16 Cents je Aktie. Im Vergleichs- 
zeitraum des Vorjahres ergaben sich Kursgewinne in Höhe von 12 
Cents je Aktie, Sie wurden jedoch durch die gegenläufigen Aus- 
wirkungen von Wechselkursänderungen aus den Joint Ventures 
des Sperry Corporation in Japan, die 20 Cents je Aktie betrugen, 
kompensiert. Die Erträge aus Joint Ventures des Unternehmens, 
eine niedrigere Steuerbelastung und höhere Steuervergütungen auf 
Investitionen. in den USA, wirkten sich positiv auf die Resultate des 
laufenden Quartals aus. 


In den 12 Monaten des Kalenderjahres 1979 stieg der Umsatz um 
12,8 Prozent auf 459 Mrd Dollar (Kalenderjahr 1979 = 4,06 Mrd 
Dollar). Im gleichen Zeitraum betrug der Netto-Ertrag 259,2 Mio 
Dollar, was einer Verbesserung um 21 Prozent gegenüber 1978 
(214 2 Mio Dollar) entspricht. 


In den einzelnen Unternehmensbereichen stieg der Auftragseingang 
im 3. Quartal des Geschäftsjahres wie folgt: 
Sperry Univac + 9 Prozent, Sperry New Holland + 12 Prozent, 
Sperry Vickers + 14 Prozent, Sperry Flight Systems + 39 Prozent 
und Sperry + 2 Prozent. 
Info: Sperry GmbH 

Paul Müller 

Postfach 11 10 

6331 Suizach / Ts. 

Tel.: 06196 / 700-234 


Stark expansive Geschäftsentwicklung — Commodore mußte um- 
ziehen — Händlernetz stark ausgebaut 

Eine geradezu explosiv zu nennende Geschäftsausweitung auf dem 
Markt für Tischcomputer verzeichnet die Commodore GmbH, Neu- 
Isenburg. In Anpassung an die ständig steigenden Absatzzahlen für 
ihre Computer 2001 und cbm 3001 mußte die deutsche Tochterge- 
sellschaft der US-amerikanischen Commodore-Gruppe (Santa Clara/ 
Cal.) ihre Zentrale, Inspektion und Auslieferung räumlich stark er- 
weitern und in die Dornhoffstr. 38 in Neu-Isenburg verlegen. 


Der erfolgreichen Geschäftsentwicklung entsprechend hat Commo- 
dore sein leistungsfähiges Häridlernetz zügig ausgebaut. In der Bun- 
desrepublik und Westberlin zählt die Verkaufsorganisation zur Zeit 
65 Vertragshändler gegenüber 40 vor einem Jahr. 


Die Commodore-Gruppe, die heute in den USA zu den internatio- 
nal führenden Herstellern elektronischer Bausteine gerechnet wird 
und die über eine sehr kreative eigene Microprocessor-Entwicklung 
verfügt, produziert zur Zeit weltweit 12.600 Computer monatlich, 


Absatzerfolge und Verkaufserwartungen spiegeln sich auch in den 
Umsatzzahlen. So konnte die Commodore GmbH, an deren Ge- 
schäften der Computer-Verkauf einen Anteil von BO % hat, ihren 
Umsatz 1978/79 bereits mehr als verdoppeln. Für das laufende Ge- 
schäftsjahr wird mit einer weiteren Verdoppelung auf rund 40 Mil- 
lionen DM gerechnet. 

Info: 

Commodore GmbH, Postfach 426, 6078 Neu-Isenburg, Tel.:06102/ 
27042 


Internationale Fachmesse für Datenverarbeitung — microdata 80 

Die Mikro-Datenverarbeitung entwickelt sich heute explosionsar- 
tig und das Fachpersonal hat Mühe, diese Entwicklung zu überblik- 
ken, Es muß sich deshalb ständig auf dem laufenden halten, wobei 
Fachliteratur allein nicht genügt. In der Schweiz finden für zahlrei- 
che Sektoren der Kontakt mit dem Produkt und den Spezialisten 
in Form von Messen und Ausstellungen nur alle zwei Jahre statt, 
was nicht genügend ist. Dieser Zeitraum muß verkürzt werden und 
der Zweck von microdata ist daher unter anderem, eine Fachmesse 
zwischen den zu weit auseinanderliegenden, großen internationa- 
len Veranstaltungen zu haben. 

Die Mikro-Datenverarbeitung berührt heute ein immer größer wer- 
dendes Publikum, und dieses muß unbedingt darüber informiert wer- 
den, was in dieser Branche vorgeht und was es in naher Zukunft an 
Neuheiten geben wird. 

Außerdem gibt es zahlreiche Unternehmen, welche es sich nicht mehr 
erlauben können, teueres Personal während mehreren Tagen weit weg 
zu entsenden. Das gleiche gilt auch für kleinere Firmen. Ein weiterer 
Zweck von microdata ist daher, den Lieferanten zu ermöglichen, sich 
den Kunden zu nähern und umgekehrt. 


Es werden die Hersteller und Konstrukteure von Mikro-Datenverar- 
beitungsmaterial, welches von Komponenten über Unter-Systeme, 
Peripher-Geräten, Programme und Bildungsinformatik bis zu kom- 
pletten Systemen reicht, anwesend sein. 

Die Fabrikanten und Vertriebsfirmen werden von ihrem spezialisier- 
ten und qualifizierten Personal begleitet und daher in der Lage sein, 
sowohl die anspruchsvollsten Leute der Branche als auch diejenigen, 
die sich eine erste Meinung bilden wollen, technisch zu beraten. 
microdata wird vom Dienstag, 14. Oktober bis Samstag 18. Oktober 
1980 im Palais de Beaulieu in Lausanne stattfinden. Die Fachmesse 
wird täglich von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr, am Samstag von 9.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr geöffnet sein. 

Info: 

microdata, Palais de Beaulieu, Postfach 80, CH-1000 Lausanne 22 
Tel.: 021/21 31 11 


"Neues von Rohde & Schwarz’ 

Das Winterheft der Technik-Firmenzeitschrift ‘Neues von Rohde & 
Schwarz‘ { Nr. 88) macht mit folgenden Neuentwick lungen bekannt: 
Mit einem über IEC-Bus programmierbaren s-Parameter Testadapter, 
durch den sich das umständliche Ändern und Neueichen des MeßRauf- 
baues erübrigt; mit einem Video-Test-Signalgenerator, der 32 ver- 
schiedene Meßsignale liefert und Prüfzeilensignale in das FBAS- 
Programm eintastet; mit einem preisgünstigen Steuerrechner für IEC- 
Bus-Systeme sowie mit einem Telegrafie-Demodulator für ortsfeste 
und mobile Funkstationen. Weiter gibt das Heft einen Überblick über 
HF-Verbindungselemente und deren Umrüstung, berichtet über 
transistorierte Leistungsverstärker für den TV-Bereich Ill und über 
steckbare HF-dichte Baugruppen. Das Repetitorium ’'Mikrocompu- 
ter — Aufbau und Programmierung” befaßt sich im dritten Teil mit 
Computersystemen, die auf dem Mikroprozessor 8085 aufgebaut 
sind, die Rubrik ‘Applikation’ mit der automatischen Messung von 
Relaisfunkgeräten. 

Info: 

Rohde & Schwarz GmbH, Mühldorfstr. 15, 8000 München 80, 
Tel.: 089/ 41 29 26 25 


Lothar Scheider System-Manager bei 
ASTRONIC 
Den neu geschaffenen Bereich Syste- 
me, der z. Zt. die Mikrocomputersy- 
steme von National Semiconductor 
und ergänzende Peripherie umfaßt, lei- 
tet bei Astronic GmbH, seit 1. 4. 80 
Dipl.-Ing. Lothar Scheider. 
Er war zuvor in Product Marketing 
Position bei TI, National Sericonduc- 
tor und Raytheon tätig und zuletzt 
bei der Electronic 2000 für das Marke- 
ting von Mikroprozessoren verantwort- 
lich. 
ASTRONIC bietet seinen Kunden ein 
gut ausgestattetes Demo-Center, Soft- 
und Hardwareunterstützung, komplette 
Systemlösungen sowie entsprechende 
Service und Wartungsverträge. 
Info: ASTRONIC GmbH, Winzererstr. 
47 d, 8000 München 40, 089/30 40 11 





Rockwell International Electronic Devices Division ernennt einen 
neuen Geschäftsführer für Europa 

Herr Udo Lichtenecker wurde zum Geschäftsführer mit gesamt- 
europäischer Verantwortung für Rockwell Internationals Electronics 
Devices Division ernannt. 

Herr Lichtenecker wird in der europäischen Zentrale in München - 
Martinsried für alle Verkaufs- und Marketingaktivitäten für Europa, 
Afrika und den Mittleren Osten verantwortlich zeichnen. Dies 
schließt alle Aktivitäten der Distributoren und Repräsentanten zum 
Vertrieb der mikroelektronischen Bauelemente, Mikrocomputersy- 
steme, Magnetblasenbausteine und Modems ein. 

Herr Lichtenecker weist langjährige Erfahrung in der Halbleiterbran- 
che auf. Vor seinem Beitritt zu Rockwell war er Verkaufsleiter für 
Zentraleuropa bei General Instruments. 


Rockwell International ist ein führendes Industrieunternehmen, das 
in den Geschäftszweigen Automobilindustrie, Flug- und Raumfahrt- 
technik, Elektronik und allgemeiner Industriebereich tätig ist und 
modernste Technologien für ein breites Produktprogramm anwendet. 
Info: 

Rockwell International, Fraunhofer Str. 11a, 8033 München—Mar- 
tinsried, 


SCS Unternehmensberatung verdoppelt das Stammkapital 

Das Stammkapital der SCS Scientific Control Systems GmbH wird 
mit Wirkung vom 1.4.1980 von 2 Mio DM auf 4 Mio DM erhöht. 
Begründet wird dieser Schritt mit einem unvermindert starken Wachs- 
tum, der Ausweitung der Unternehmensaktivitäten und den damit 
verbundenen Investitionen. 

Die SCS ist das größte Beratungsunternehmen für Organisation, 
Automation und Datenverarbeitung in der Bundesrepublik Deutsch- 
land. Die Gesellschaftsanteile werden von der Deutschen BP Aktien- 
gesellschaft gehalten. 


SCS Scientific Control Systems GmbH, Oehleckerring 40, 2000 Ham- 
burg 62, Tel.: 040/ 5 31 40 11 


Mit Wirkung ab 1. 1. 1980 ist Herr Oskar Kufner als geschäftsfüh- 
render Gesellschafter in die Firma INTERCONSULT GmbH einge- 
treten. Herr Kufner, der auf eine über 20-jährige Erfahrung in lei- 
tender Stellung in der Halbleiterindustrie zurückblicken kann, wird 
mit gleichem Daturn das Münchner Büro eröffnen: 

Interconsult Unternehmensberatung GmbH 

Fliederweg 18, 8045 Ismaning, Tel.: 089/ 966000 


Computer Design Labs hat auf der West Coast Computer Faire das 
TPM Betriebssystem vorgestellt. TPM entspricht dem CP/M Betriebs- 
system; ist jedoch in Z-80 Code geschrieben. TPM Assembler liefert 
echten Z80 Code im Unterschied zu CP/M, welches nur B080 Code 
erzeugt. 

Info: 

Computer Design Lab, 342 Columbus Avenue, Trenton, N.J. 08629 


Compiler für TRS-80 Level Il, 16K min. 

Die Firma Southern Software, P.O.Box 39, Eastleigh, Hants, England 
SO55WO vertriebt über Allan Gelder in USA einen Compiler für Level 
Il BASIC Programme. Die Programme werden mit dem BASIC Edi- 
tor editiert und getestet. Das übersetzte Programm ist funktions- 
kompatibel mit dem original BASIC-Programm, aber wesentlich 
schneller. (20 — 30 x). Der Compiler heißt ACCEL. 

Infos können von der obigen Adresse in England angefordert werden. 


Buchbesprechunge 


Neue Publikationen 


SOL LIBEES wird vielen von Ihnen durch die regelmäßige Columne in 
den ACG-NJ News, (ACG -NJ-News = Newsletter der Amateur Com- 
puter Group of New Jersey, 1776 Raritan Road Scotch Plains, 
NJ 07076 / USA) bekannt sein. Er hat jetzt ein Magazin speziell für 
den S-100 Bus Systembesitzer herausgegeben. Das Magazin erscheint 
6 x pro Jahr. Die ersten beiden Hefte sind bereits erschienen und sind 
voll von wertvollen Informationen. 

Hefi 1: 

Kompletter S-100 Standard, Einführung CP/M, Anderung SDS Video 
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Board für PASCAL Editor Funktionen, Quellprogramm 8080 Dis- 
assernbler u.v.a. 

Die ersten beiden Hefte erhalten Sie für DM 19,80 als Muster von der 
Firma Münzenloher GmbH. Jahresabonnement DM 69.-- incl. Mwst. 
Porto und Versand. 

Info: 

Münzenloher GmbH, Tegernseerstr.18, 815 Holzkirchen,08024/1814 


Z-80 Applikationsbuch 

Einführung in die Programmier- und Interfacetechniken des Mikro- 
prozessors ZBO. Von Michael Klein. 144 Seiten mit 89 Abbildungen. 
Lwstr-geb. DM 32,-- , ISBN 3-7723-6671-6 

Franzis Verlag, München 

Mit Hilfe dieser Sammlung von universell einsetzbaren Programmen 
werden Standardprobleme besser als zuvor verstanden und gelöst. 
Die gut verständliche Einführung in die Programmier- und Interface- 
techniken geschieht mit zahlreichen Flußdiagrammen, Listings und 
Tabellen. 


Das Buch ist modular aufgebaut und bietet Standardlösungen z.B. 
für die Ein-/Ausgabe über eine serielle Schnittstelle, die Umcodierung 
Hexadezimal Siebensegmentcode und für die Programmierung der 
USART 8251. 


Innerhalb der interaktiven Programme wird anhand des Nimm -Spie- 
les gezeigt, wie ein Programm erstellt werden kann, das gegen den Be- 
diener (“Operator‘) spielt. 


Der Abschnitt KIT als Addier- und Subtrahiermaschine führt in die 
Themenbereiche Unterprogrammtechnik, Arbeiten mit Makros und 
Flagtechnik ein. Bei den Arbeitshilfen wird ein Programm zum Aus- 
geben von Speichereinheiten erklärt und entwickelt. Ein weiteres 
Programm dient zum Berechnen der Sprungweite bei relativer Adres- 
sierung. 

Weiterhin gibt es Programme zur Meßwertverarbeitung mit Sortie- 
ren einer beliebig langen Liste, Erweiterung zur Rechner-Hardware 
(z. B. Grafikausgabe auf ein Oszilloskop, Zufallsgenerator) und zahl- 
reiche Anwendungsgebiete für die Zeit als Prozeßführungsgröße oder 
als Hilfsgröße beim Erstellen von Protokollen. 


Der Anwender, der diese universell einsetzbaren Programme für seine 
Probleme gebraucht, erspart sich Geld, Zeit und Arbeit, die andere 
für ihn schon erledigten. 

Info: 

Franzis Verlag, Postfach 37 01 20, 8000 München 37,089/51 17-1 


Neue Vergleichstabelle für Spannungsregler 

FAIRCHILD hat eine neue Vergleichstabelle, aller zur Zeit auf dem 
Markt angebotenen Spannungsregler: 

— Einstellbare 5A -Regler (Positiv und Negativ) 

—- 3A - 5A — 10A Festspannungsregler 

— Schaltregler 

in Hybrid-Technologie herausgegeben. Übersicht ist kostenlos erhält- 
lich. 

Info: 

Fairchild GmbH, Daimlerstr. 15, 8046 Garching, Tel.:089/320031 


Handbuch Schalttransistoren 

Anläßlich des Seminars “Leistungstransistoren im Schaltbetrieb” 
am 15. und 17 Mai 1979 in München und Düsseldorf stellte THOM- 
SON-CSF den 350 Teilnehmern aus Forschung und Entwicklung das 
“Handbuch Schalttransistoren‘ vor. 


Dieses Nachschlagewerk, das bereits bei den Anwendern von Schalt- 
transistoren große Resonanz gefunden hat, enthält neben den wich- 
tigsten Grundlagen die wesentlichen Elemente, um zuverlässige und 
wirtschaftliche Schaltungen, die auf dem Schaltregler-Prinzip beru- 
hen, zu konzipieren, zu berechnen und zu realisieren. 


Das Buch geht besonders auf folgende Themen ein: 


— Vorausberechnung von Schaltzeiten in Abhängigkeit von 
Kollektorstrom, Temperatur und Ansteuerung, 

— Schutzmaßnahmen von Schalttransistoren mit Dimensionie- 
rungshinweisen für Entlastungsnetzwerke, 

— Kriterien zur Auswahl und Anpassung von Leistungstransisto- 
ren, 

— _ Überlastbarkeit von Transistoren: Kurzschluß des Verbrauchers, 
“worst-case’‘-Berechnungen, zulässige Betriebsbereiche im Stö- 
rungsfall, 





— Schutzmaßnahmen gegen gefährliche Inversstromzustände, 

— Dimensionierungshinweise bei Parallelschaltung von Schalt- 
transistoren. 

Info: 

THOMSON-CSF GmbH, 8 München 70, Fallstr. 42, 089/76 75-1 


Clubs ‚Kurse und Weiterbildung 


Programmieren eines Mikrorechners, Teil 2: Editor und Assembler 
Fachliche Leitung: 

Prof, Dr.-Ing. K. Bergmann, Prof.Dr.-Ing. J. Rockschies, Aachen, 
Ass.Ing. (grad) B. Kazay, Aachen 

In diesem Seminar mit Intensivpraktikum werden Ingenieure, quali- 
fizierte Techniker, Naturwissenschaftler angesprochen, in deren Auf- 
gabenbereich Automatisierungsvorhaben in Entwicklung, Produk- 
tion, Meßtechnik und Prüffeld fallen. 

Inhalt: 

Einführung in die Grundlagen des Programmierens in Maschinencode 
— Aufbau und Organisation eines komfortablen Entwicklungssy- 
stems— Erläuterung des Assemblers und Editors — Übungen und 
Praktika in Gruppen — Operationen mit dem Editor — Editieren und 
Assemblieren kleiner Programmbeispiele und Anwendung der MDOS- 
Funktionen — Übungen und Praktika in Gruppen — Schrittweise 
Entwickeln und Austesten einer längeren Programmieraufgabe -- 
Organisieren und Zusammenfassen von Standard: bzw. Bibliotheks 
programm -- Demonstration eines Prozeßdatenerfassungssystems — 
Abschlußdiskussion. 

Nächster Termin: 9. bis 11. Juni 1980 in Frankfurt 
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Mikroprozessoren und Mikrorechner in der Automatisierungstechnik 
— Anwendungen in der Meß-, Steuerungs- und Regelungstechnik — 


Fachliche Leitung: 

Prof. Dr.-Ing. K. W. Pleßmann, VDI, Aachen und Referenten 

Dieser Lehrgang wendet sich an Techniker, Ingenieure, Physiker und 
Mitarbeiter im Bereich der Automatisierung, die sich besonders mit 
meß- steuerungs- und regelungstechnischen Aufgaben beschäftigen. 
Inhalt: 

Einführung in die Technologie und Technik der Mikroprozessoren — 
Aufbau von Mikrorechner — Intel — Motorola — Zilog — Einführung 
in die Programmierung — assernblerprogrammierung — Programmie- 
ren mit Compilern — E/A-Systeme an Beispielen — Aufbau eines 
Mikrorechners für die Automatisierung — Entwicklungs- und Testsy- 
steme — Mefßdatenerfassung, -verarbeitung und -ausgabe — Anwen- 
dungen: Steuerungstechnik, Regelungstechnik — 

Nächster Termin: 2. bis 4. Juni 1980 in Düsseldorf 

Info für diese Seminare: 

VDI Bildungswerk, Graf-Recke-Str. 84, 4000 Düsseldorf 1, 

Tel.: 0211/62 14 214, 62 14 540 


Wer hat im Raum Paderborn Interesse an einem USER-CIub für stem): Wolfgang Hoffmanns, Rosmarinstr. 61, 4790 Paderbom / 
PET, Apple, AIM65 (also 6502 Syst.)? Sande, Tel.: 05254/67372 . 
Kontaktadresse für mögliche Interessenten (auch ohne eigenes Sy- 
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Eimsbütteler Chaussee 79 . 2000 Hamburg 19 
Ladengeschäft und Versandgeschäft e Tel. 040/439 68 48 


ENDLICH DIE ECHTE ALTERNATIVE! 











Digitus Datentechnik GmbH ® Am Schloßpark 12 
8035 Gauting ® Tel.: 089/ 850 68 66 © TIx:05- 29228 








Superboard Il: 
Die Welt der Elektronik mit umfang- Einkarten-Mikrocomputer und 8K 
reichem techn. Anhang; ER enthält BASIC In ROM - BK RAM — 


mehr, als wir versprechen wollen: 

© unser großes Lager/Lieferprogramm 

@ ein Riesenangebot mit Superpreisan 

© keine Restposten-Angebote, son- 
dern nur Qualitäts-Markenprodukte 
aus laufender Fertigung 

@ ca. 280 DIN A 4 Seitan Elektronik 


KATALOG 80 „DM 9,80 


bei Vorsuskaue, DM 11,10 


UNSERE yuP - ECKE MIT SUPERPREISEN! 


Video-Intertace — Kansas-City-Cas- 
setten Interface — hochwert. stand. 
Schrelbmaschinentastetur (53 Ta- 
sten) DM 1.090 ,-- 
Challenger 1P-MP Challenger 1P: 
Komplettes Microcomputersystem 
mit Minifloppy (ohne Bildschirm) 
24K RAM, Disk Operating Sy- 
stem DM 4,190,- 





Superboard || Im Stahlblechgehäuse 
— 8K RAM -— 220 V Stromver- 
sorgung DM 1.460.— 


























Wir llefern auch Zusstzgeräte, Interfacebaustelne und Software. Auch 













P 
E06 CPU np Dub die größeren Systeme von OHIO (C2 und C3) sind durch uns zu be- 
ZBOCTC Zähler/Zeitgeber 19,50 zlehen, Hardware und Softwareberatung für den Geschäftsbereich. 
Z80o PIO 1/O-Einheit 19,50 
74188 Lesespeicher 7,50 
2708 EPROM 1024 x 8 19,95 
2716 (5 V) EPROM 2048 x 8 88,90 
2732 EPROM 4096 x 8 269,00 
211.02/400 nS RAM stat. 1024 x 1 (L/P) 480 
2112/400 nS RAM stat. 256 x 4 6,50 
A114L450 NS RAM stat. 1024 x 4 18,90 
4116/250 nS RAM dyn. 16384 x 1 23,50 
AY-5-1013 a 16,50 Computershop GmbH, Unterortstr. iO 
AY-5-2376 ASCII-Encoder zn D 6236 Eschborn, Tif 06196/46933 
ec Peek 55 50 Jetzt auch DAl und ITT - Computer 
INS 8295 NIBL-EROM 89,00 Wir haben das wohl am besten sortierte Lager an S-100 
DM 911595 BUS-Buffer 3,20 Karten in der Gegend .. und alles am ragen! Neu do 
DM 811597 BUS-Buffer 3,50 Programm: 26MByte Hard Disk von Thinker Jay: 
8251 USART 19,50 12500.-), Videointerface mit 50 Zeilen zu je 80 Zeic 
8253 russ Be von SSM, Finanzbuchhaltung und Handelspaket unter CPIM- - 
N/O-Port B 





in Deutschland eschrieben, mit Bedienerfuehrun 
Composerprogramm (D 995.- "hat diesen Text etippu ff. 
CP/M 2.2 und MP/M 1.1. Wenn sie im Raum Frankfurt 
wohnen, schauen Sie doch mal vorbei — Mittwoch, Donnerstag 
9-12 und 15-18 Uhr ohne Voranmeldung, sonst nach Anruf. 
Unser neuer Katalog erscheint im Juni ! 


Preise inkl. Mwst. ® Nachnahmeversand ab DM 30,-- 








Superfloppy zum TRS-80. 204 KB Speicher, PLAYTRON DOS 3.0.4, viele Kombinations- 
möglichkeiten - auch mit bereils vorhandenen Drives, anschlußfertig mit Kabel DM 1585,- 


a en Standardfloppy zum TRS-8B0, 102 KB Speicher, wahlweise NEUDOS40 oder PLAYTRON 
m DOS 3.0.4/40, voll kompatibel zu anderen Disk-Drives, anschlußfertig mit Kabel DM 998,- 
NEU! Stringy-Floppy zum TRS-80 oder Apple Il. Die preiswerte Alternative zur Mini- 
lloppy. Schneller Digital-Cassettenrecorder, lädt 4 K in 6 Sekunden ohne Fehler. Komplett 
>) anschlußferlig mit Basic-Level Ill und Beschreibung, DM 568,- 
m a C ht S Matrixdrucker OKI ET 5200 - 3 verschiedene Schriftbreiten (40, BO und 132 Zeichen pro 
Zeile, Gentronics-Schnitistelle, volle TRS-80-Grafik, mit Friction-Feed und Stachelrad- 


Antrieb, DM 1789,-, Tractor-Feed hierzu DM 186,-, Anschlußkabel für TRS-80 DM 78,- 


ne mn 
m O9 | IC h u.nau Mini-Disketten - 5,25", soflsektoriert, 10 Stück im Karton, mit Aufklebern DM 86,70 


Alle Preise zuzüglich 13% Mehrwertsteuer, Lieferzeil lür alle Artikel max. 1 Woche. 
Der Zwischenverkauf bleibt vorbehalten! - Händleranfragen sind willkommen. 


UWE INARHUS Eomeuter-Susteme 


Papenberger Straße 30, D-5630 Remscheid 1, Telefon (0 2191) 222 21, Telex 08513639 
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Heathkit- Matrixdrucker 
Erfahrungsbericht 


Der HEATHKIT-Matrixdrucker H14 am T.RS-80 
Erfahrungsbericht 
1. Der Drucker 
Der HEATHKIT-Matrixdrucker ist ein kompak- 
‚ aber dennoch leistungsfähiger Drucker. Er 
wird als Bausatz (DM 1.570,--) oder als Fertigge- 
rät (DM 2.780, --) geliefert. 


Seine wichtigsten technischen Daten sind: 


Tiefe x Breite x Höhe = 363 (+ ca. 290 für den 
Formularkorb) x 465 x 121 mm 

Gewicht = 11,3 kg 

Druckgeschwindigkeit: etwas unter 1 2./S. 
Zeichen pro Zeile: 80,95 oder 132 

Zeilen pro Zoll: 6 oder 8 (per Software wählbar) 
Zeichenvorrat und Matrixart: siehe Abb. 1 
Papierart: randgelochtes Endlosformular, Nutz- 
breite maximal ca. 6 mm breiter als DIN A4. 
Farbband:‘’Fernschreiberfarbband’’ mit End- 
ösen {wie die Farbbänder für Fernschreiber 
Lorenz LO15, LO133 oder Teletype ASR33 — 
Schreibmaschinenfarbbänder sind ungeeignet). 
Der Zeitaufwand zum Zusammenbau meines 
Druckerbausatzes betrug knapp 20 Stunden. Es 
traten keine Komplikationen auf. 

Die Konzeption des Druckers ist recht modern 
(Abb. 2 zeigt den Drucker mit geöffnetem Dek- 
kel. Weitere Fotos des Druckers finden sich in 
ELCOMP Heft 10/79, Seite 18 ff.) Durch die 
Verwendung von Schrittmotoren für die Schreib- 
kopfbewegung, den Farbbandantrieb und den 
Papiervorschub enthält der Drucker sehr wenig 
Mechanik. Seine interne Steuerung erfolgt über 
einen Mostek 3870 Mikroprozessor, der gemein- 


sam mit einem UART die RS-232-C-Schnitt- 


stelle bedient und die Signale zur Ansteuerung 


der Schrittmotoren und des Schreibkopfes 
erzeugt. Dabei wird die Temperatur im Innern 
des Schreibkopfes ständig thermisch überwacht, 
so daß eine Überhitzung verhütet wird. Die RS- 
232-C-Schnittstelle ist so ausgestattet, daß ein 
voller Handshakebetrieb möglich ist: Der 
TRS80 ‘'merkt‘ also, ob der Drucker einge- 
schaltet ist, und ob er in der Lage ist, Zeichen 
anzunehmen oder nicht. Der Druck kann für 
Manipulationen am Drucker unterbrochen wer- 
den, indem man den Schalter ONLINE betä- 
tigt. Dabei gehen keine Druckzeichen verloren. 


An dieser Stelle sei eine Kritik angefügt: Die 
Steuerung des Druckers schöpft die Möglichkei- 
ten des Druckers nicht voll aus. So ist es nicht 
möglich, die Formularhöhe per Software einzu- 
stellen (die Formularhöhe wird durch eine ziem- 
lich umständliche Bedienung der Bedienungs- 
knöpfe eingestellt, sofern sie nicht 11 Zoll ist) 
oder mit dem Drucker zu plotten. Beides sind 
Softwaremängel des Druckers, denn von der 
Hardware des Druckers wäre er für beide Funk- 
tionen geeignet. 

Die Steuerung des Druckers kann über einen 8- 
poligen DIL-Schalter an die Gegebenheiten ange- 
paßt werden: 

3 Schalter sind für die Baudrate (7 Stufen von 
110 bis 4800 Baud), einer für die Netzfrequenz, 
einer für Auto-Linefeed (hier zeigt sich der 
Drucker wahlweise das Linefeed hinter einem 
Carriage Return selbst) und einer für das ständi- 
ge Erzeugen eines Testausdruckes (vergl. Abb.1) 
vorgesehen. 2 Schalter sind offensichtlich un- 
benutzt. Der Anschluß des Druckers an den 
steuernden Microcomputer ist entweder über 
20mA Stromschleife oder über RS-232-C mög- 
lich, 


Asb. 1: Schriftproben, erzeugt mit dem Test- Generator des Druckers 





TEN] ne Eu 
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2. Die RS-232-C Schnittstelle 

TANDY, die Herstellerfirma des TRS&80, liefert 
für das “Expansion Interface’ eine RS-232-C 
Schnittstelle. Diese Schnittstelle ist mit 
DM 289,-- zwar alles andere als billig; ihre Kon- 
zeption ist andererseits sehr gut. 

Die Schnittstelle beinhaltet 8 Ports, deren Funk- 
tionen wie folgt beschrieben werden können: 


Port wenn Output wenn Input 

dez. hexa 

232 E8 Master Reset Modem Status 

233  E9 Baud Rate Se- Configuration 
lect Sense Switches 

234 EA UART Control UART Status 
Register Register 

235 EB Transmit Data Received Data 
Register Register 


Bei meinem Expansion Interface (es stammt 
noch vom Dezember 1978) ergaben sich Stör- 
probleme. Diese führten dazu, daß ich die RS- 
232-C-Schnittstelle umgebaut habe und somit 
die Ports 233 nicht mehr per Software erreicht 
werden können. 





Abb.2: Der Drucker mit geöffnetem Deckel 


Der DIL-Schalter der RS-232-C-Schnittstelle ist 
bei mir unmittelbar mit dem Baud Rate Gene- 
rator verbunden. Bei den nachfolgenden Pro- 
grammbeispielen ist deshalb für die Initialisie- 
rung der Baud Rate Generator der unmodifi- 


zierten RS-232-C Schnittstelle mit den Befehlen 
3E 77 LD A ,T7H 

D3 E9 OUT (233) ,A 

zusätzlich zu initialisieren. 


Weiterhin wird der DIL-Schalter nicht in der von 
TANDY empfohlenen Art abgefragt (vergl. 
Table 3 auf Seite 13 des Handbuches zur 
TRS80 RS-232-C-Schnittstelle), sondern ein- 
fach ignoriert. 


3. Der Drucker und das Interface 

Der Drucker und auch das Interface erfüllen die 
RS-232-C-Schnittstellenkonventionen. Dennoch 
passen die Stecker nicht zusammen: HEATH- 
KIT und Tandy liefern Schnüre, die mit Stek- 
kern enden — und Stecker und Stecker kann 
man nicht ineinanderstecken! Ein weiteres Pro- 
blem ist die identische Stiftbelegung beider 
Stecker: Hier trifft Ausgang auf Ausgang und 
Eingang auf Eingang..... 


Die Lösung dieser Probleme ist einfach: Der 
HEATHKIT-Stecker wird gegen eine 25polige 
U24-Buchse ersetzt und einige Drähte werden 
bei dieser Gelegenheit an andere Stifte gelötet, 
damit Eingang auf Ausgang trifft: 


alt neu Bemerkung (neu) 
1 1 PGND 

2 2 SOUT 

3 3 SIN 

5 4 CTS 

4 5 RTS 

20 6 DTR 

7 7 SGND 

8 8 RLSD 

9-13 9-13 unbenutzt 
14-19 14-19 (bleibt unverändert) 
6 20 DSR 

21-25 21-25 unbenutzt 


Der Schalter COMM/TERM der RS-232-C- 
Schnittstelle steht bei dieser Art der Verdrah- 
tung der Pins 2 und 3 in der Stellung COMM. 
Diese geänderte Art des Anschlusses gestattet 
einen Handshakebetrieb des TRS-80 mit dem 
Drucker. Der Drucker besitzt hierfür einen First 
In/First Out Zwischenspeicher mit maximal 
256 Byte Vorschreibkapazität. 


Hinsichtlich der Übertragungsrate habe ich mich 
für 1200 Baud mit 2 Stopschritten entschieden. 
HEATHKIT empfiehlt 4800 Baud. Üblich ist 
bei über 110 Baud die Verwendung nur eines 
Stopschrittes. 1200 Baud Schrittgeschwindig- 
keit ist der Druckgeschwindigkeit des Druckers 
gut angepaßt. 
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4. Die Dokumentation 

Da der Drucker als Bausatz geliefert wird, ist 
die Dokumentation notwendigerweise ausge- 
zeichnet. 

Die Druckerdokumentation besteht aus drei 
Broschüren: 


— das Assembly Manual, 81 Seiten, ca. DIN A4 
— Illustration Manual, 22 Seiten, ca. DIN A4 
— Operation Manual, 38 Seiten, ca.DINA4 
Laut dem gültigen HEATHKIT-Katalog ist das 
Bedienungshandbuch in deutscher Sprache. Ein 
solches Handbuch lag meinem Kit nicht bei, 


TANDY liefert ein 32-seitiges ca. DIN A4-for- 
matiges Handbuch bei der RS-232-C-Schnitt- 
stelle mit (in meinem Fall lag dieses Handbuch 
bei der Ware nicht bei, Erst nach einigen Tele- 
fonaten mit der Geschäftsstelle wurde es dann 
nachgeliefert). 


Die Bedienungshandbücher von Heathkit und 
TANDY sind nach amerikanischer Norm ge- 
locht, damit man sie in Ordnern abheften kann. 
Wie intensive ‘'Marktforschungen’‘ von mir 
ergaben, werden Ordner mit dieser Lochung in 
Deutschland nicht hergestellt. Es lohnt sich also 
nicht, zu versuchen, solche Ordner hier in 
Deutschland zu kaufen... 


Das Handbuch von TANDY enthält Beispiele zur 
Programmierung der Druckausgabe auf einem 
DECWRITER durch Modifikation des Drucker- 
BCBs. Das Handbuch setzt m.E. Assembler- 
kenntnisse und Hardwarekenntnisse voraus, die 
ein Hobbycomputeranhänger normalerweise 
nicht hat. 


5, Der HEATHKIT-Drucker und die TANDY- 
Software 

Der Drucker von HEATHKIT und die Software 
von TANDY passen (beinahe schon selbstver- 
ständlich) nicht ohne weiteres zusammen. 
Ich selbst besitze einen TRS80 mit Level-1- 
BASIC, und es traten an 4 Stellen Probleme 
auf: 


RSM-2 Monitorprogramm von SMALL SYSTEM 
SOFTWARE 

EDTASM Editor/Assembler von TANDY 

R.F.M. TINY BASIC 

BASIC Level-1 


Das Problem bei BASIC Level-1 betraf ein As- 
semblerhilfsprogramm, das ich zum Listen von 
Level-1 BASIC-Programmen verwendet habe. 
Mittlerweile sind diese vier Problemkreise ge- 
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löst. 

Ich möchte beschreiben, wie ich das Problem 
beim EDTASM gelöst habe. Der EDTASM ver- 
wendet — genau wie Level-2-BASIC auch — 
DCBs, so daß sich die Lösung gut an Level-2- 
BASIC anpassen läßt. 

DCBs (‘Device Control Blocks‘) sind Über- 
gabestellen, die man einbaut, wenn man eine 
bestimmte Software auf verschiedenen Compu- 
tern laufen lassen will. Beim EDTASM-ro- 
gramm laufen alle Druckerausgaben über ein 
solches DCB (die Tastatureingaben und die 
Bildschirmausgabe laufen beim EDTASM auch 
über DCBs). 


Der Aufbau des Drucker-DCBs ist: 


Adresse Länge Inhalt 


4310 1 Byte 06 DCB-Type 

4311 2Byte 45AA Adresse d. Ausgabe- 
treibers 

4313 1 Byte 42 Zeilen pro Seite 

4314 1 Byte aktueller Zeilenzähler 

4315 ı Byte 00, Verwendung unbekannt 

4315 2 Byte PR (in ASCII) 


Der Drucker-DCB des Level-2-BASICs beginnt 
auf Adresse 4025 (dezimal 16421). Der Aufbau 
ist identisch. 


Da der H14-Drucker für 14 Zoll Formularhöhe 
am besten geeignet ist, sind 42 (dezimal 66) 
Zeilen pro Seite bei 6 Zeilen pro Zoll zu viel. 
Ich habe deshalb in den DCB auf Adresse 4313 
den Wert 3A (dezimal 58) eingetragen. 


In dem Handbuch zur RS-232-C-Schnittstelle 
schlägt TANDY vor, für den DECWRITER den 
DCB zu modifizieren, indem man eine andere 
Treiberadresse einträgt. Das BASIC-Programm in 
Level-2-BASIC beginnt deshalb auch mit POKE 
16422 und POKE 16423. 


Beim EDTASM ist ein anderer Weg günstiger: 
Man läßt den DCB unverändert, ersetzt aber den 
im EDTASM integrierten Druckertreiber gegen 
eine neue Treiberroutine (Abb. 3). 


Die Treiberroutine der Abb. 3 ist mit einer ein- 
zigen Ausnahme auch zum Betrieb des EDTASM 
unter einem Level-2-BASIC ROM geeignet. 
Level-2Benutzer müssen den Befehl RST 10H in 
Statement 280 fortlassen (dieser Befehl führt 
beim Level-1-BASIC ROM eine zusätzliche An- 
zeige des auszugebenden Textes auf dem Bild- 
schirm durch). 


183 ;DER HACHFÜLGENDE PATCH DR 


SETZT DIE GRIGIRAL- 


lid SDRUCKERRUUTESE DES TR5-58 EITRSM-FROGEAMNES 






8128 ;GELEN EINE DRLCKEROLTPUTREUTIHE FUER GEN HERTHRIT-HIS- 
216 DRUCKER. 
BAU este RP 30. 19,75 
IFA KR or gSAAn 
asar 1900 alod BRUCK JR 1 AUIRD JR DZ RFCH LRURCHDRUT 
4SAC DIES sro Di GT SHESH;.A RESET MR ISIN - v 
4SRE SEFS Ehe] LD A. sINITALISISEN Für Für 
4SEU [ISER 331 AT SEchRH 32 STOFEITS.S BIT-C 
ed; 
4582 ER er jeı a REIN SSPROSCHORESSE BET DRUCK ANFTOSEN 
er ae LE ESCHER 
Br 79 Kia 2 se sLe aTEL CR 
4588 FERR erde CF 
ABA 20% je ar%) IR ME.DZ 
4SBC BERD @0250 Lo 5 EoH 
BE 79 278 DS LO Al 
ar Dr BZ RST 15H sANZEIGE AUF EILDSCHIEN SRUR BEI DVEL I WELTIU 21) 
458 LOCH 8790 en 63 SHE AUF DRUCKER 
3563 FERD 15 RC 5 {F KCH szEILENZFEHLER ERHÖCHEN, FALLS 55 CR VAR 
5 Co 9510 FET Hz 
PSRYuSE 
4505 DOAU4 05358 IHK SIEH SERAGEHT SEILENEREHLER IN CCE 
459 DEM au iR Rule) sElTE WEL? 
4Scc DOBERS ES ir STErOT 
AscF 2009 2360 IR HE:DS sbEIH, 
KR) 
45D1 DIEB BEITH LD KIstag), 8 325. DAsH ZEILESZHEHLER LEESCHEH U 
4505 BEAT SRet] LD L.uCcH sFCRH FEED AUSGEBEN 
Dr CDica5 A (AL 95 
Mia; 
SDR BEE 05 LD u sah Ai ZEILOSEGIN AUSGEBEN 
RT 
4SDC DBES Bea IN 8.202934) HUREERÄTIE 
4SDE #7 er) RLCA 
450r SOFB BEER IF No.B2 
4El dr ro RLCA 
4ER 59F5 EM JR Cie 
4584 DBEA 2043 IN A, (BERH) 
asEs E6dt a0 2) rl sch 
4ER ZOFZ 55x35) JE 268 
WS; 
aseR 79 BO iD RC 
4XB USER BES UT sEEH), Pi 
4SED C9 BR RET 
BEE : 
rl 75) END 


RR TOTAL ERROR Abb, 3: Patch für 


Im Einzelnen funktioniert das Programm so: 
Beim ersten Durchlauf werden die Statements 
170 bis 220 durchlaufen. Sie initialisieren die 
RS-232-C-Schnittstelle und modifizieren den re- 
lativen Sprungbefehl in Statement 160, so daß 
dieser Teil nur einmal durchlaufen wird. 

Es folgt ab Statement 230 eine Überprüfung, ob 
das auszugebende Zeichen ein Line Feed {LF) 
ist. Ist es LF, so wird es in Carriage Return (CR) 
gewandelt. Statement 290 gibt das Zeichen 


das Programm EDTASM 


durch Aufruf des Unterprogrammes ab State- 
ment 400 aus. Sofern das auszugebende Zei- 
chen CR war, wird ab Statement 330 der Zeilen- 
zähler erhöht. Sofern der Zeilenzähler den im 
DCB angegebenen Grenzwert für Anzahl Zei- 
len pro Seite erreicht hat, wird der Zeilenzähler 
gelöscht und es wird ein Form Feed (Formular- 
vorschub) durchgeführt. 
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Nach Ausgabe von CR wird immer ein Leer- 


schritt zusätzlich ausgegeben (Statement 420) 


um Unregelmäßigkeiten im Druckbild zu ver- 


meiden (vergl. Abb 1, links A in den unteren 5 
Zeilen). 


Im Ausgabeteil des Unterprogrammes wird ab 
Statement 440 ein Handshake durchgeführt. 
Die ersten beiden Abfragen (Statements 440 
bis 480) verhindern, daß bei abgeschaltetem 
Drucker oder bei OFFLINE-Stellung eines Schal- 
ters am Drucker Zeichen an das RS-232-C-Inter- 
face abgegeben werden. 



















Die Abfrage bei Statements 490 bis 510 prüft 
den UART-Status, die eigentliche Zeichenaus- 
gabe findet in Statement 540 statt. 


Mit TINY-BASIC oder mit Level-2-BASIC ist 
eine unmittelbare Ansteuerung der RS-232-C- 
Schnittstelle über die Befehle IN und OUT mög- 
lich. Dabei wird jedoch nur ein Bruchteil der 
maximal möglichen Druckergeschwindigkeit er- 
reicht, da BASIC-Interpreter für diese Aufgabe 
nicht schnell genug sind. 


seaag REM DAS NACHFÜLGENDE FROGRAPM DEUCKT DAS_SICH_IM SFEICHER 
sagia FEM BEFINDLICHE TIMW-ERSIC-FROGERMN AUF DEM HERTHEIT 
sgazGd REM H14-DRUCKER AUS. 

=aa50 REM _ = = R.F.M. 25.14. 

=ga4g QUTLZIZ:=SH: QUTS ZIEH) SHERSKFEDSREM RS- 25°. INITIALISIEREN 
saasc FÜR I=1l_ TO SE GOSÜB Sazac: NEST I:FEM > LEERZEILEN R 
saass 2er: GOSUE 39218: Z=121:GOSUE SOz1d:REM 5 ZEILEH JE ZÜLL 
seazacc A=HEAN4ESTCISREM TEÄTFOINTER u. 

saemra B=2SSHFEEKCAL I +PEEEERISREM ZEILEHNNUNMER DRUCKEN 

saasea A=sh+2,. C=lahcıa 

saaze For I=5_T10_1 SIE -i a z 
2a093s =" "Für I=si TO SGOSuUE FEZ1a: NEXT ISREM HEFTRAHb LINKS 
aaa Für I=sS TO 1 STEP -1 

zalad Z=ebrl,B=b-ErC,CsC-1ia 

aallfa Z=e2+HE8SiSänsRBEM EINRER IN ASCII 

Zalza GOSUE Sazld 

zsai1sa HEST I___ BE 

RISbRn 1x ==" „SOSUE SE218:REM 1 ELAHK HINTER DER ZEILENNLMMER 
alge IF AS=Tor GoTo Sa2sa en 
selca ZeFEEEiAdsGöslE Sezle: AsfiHrl: IF ZeHestiabh GOTO Zaire 
zalra GoTO Zu152 

saljeg REM ERHRERTEEIE 5 BAR = 

22193 REM BEUCKERAUSGAEBE. ZEICHEN IM ASEII-COLE IN Z 

x 1 Z=HE:! "=REM DEUCKT ZEILEHWECHSEL Een 

Ri a b= „&ıIF 25a FREINT "DRUCKER EINSCHALTEN !" 

2 1 IF GOTa 2 5 _ 

Ri 1 O= „IF Drizc b=eb-120 

a a IF ITO SazHk 

Ei a ll Zr RETUFH j 

a A RE SSECUTIME £DREUCET 5 LEERZEILEN: 

a i zur ü S:GosuE TaraarTnNEHT I 

{ Y 





Abb. 4: TINY BASIC-Programm mit Druckausgabe 


Ein Beispielprogramm für eine Druckausgabe in 
TINY-BASIC ist als Abb. 4 abgedruckt. Hier 
wird in Zeile 30040 die RS-232-C-Schnittstelle 
initialisiert, Zeile 30055 führt eine Umschaltung 
auf 8 Zeilen pro Zoll durch, Zeilen 30210 und 
30230 fragen den Druckerstatus ab. 


Zeilen 30240 und 30250 fragen den UART- 
Status ab, und Zeile 30260 führt die eigent- 
liche Ausgabe durch. 
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Abschlußbemerkungen 

Der Anschluß eines Fremdperipheriegerätes an 
einen Personalcomputer ist schon ein kleines 
Abenteuer, Man tut gut daran, vorher indivi- 
duell abzuschätzen, ob der dabei erreichbare 
Preisvorteil das Zusatzrisiko über- oder unter- 
schreitet. 


R.-F. Matthaei 


ELCOMP-BUGS 

Im Artikel ‘ “'Echte’’ Großschrift beim TRS-80° zimal-Dump des Programmes. Falls Sie Level Il 
in ELCOMP 2/80 Seite 1 wurde versehentlich BASIC verwenden, soll ergänzend hinzugefügt 
nur die Hälfte des Programmes abgedruckt. werden, daß u. U. eine Auffangroutine für den 
Nachfolgend finden Sie einen vollständigen De- User-Stack erforderlich sein kann. 








32266 255 255 255 255 255 058 007 126 861 192 
S2270 000 03T aoc O66 254 Alu 250 089 126 Zi1d 
zz286 616 254 Bla 250 '03& 126 214 ala 254 als 
32230 250 887 126 214 Bla 254 ale 256 686 126 
323a0 214 Bla 254 G10 250 085 126 al? 192 a63 
S2I1R BIT 963 126 ui a22 aca 237 176 261 asc 
s2I2a 079 083 O73 64 ArS 079 078 32 085 078 
32330 836 085 Dre 065 069 083 683 ars arı 32 
32340 032 009 003 a3 Ga as aaa 73 0us Bu 
32350 009 009 005 I 4 A 12 5 a 126 
FrIER 270 GET 111 IS aaa a6 077 Gdl Adı 009 
F2Ir0 GES MATT HET 134 126 09 add 49T Aus 065 
F2IS0 M42 BE 12e Os 205 1T6 126 ai9 035 ale 
32370 248 151 197 01 G6d Ada 245 256 192 Zus 
Tzdafi 154 128 241 Gar ac 003 205 163 126 349 
Sz41a 265 165 126 @ul 128 255 069 193 zei aor 
Sa42a Gar Om 245 229 197 33 248 127 Gas 006 
T2434 230 Ga7 79 00% 126 195 225 119 241 zu 
32449 062 065 UT 685 Oel 65 arz ar 072 063 
32450 127 873 I ATI 054 Er 65 5 5 ui: 
T24En 12T GE 065 Aid DE 127 B7I ATI OrI 073 
32470 12F Or2 DVı Orz 64 Er 5 5 ar is 
F24E0 127 aus dad Hu 
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ZESTE Gt 
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get 1 
k Bar GE 
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In ELCOMP 3/80, Seite 20 im Listing fehlt die 
Zeile 


80 PO. (At11),HEX(E6) :REM AND OFH 


Monostabile Kippstufen 


Monostabile Kippstufen 
Wie erzeugt man einen Impuls der synchron zum Key- Schaltung: 
board ist? Synchronisiert bedeutet zeitlich abgestimmt. 


Die Synchronisierschaltungen erzeugen einen Impuls, +5V 

der mit der fallenden oder steigenden Flanke eines c1 
anderen Impulses abgestimmt ist. Dafür werden meistens 
monostabile Kippstufen verwendet (z.B. 74121, 74122, 
74123). Zusammen mit einem Zeitglied (Widerstand 
und Kondensator) kann man mit diesen Bausteinen 
einen Synchronisierimpuls erzeugen. Es lassen sich Im- 
pulszeiten von 30 Nanosekunden bis 20 Sekunden er- 
zeugen. 

Der Baustein 74123 hat zwei Kippstufen, die man so 
schalten kann, daß die erste die andere auslöst. Beispiels- 
weise wird die erste Kippstufe von einer Taste ausgelöst. 
Dann können Sie bestimmen, wie lange nach dem Ta- 


stendruck Ihr Impuls beginnen soll. a. 1 
1 





Impulsdiagramm: 


Taste | 


Das Zeitglied R1 — C1 bestimmt die Zeit von O bis T1, 


das Zeitglied R2 — C2 bestimmt die Zeit von T1 bis T2. 
Ausgang 1 Die Aufladung des Kondensators geschieht nach einer 
f t Exponentialfunktion. Für die Berechnung kann folgende 
' Formel verwendet werden: 
[ 
) 


Ausgang 2 ' | | T=0,7xRxC (genauer: T=0695xRxC) 
I} 


I 
j f f Dem Widerstandswert sind bestimmte Grenzen gesetzt. 


| 
Sie können ‚auch folgendes BASIC-Programm verwen- 


R2 c2 


Zeitpunkt 0 71 T2 den: 
100 REM ONE-SHOT 
110 REM 


120 REM KLEINES PROGRAMM ZUM ENTWURF MONOSTNABILER KIPP- 
130 REM STUFEN MIT 74121.74122 ODER 74123 BAUSTEINEN 
140 REM 

150 REM FORMELN UND DATEN AUS ITT 

160 REM 197271973 SEMICONDUCTOR CATALOG PAGE 1-24 


170 REM 

180 REM VARIABLE : N$..„ „ANTWORTEN AUF FRAGEN 

190 REM Eon... KAPAZITAETSWERT 

200 REM Rex... „WIDERSTANDSWERT 

210 REM Tesau.ZEIT 

230 REM 

DUO REM Hear een 
250 REM START HAUPT ROUTINE 

260 REM 


27C FOR X=1 TO 25:PRINTINEXTIREM BILDSCHIRM LOESCHEN 
280 REM 

290 REM - - EINGABE UND TEST DER PULSDAUER - - - - - = - 
300 PRINT 

310 INPUT"PULSDAULER IN SEKUNDEN" FT 

320 IF T{SOE-9 THEN PRINT"PULS MUSS LAENGER SEIN"!GOTO 300 
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330 IF T=>40 THEN PRINT"PULS MUSS KUERZER SEIN"!GOTO 200 
340 REM 

350 REM - - EINGABE UND TEST DES KNPAZITAETSWERTES - - - 
366 PRINT 

370 INPUT"STANDARDKAPAZITAETSKWERT IN MIKROFARAD"!T 

380 IF CÄ{i3E-B THEN PRINT"WAEHLEN SIE EIN GROESSERES C"IG 

390 IF C:1000 THEN PRINT"WAEHLEN SIE EIN KLEINERES C"IGOTO 360 
aon REM 

a1Q0 REM - — BESTIMMUNG UND TEST DES WIDERSTNANDSWERTES - - 

420 PRINT 

430 LET R=!IE6#T/t.6595#r0) 


440 IF R%S0RO THEN PRINT"NAEHLEN SIE EIN KLEINERES C"IGOTO 2350 
A500 IF R=Z5000 THEN PRINT"WAEHLEN SIE EIN GROESSERES C":GOTOS2S0 


460 WEM 

INS REMI= Or S re e e erane  ERTEBNDSSE = mr IE 
180 REM 

490 FOR “ri TO PSIPRINTINEXTIREM BILDSCHIRM LOESCHEN 

soo REM 

sio PRINT"FUER EINE PULSDAUER VON "FT" SEKUNDEN WAEHLEE" 
520 PRINT 


san PRINT" KONDENSATON="707" MIKROFARAD" 

>40 PRINT" WIDERSTAND APPROX="R5" OHM" 

SS0 REM 

SEO. REM 12, eo, = GEBRREÜUCHLIECHE WERTE. = 9, rn 
72 REM 

580’ PRINT 


s90 PRINT 

620 PRINT"WAS IST DER NAECHSTE STANDARDMIDERSTAND DEN SIE" 
E10 PRINT'"HABEN'? 

gs20 INPUT R 

530 REM 

BYE. REM #7 ERGEBNISSE EIERN DTE ODNANIS. IT ee re 
E50 REM 

GE0 PRINT 

5709 PRINT 

SB T=-,6595tC#R/1E5 

890 PRINT"EIN KONDENSATOR WONVYICH" 


MERRDENRAE UND E 
700 PRINT"WIDERSTAND VEN "IRTN OHM ERGIBT EINE PULS-“ 


710 PRINT"DAUER WON "TI" SEKUNDEN" 

720 REM 

730 REM = - —- FRAGEOD NOSH EINMAL = o4 0-0 more 
7A0 REM 

750 PRINT 

750 INPUT"NOCH EINMAL" TSE 

770 IF LEFTS(AS,LY-"J" THEN 270 

7@e0 PRINT 

?930 PRINT 

BOC REM 


BIO REM - - - Ho Henn HH nee 
320 END 
O% FUER EINE PULSDAUER WON 1 SEKUNDEN WAEHLE! 
KONDENSATOR= 100  MIKROFARAD 
WIDERSTAND APPROX= 14388.5 OHM 
RUN 


WAS IST DER NAECHSTE STANDARDWIDERSTAND DEN SIE 
HABEN? 15009 


EIN KONDENSATOR WON 100 MIKROFARAD UND EIN 
PULSDAUER IN SEKUNDEN? 1 WIDERSTAND VON 15000 DHM ERGIBT EINE PULS- 
DAUER WON 1.0425 SEKUNDEN 
= n PATI TS} ro ROFNRAD? 500 
STANDARDKAPAZITAETSWERT IN MIKRO D NOCH EINMAL? N 


WAEHLEN SIE EIN KLEINERES C 


STANDARDKAPAZITNAETSWERT IN MIKROFARAD? 100 DK 
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ikrocomputer 





deutsch 





Mikrocomputer Programmierbei- 
spiele für 2650, Dr. J. Hatzenbichler 
Eine Einführung in die Programmie- 
rung von Mikrocomputern anhand 
des Prozessors 2650 von Signetics. 
Viele Programmierbeispiele in Ma- 
schinensprache, die Sie auf einem 
preiswerten Mikroprozessorsystem 
MIKIT 2650-2 ausführen können. 
Zeitschleifenprogramme, Blinkschal- 
tung, Lauflicht, Stufenzähler, Elek- 
tronischer Würfel, Stopuhr, Reak- 
tionszeittester, Computer Musik Pro- 
gramm u.a. Zu diesem Buch ist auch 
ein komplett aufgebautes und ge- 
testetes Mikrocomputersystem er- 
hältlich, auf dem Sie alle beschrie- 
benen Programme selbst ausführen 
können. Über 120 Seiten. 


Best.-Nr. 33 DM 19,80 





! wi 


. 
9. 


3-7, 


Hobby Computer Handbuch, C. Lo- 
renz 

Eine leicht verständliche Einführung 
in die Mikrocomputertechnik. Diese 
sehr umfangreiche Einführung in die 
Microcomputertechnik dürfte zu die- 
sem Preis einmalig sein, Auf über 
450 Seiten finden Sie— Grundlagen 
der Computer- und Microcomputer- 
Technik, was ist ein Microcompu- 
ter? Microcomputer KITs, Einplatı- 
nencomputer, CAT, OSI, POLY 88 
u. v. a. Das ideale allumfassende 
Buch für den Microcomputertech- 
niker. Für Industrieanwendung eben- 
so geeignet wie für den Hobby- 
Computer-Fan. Über 450 Seiten. 
Best.-Nr. 25 DM 29,80 
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Aktiv Training Microcomputer 8080 
8085 

Dieses Werk mit über 360 Seiten be- 
schäftigt sich ausschließlich mit den 
Microcomputerbausteinen und Peri- 


pherieelementen der 8080A und 
8085 Microprozessoren. Grundlagen, 
Einführung 8080 Microcomputer, 
Programmieren in Assembler, PL/M 
Compiler, Speicherbausteine u. v.a. 
mehr. Ideal für jeden, der ein System 
mit 8080, 8085 CPU besitzt. Auch 
der Z80 Systembesitzer kann von 
diesem Buch .viel profitieren. Am 
Schluß des Buches finden Sie noch 
ca. 150 Programmlistings in Maschi- 


Ox J.Halzenbichier 





Mikroprozessoren, Eigenschaften 
und Aufbau, Teil 1, H. Bernstein 
Grundlagen, Eigenschaften und Auf- 
bau von Mikroprozessoren, Organi- 
sation von Recheneinheiten und Mi- 
kroprogrammen, Programmierung 
und Klassifizierung von Mikropro- 
zessoren. Ablaufdiagramm, Flußdia- 
gramm. Ein-Chip-Technik und Multi- 
Chip-Technik, Transfer- und Sprung- 
funktionen. Speichertechnik: RAMs, 
ROMs, FIFO, FiLO. Programmier- 
bare logische Arrays (PLA). An- 
wendungsbeispiele und Anwendungs- 
bereiche. Über 120 Seiten. 

Best.-Nr. 22 

[90 80.137724 


Hobby 
Computer 


DM 19,80 


Handbuch 


Eine leicht verständliche 
Einführung in die 
Mikrocomputertechnik 








nensprache (Nützliche Utilities und 
Spielprogramme). 


Best.-Nr. 30 DM 49,80 


M6800 Mikroprozessor Programmier- 
handbuch 


Ein deutschsprachiges Handbuch für 
den 6800 Microcomputer. Grundla- 


gen, Einführung und genaue Be- 
fehlserklärungen. 

Best.-Nr. 8063 DM 19,80 
Handbuch für SC/MP 


Ein echtes Handbuch für SC/MP 
(INS8060) Microcomputerbesitzer 
und solche, die es werden sollen. 
Komplette Einführung mit vielen 
Schaltbeispielen, Schaltbildern und 
Programmlistings in Maschinenspra- 
che und TINY BASIC. Komplettes 
ELBUG-Listing, CPU-Karte, RAM- 
Karte, ROM-Karte, ROM-Program- 
mierer, Cassetten-Interface, Fernseh- 
interface, Netzteil, Hex Ein-/Ausga- 
be, SC/MP Einkartenmicrocomputer 
u.v.a. mehr, 


Best.-Nr. 108 DM 29,80 


4 





Mikroprozessor Software Handbuch 
C. Lorenz 

Grundlagen und Einführung in die 
Mikrocomputerprogrammierung, 
Grundlagen und Einführung in die 
wichtigsten Programmiersprachen 
(BASIC, FORTRAN, ASSEMBLER- 
Sprachen). Zusammenstellung der 
wichtigsten Befehlslisten: 8080, Z80, 
M6800, National, Fairchild etc. Ein 
Software Handbuch für jeden, der 
mit Mikroprozessoren oder Mikro- 
computern zu tun hat. Über 200 S. 
Best.-Nr. 27 DM 29,80 


Microcomputertechnik 

280, Z8, Z8000 v. H. P. Blomeyer- 
Bartenstein 

völlig neu überarbeitete Auflage. In 
diesem Buch finden Sie eine umfas- 
sende, einführende und weiterführen- 
de Hilfe zum Einstieg in die Micro- 
computertechnik mit vielen Schalt- 
und Programmierbeispielen. Als 
praktische Betrachtungsgrundlage 
dient das supermoderne Microcom- 
puterkonzept ZBOA von Zilog. Das 
Buch geht auf alle wichtigen Zu- 
sarnmenhänge ein und erklärt diese 
dem Leser so ausführlich, daß kaum 
noch Fragen offen bleiben. Über 240 
Seiten. Best.-Nr. 24 DM 29,80 


M6800 Mikroprozessor 
Programmierhandbuch 


) 













| MICROCOMPUTER 


Handbuch 





Mikroprozessor, Teil 2 

von H. Bernstein. Die Fortsetzung 
unseres ersten, so erfolgreichen Bu- 
ches über Mikroprozessoren. Tech- 
nologie von Mikroprozessor- und 
Speicherbausteinen, Festwertspei- 
cher, PROM, REPROM, FIFO, 
Schieberegister, MPR-Register, ARL- 
Register, SAR-Register. Aufbau eines 
Mikroprozessorsystems mit 8080, 
RAM- und ROM Schnittstellen. Be- 
fehlssatz 8080. Über 120 Seiten. 
Best.-Nr. 26 DM 19,80 


) 





Microcomputer Lexikon und Wörter- 
buch von A-Z,C. Lorenz 
Englisch/Deutsch — Der Fachaus- 
druck wird übersetzt, ausführlich er- 
klärt und erläutert. 

Deutsch/Englisch — Übersetzung des 
Fachausdrucks. Ein Hilfs- und Ar- 
beitsbuch für jeden, der sich heute 
mit der modernsten Elektronik be- 
schäftigt. Viele engl. Ausdrücke wer- 
den heute in der Elektronik, Com- 
puter- und Mikroprozessortechnik 
verwendet und oft fehlt uns eine ge- 
naueste und präzise Erläuterung. Ein 
Lexikon und Wörterbuch in einem 
einzigen Buch vereint. 


Best.-Nr. 28 DM 29,80 
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Maschinensprache 
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Programmieren in Maschinensprache 
mit 6502 

Ein deutsches Buch für jeden, der 
mit dem 6502 Mikroprozessor arbei- 
tet. Grundlagen Maschinensprache, 
Beschreibung des Extended Monitors 
für Superboard von Challenger. Aus- 
führliche Beschreibung jedes einzel- 
nen Maschinenbefehls mit Beispiel. 
Übersichtliche Beschriftung. Sie fin- 
den jeden Befehl schnellstens und 
können nachlesen, was im Computer 
selbst geschieht. Am Schluß finden 
Sie Listings und Beschreibung für 
einen kompletten 2-Pass-Assernbler, 
Editor, Binder und Disassembler, 
Für PET 8K, alte ROMS und für die 
neue CBM Serie. 


Best.-Nr. 118 DM 98,.- 


Mikrocompuier 





Fachbücher 


englisch 


Intel Application Notes (8080 8085, 
8255, 8251) 

Dieses Buch braucht jeder, der mit 
8080, 8085 oder Z80 Mikropro- 
zessoren arbeitet. 

Wir haben die interesantesten Appli- 
kationsberichte in diesem Buch zu- 
sammengefaßt. 

Aus dem inhalt: Designing with 
Intel’s Static RAMs 2102, Memory 
Design with the Intel 2107B, 

8255 Programmable Peripheral In- 
terface Applications, Using the 8202 
Dynamic RAM Controller u. v. a. 
Best.-Nr. 153 DM 29,80 








N ee. 











Microsoft 8K BASIC Reference 
Manual 

Eine sehr gute BASIC-Einführung. 
Auch als Handbuch zum Nachschla- 
gen bestens geeignet. Ideal für je- 
den PET, CBM, TRS#80, KIM- 
BASIC, SYM-BASIC, AIM- und 
APPLE-Besitzer. 73 Seiten DIN A4 
mit vielen Beispielen, Eine Produk- 
tion des Hofacker-Verlages in engli- 
scher Sprache. 


Best.-Nr. 151 DM 19,80 


Programmierhandbuch für PET 

C. Lorenz 

Ein vom Hofacker-Verlag für den 
PET produziertes Buch. Es beginnt 
da, wo Ihr mitgeliefertes Handbuch 
aufhört. Einführung Maschinenpro- 
grammierung, Assembler, Ein-/Aus- 
gabeprogrammierung, Programmier- 
tricks, Analog/Digital-Wandler, Gra- 
phik, Spracherkennung u. v. a. 
mehr. Viele Listings, die Sie selbst 
eintippen können. 324 Seiten. 
Best.-Nr. 110 DM'’29,80 


6502 


Microcampuler ° 
Programmierung 





Expansion Handbook for 6502 and 
6800 

Das ideale Handbuch für alle KIM, 
SYM, AIM, PET und Challenger 
Computer-Freunde. Das Buch be- 
schäftigt sich ausschließlich mit dem 
5S44-Bus. Dies ist exakt der Bus 
von SYM, AIM und KIM. Sehr viele 
Schaltbilder: CPU-Platine, Hex-Ta- 
statur Eingabe, Kansas City Inter- 
face, RAM u. ROM-Karte, Analog- 
Eingabe Board u. v. a. Das Buch ist 
für jeden 6502 Systembesitzer un- 
entbehrlich. Ca. 150 Seiten 


Best.-Nr. 152 DM 19,80 


Care and Feeding of the Commodore 
PET 

Das ideale Buch für den Hardware- 
Bastler. Viele Tricks, Schaltbilder, 
Hinweise und Erläuterungen für den, 
der gerne selbst Erweiterungen bauen 
möchte. Memory Map für 8K PET 
und CBM, Bauanleitung für eine 
serielle Schnittstelle u. v. a. mehr. 
Best.-Nr. 150 DM 19,80 
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6502 Microcomputer-Programmie- 
rung, Peter Heuer 

Eine deutschsprachige Einführung in 
die Maschinensprachenprogrammie- 
rung anhand des 6502 Microcom- 
puters. Ein echtes Anleitungsbuch 
zum Einstieg in die Microcomputer- 
technik mit Hilfe des KIM-1. Viele 
Programmierbeispiele, die von einem 
Pädagogen speziell für Anfänger ent- 
wickelt wurden. Auch PET, AIM, 
SYM und ATARI-Besitzer brauchen 
dieses Buch. 


Best.-Nr. 109 DM 29,80 
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Complex Sound Generation with 
SN 76477 

Ein Applikationsheft für einen der 
interessantesten integrierten Baustei- 
ne unserer Zeit. Ein LSI-Baustein 
zur Tonerzeugung. Je nach äußerer 
Beschaltung können Sie mit diesem 
Baustein die verrücktesten Töne er- 
zeugen. 
Dampfeisenbahngeräusch 
Dampfpfeife, Vogelgezwitscher, 
Hundegebell, elektronische Orgel, 
Schuß mit Explosion u. v. a. mehr. 
Best.-Nr. 154 DM 19,80 
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Microprocessor Programming for the 
Computer Hobbyist 

Dieses buch ist speziell für den 
Computer-Hobbyisten geschrieben, 
der sich bereits mit weiterführen- 
den Programmiertechniken und Da- 
tenstrukturen beschäftigen möchte. 
Inhalt: Höhere Programmiersprachen 
{PL/M,PL/1), arithmetische Funktio- 
nen, Suchprogramme werden im Zu- 
sammenhang mit dem Schachspiel- 
problem behandelt. Über 380 Seiten 
in englischer Sprache 


Best.-Nr. 952 DM 39,-- 


by brice ward 





Artificial Intelligence, Neil Graham 
Hier ist endlich ein Buch speziell 
über künstliche Intelligenz. Der Au- 
tor benutzt Computerspiele und Ro- 
botertechnik für die illustrative Be- 
handlung dieses brandheißen The- 
mas. Was ist der Unterschied zwi- 
schen einer Lösung einer komple 
xen Programmieraufgabe und der 
Programmerstellung für intelligente 
Computerentscheidungen, 


Best.-Nr. 1076 DM 29,80 


[; 'snen 16 Kant yeR hm now zuper- 
ran ek singe: u procassor. " 
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Digital Interfacing with an Analog 
World, Joseph J. Carr 

Wie entwirft und baut man Inter 
faceschaltungen für Microcomputer? 
Der Schwerpunkt liegt bei der Ver- 
bindung mit der analogen Welt. 
Viele Tabellen, Schaltungen, Be 
rechnungen und Hinweise. Über 400 
Seiten. 


Best.-Nr. 1070 DM 39,-- 
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Microprocessor/Microprogramming 
Handbook, Brice Ward 

Ein praktisches Handbuch für jeden, 
der sich mit Mikroprozessoren be- 
schäftigen möchte. Auf über 290 
Seiten finden Sie Grundlagen, alles 
über Programmierung und Anwen- 
dungsbeispiele der interessantesten 
integrierten Schaltungen. Inhalt: Ein- 
führung in die Mikroprozessortech- 
nik. Der Mikroprozessor von innen. 
MCS4, MCS40, MCS80, Speichersy- 
sterne, Mikroprogrammierung in Ma- 
schinen- und Assemblersprache. 
Best.-Nr. 785 DM 35.-- 





How to Build your Own Working 
16-Bit-Microcomputer von Ken Trac- 
ton 

Alles, was Sie über den neuen Super- 
microprozessor TI9900 wissen müs- 
sen. Beschreibung des Schaltkreises, 
Peripherie-Bausteine für TMS9900. 
Tricks, Systemaufbau etc. Sehr in- 
teressant, da der TMS9900 das Herz 
des neuen Texas Instruments Perso: 
nal Computers ist. 


Best.-Nr. 1099 DM 14,80 

















Beginner’s Guide to Computer Pro- 
gramming, Brice Ward 

Eine ideale Einführung in die Pro- 
grammierung von Computern (Mi- 
croprozessoren). Das Buch beginnt 
mit der Entwicklung einer einfachen 
Programmiersprache für den eigenen 
Bereich und zum Selbststudium, so- 
dann wird auf andere Sprachen über- 
gegangen. Inhalt: Grundlegende Pro- 
grammkonzepte, 1/O-Schaltungen, 
Flußdiagramme, Programmtest, 
Schleifen, Indexregister, versch. Pro- 
grammiersprachen, Compiler, Cobol 
u. v. a., 480 Seiten, 364 Bilder , in 
englischer Sprache. 


Best.-Nr. 1015 DM 29,80 


(Fraae), 





Microprocessor Cookbook, von 
Michael Hordeski 

A chip-by-chip-comparison of todays 
modern microprocessors. 

Die wichtigsten Prozessortypen wer- 
den genau beschrieben (Schaltung, 
Blockdiagramm, Befehlslisten, Pro- 
grammbeispiele) und verglichen. 
8080, 6800, F8, Z80, TMS 9900, 
SC/MP, Bit Slices, R6500, 264 S. 
Best.-Nr. 1053 DM 24,80 
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25 Games in BASIC (Listings). Die 
Programme laufen mit kleinen Ände 
rungen auf den meisten Microcom- 
putern. Inhalt: Number, Letter, 
Stars, Trap, Bagels, Mugwump, 
Hurkle, .Snark, Reverse, Button 
Chomp, Taxman u.v.a. 


Best.-Nr. B057 DM 9,80 
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How to build your own working 
ROBOT PET 

An incredible book that shows you 
how to construct your own robot 
and program it. Includes full de- 
tails on building a navigation sy- 
stem (Soniscan), a hearing method 
(Excom), a way of talking (Audigen) 
and an understandable language and 
grammer (Fredian). 

Eine wertvolle Hilfe für alle, die 
sich einen Roboter bauen wollen. 
(8085) CPU). Viele wertvolle Schal- 
tungen, die Sie im Zusarnmenhang 
mit TRS80 oder 8085-Computern 
verwenden können. 238 Seiten, 
Best.-Nr. 1141 DM 29,80 


> 








The BASIC Cookbook, von Ken 
Tracton 

Ein komplettes Dictionary mit BA- 
SIC-Befehlen. Alle Befehle sind in 
alphabetischer Reihenfolge geordnet 
und jeder Befehl genau beschrie- 
ben. Zu jedem Befehl ist ein De- 
monstrationsbeispiel beigefügt. 
Dieses Buch braucht jeder BASIC- 
Programmierer! 


Best.-Nr. 1055 DM 24,80 
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MARENO 


individuelle Elektronik 


TEXAS-INSTRUMENTS 


TI 99/2 DM 2550- 
Bildschirm schw/ws DM 395.- 
Bildschirm farbe DM 1690.- 
sofort lieferbar!! 


TANDY-Radio Shack 


TRS 80 4K Level I DM 1495.- 
TRS 80 16K Level I DM 1990- 
TRS ®0 4K Levelll DM 179&- 
TRS 80 16K LevellIl DM 2289- 


ANADEX Drucker 
DP- 8000 DM 2350.- 


QUME Typenraddrucker 
45 Zeichen / sek. DM 8150- 


MARENO + P. Blümel & Co + Georgstr. 20 » 3000 Hannover ! 



















Die 


Nr. I 


ın Hessen 


micro 


Computer-Zentrum 





Diese einmalige Auswahl müssen Sie sehen! 


Aus unserem Angebot: 


CBM 3001/8K ou1.950; 


mit großer Tastatur und 3001-Betriebssystem 


Ihr autor. @ fabrikneue Commodore-Geräte 
Fachhändler @ alle Typen sofort lieferbar 
bietet: @® Commodore-geschulter Service 


Komfortable Technik in japanischer Qualität! 


SHARP MZ-80 K 280-CPU, große 


Tastatur m. vielenSonderzeichen DM 2.090; 


in Darmstadt: 


Alsfelder Str. 7: am Meßplatz 
6100 Darmstadt - Telefon 0 61 51/7 6032 


Alle Preise incl. MWSt. ab Lager Darmstadt oder Frankfurt 
geöffnet: Mo-Fr von 8.30 bis 13.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr, jeden Langen Samstag von 10.00 bis 16.00 Uhr 


SOFTWARE 


Textverarbeitung 
Finanzbuchh.eltung 
Versicherungsagenturen 
Statistik 

Wär mebedarfsberechnung 


Micro-Computer / Software 
Datenerfassung / Systembau 
Elektronen - Rechner 
Reparaturwerkstatt 


LogAbax_LX 515 

32K mit zwei 5 1/4 Zoll 
Laufwerke DM 7900 - 
Bildschirm u. Tastatur 

Infoton 100 DM 3600.- 


PERTEC PCC 2000 


6LK mit zwei 8 Zoll 
Laufwerke 


je 600K-Byte DM 23450. 


(ca. 100 verschiedene Programme ) 
Fakturierung 
Lagerbuchhaltung 
Dentallabor 
Vor-u.Nachkalkulation 
Hausverwaltung 


Preise auf Anfrage 
Tel: 0511-15147 


USW. 





* 
commodore 


apple IL 


Rockwell 
CENTRODNICS SHARP 






Radıo Shach 


*Commodore führen wir nur in Darmstadt 


Apple Il plus 


mit Applesoft Floating-Point-BASIC im ROM 
hochauflösende Grafik, 16 Farben-Darstellung. 
Zubehör: Grafics-Tablet, 
16K/32K/48K IEEE-Karte, serielles Interface, 
ab DM . EPROM-Programmer, Multi- 
plexer-Karte, Sprach-Ein-/Aus- 
3.115; 


gabe-Modul u.v.a.m. 


in Frankfurt: 


Dreieichstr.59:amLokalbahnhof 
6000 Frankfurt 70- Tel.0611/625048 
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In letzter Minute eingetroffen!!! 
Brandneu aus USA! 
University Software 





Application Programs — published in Micro- 
soft BASIC (für Sorcerer Computer) kann auf 
andere Computer mit Microsoft BASIC leicht 
umgeschrieben werden, 

5 Bände mit Spiralbindung 


Small Business Programs DM 199,-- 
Education + Scientific DM 139,-- 
Fun + Games, Vol. I DM  59,-- 
Fun + Games, Vol. II DM 59,- 
Home + Economics Programs DM 99,-- 


Die gesamte Bibliothek kann für DM 543.-- 
bezogen werden. Wir sind Exklusivvertreter für 
Zentraleuropa. 

Lieferung ab Ende April. Vorbestellungen schon 
jetzt möglich. 

Lieferung per NN oder Vorkasse. Postscheck- 
konto München Nr, 15 994807. 

Ing. W. Hofacker GmbH Verlag,Tegernseerstr.18 
D-8150 Holzkirchen, Tel.: 08024/7331 


Programme aus der Funkschau und aus 
FRANZIS-Sonderheften auf Cassette 











Lieferung durch den Buch- und Fach- 
handel (unverbindliche Preisempfehlung) 
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Inhalt: 


KIM versteht Pseudo-Befehle 


KIM auf Datensuche 


KIM als Morseschreibmaschine 


KIM als Siebensegment-Fernschreiber 


6502-Disassembler. 


Produktion und Vertrieb: 


RUFDRORUAUUDODROROUDARREULLRROOROLLLORORAROELRDARODODRANOLDAROBORDLUDRLTDAOEHONRDLOBALIUOLLDOLOOROROHORLN 


Greabive 


corRpatirg 


CREATIVE COMPUTING direkt vom Hofacker Verlag! 
DM 110.-- 





3 Jahres-Abonnement 
incl. Mwst., Porto und Verpackung 
Bei Abonnements ins Ausland bitte DM 10.-- hinzufügen. 


Auch folgende zurückliegenden Ausgaben zum Stück- 
preis von DM 8.-- sind noch erhältlich: 


O Jan./Febr. 77 OÖ Febr. 1979 
O July/Aug. 77 OÖ March 1979 
OÖ Sept/Oct. 77 O April 1979 
OÖ Nov./Dec. 77 O May 1979 
O Jan./Febr. 78 O June 1979 
O July/Aug. 78 OÖ July 1979 
OÖ Sept./Oct. 78 Ö Oct. 1979 
OÖ Nov./Dec. 78 OÖ Nov. 1979 
OÖ Jan. 1979 O Dec. 1979 


sowie alle bisher erschienen Ausgaben aus 1980. 
Das Abonnement verlängert sich automatisch um ein 
weiteres Jahr. Kündigung 8 Wochen vor Ablauf möglich. 


Postscheckkto: 15 994-807 München od Scheck beilegen 


Hofacker Verlag 
Tegernseerstr. 18, 8150 Holzkirchen 


Franzis’ 


KIM 001 heißt die erste Cassette aus 
dieser Reihe und enthält einige interessan- 
te KIM-Programme aus FRANZIS-Publi- 
kationen auf Cassette. 


PSTTILILILTITLIELLDITTELLLLLODELLLDLLLLEILLETTIEITTTTILITTLTLTIETTTEITTTITTTTSTTETTETTEESCITTITTTTPETETTETTTEITSTETTITTTTTTEITTEITETETTTETIETETETETTTTTT 7 


Kr LIE LITETTITTTETELTETTTTEETTETETTEETTTETTPTTTETTETTEELTTTTELTTITTTTTETTTTTTTTTTETTTRTTTTTTTTERTSSTTTESTTTETEITLEITTELTEITITTLLETTTTTTTTETTTTLLIIETTT 














Ein Super-Monitor. 
Aus dem Franzis-HOBBY- 
COMPUTER-Sonderheft 1. 











Ein Karteiprogramm mit 
Stichwortsuche. 
Aus FUNKSCHAU 24/1978. 









(f. 110-Bd-Terminal). 
Aus FUNKSCHAU 14/1979. 







(Baudot-Empfang mit 
KIM-Display). 
Aus FUNKSCHAU 14/1979. 






Aus FUNKSCHAU 21/1978. 


DM 29,80 


Ing. W. Hofacker GmbH 
Tegernseerstr. 18 
8150 Holzkirchen 

Tel.: 08024/7331 








MINI-DISKETTEN (5,25”) 
Softsektoriert, unformatiert, Best.-Nr. 
auf CBM 3040 getestet! 7930201 
Lochsektoriert mit Schreibsperrenioch 


10 Sektorenlöcher + 1 Indexloch 
16 Sektorenlöcher + 1 Indexloch 


7930202 
7930203 


Alle Disketten einseitig beschreibbar, Single Density. 


Verpackungsinhalt: 10 Stück 
Preis per Stück: 14,50 DM inkl. MWST. 


NZ 
TTS 
Wohnpark 5, 5010 Bergheim 14 4 N 


PIC-GmbH-Europas erstes Softwareversandhaus 
PIC — Programmodule für individuelle Compu- 
tersoftware 

Rechenzentrum Sevelen 

Parkstr. 30, 4174 Sevelen 
Information gegen DM 20.-- 
Handbücher DM 100.-- (wird bei Kauf angerech- 
net) 


Lagerverwaltung, Lohnabrechnung, Adressver- 
waltung, Kundenkarteiverwaltung, Buchführung 
für CBM und TRS-80 

Wir liefern ab Lager: Toolkit für PET 2001 und 


CBM 3001 
Preisliste gegen adressierten Freiumschlag. 


TRS-80 Software von 
ELSOFT 


Eine Menge bester Software steht Ihnen für Ihren TRS-80 
jetzt zur Verfügung: 


FORTRAN 699,— DM @ Assembler 349,— DM @ PILOT 
49,95 DM @ DER ELEKTRISCHE BLEISTIFT 249,95 DM 
@ Mikroschach 59,95 DM @ SARGON (Schach) 59,95 DM 
@ Backgammon 39,95 DM @ Bridge 34,95 DM @ 
Stimulating Simulations 34,95 DM @ Air Raid 29,95 DM 
© Barrikade 29,95 DM @ LIFE 29,95 DM @ ANDROID 
NIM 29,95 DM @ SNAKE EGGS 29,95 DM @Level Ill 
BASIC 149,- DM @ REMODEL 49,95 DM @ COPSYS 
29,95 DM @ CP/M 450,— DM @ NEWDOS 150,- DM @ 
NEWDOS+ 299,- DM @ FILE-IT (Data-Base) 59,95 DM 
@ BASIC TOOLKIT 59,-— DM @ SYSTEM DOCTOR 
89,— DM @ Library 100 149,— DM @ Monitoren, Utility- 
Programme u.v.a.m. 


Fordern Sie den auführlichen Katalog zu 
Ihrer Information gratis und unverbindlich an 
bei: 


Dipl.-Volksw. Reinhard Engel 
Engel & Lange Software Büro 
Rendsburger Platz 16 


5000 Köln 80 
Tel. (0221) 626631 











SENSSEEERREEBEEBEEREEGERHENEBERBERENSEER 
Ihr Partner 


Heinz-Electronic 
Hobby- und Bürocomputer Shop 


4600 Dortmund 1 ® Kaiserstraße 57 
Tel.: (02 31) 57 20 17 


MZ-80-k 20k Ram .....:: cn. 2.095,— DM 
MZ-80-k 36 k Ram ........ 22222020. 2.295 ,— DM 
MZ-80-Kk48k Ram ...... 2222222... 2.495,— DM 
MZ-80-k Zubehör 8-bit Parallelschnittst... 410,— DM 
MZ-80-k 8-bit Parallelschnittst. plus 

RS 232-C-(V-24) Übertr.-Rate von 

50 - 19, 200 Paritycheck wählbar....... 520,— DM 


MZ-80-k Drucker. ... 222222 c nen 2.100 ,— DM 


MZ-80-k Maschinensprache........... 58,- DM 
MZ-80-k-Programme auf Anfrage! 

SIEMENS PC100Kit ik... ........... 1.090,— DM 
SIEMENS PC100 Kit AK... ... 22... 1.190,— DM 
PC100 Komplettgerät. .........22.2.. 2.220,— DM 


Unsere Erweiterung für PC100/ AIM 65 Sys/ 65xx-68xx 
ab sofort lieferbar. 
Alle Karten, Euro-Karten mit Beschreibung und Plan. 


16k Ram f. 2114 Ram’sleer.......... 60,— DM 
Adap-Buffer-Karte leer... .....2.2.2...- 55,- DM 
Bus-Karte mit 9 Steckpl............. . 25,50 DM 
Unsere Super Video-Karte ist fertig... .... 95,—- DM 
für Beschreibung und Seminar wird gesorgt. 

Weitere Platinen in Vorbereitung. 

EPROM-Karte/ PIA-Karte/ Z-80-CPU-Karte. 

Unsere Tagesangebote: 

2708...... 20,50 DM 2716...... 55,— DM 
a116...... 25,50 DM 6502 ..... 27,- DM 
8080...... 47, —- DM alle ab Lager. 


Tagespreise telefonisch einholen. Alle Preise incl. Mwst. 
PC100/ AIM Basic-Interpr. ........... 315,—- DM 
ASEMDIERr u.a ea 260,—- DM 
IC-Sockel, DUAL IN LIN Stecker, VG-64,/44 pol usw. 
alles auf Lager. Solange der Vorrat reicht. Bei An- 
forderung der Liste 1,50 DM in Briefmarken beilegen. 
Software und Bücher auf Anfrage. 

Bei Bestellung ab 1.000,— DM Porto und Verpackung frei. 
BEBEERSSERSERBERERERESERBEHEEBERENHENERE 


SECOND-HAND COMPUTERPERIPHERIE 
aus unserem MDT- u. Großanlagengeschäft 


Drucker: 

IBM-Kugelkopfdrucker 

Teletype ASR 33 mit V24, 
Olivetti TE318 ASR mit 20mA 
Centronics, Tally, Diablo, DEC 
seriell und parallel 
Bildschirme: 

Hazeltine, IBM, Elbit, Feltron 
Sonstige gebr. Peripherie: 
Lochkarten-Lochstreifenleser und -stanzer, Floppy- 
Disk, Plattenstationen, Computerplatinen 

$-100 Bus-System: 

Horizon, Morrows, Platinen, Software 

An- und Verkauf: 

Miete und Teilzahlung möglich 

Fordern Sie unsere Preisliste L1 an! 


Kunherdt GmbH 
Postfach 15 06, Neue Rommelshauser Str. 2 
7050 Waiblingen 
Tel.: 07151/59 035. Tix.: 07-245877 


ab DM 1.550,00 
DM 1.977,50 
DM 1.977,50, 

—Schnittstellen 


Weitere auf Anfrage 
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1008 


1099 


1008 


1008 


1909 


1009 


1009 


2090 


2 





2009 
20080 
2000 
2900 
2008 
2908 
2309 
2099 
2890 
2058 
2700 
3006 
300 
3009 
3209 
3308 
3300 
3390 
3300 
308 
39 
00 
4109 
4109 
au08 
A008 
100 
4900 
A908 
4818 
4838 
4949 
4650 
4109 
4100 
4150 
4158 
4158 
4258 
4300 
A388 
4308 
4359 
4359 
aaa 
1109 


41430 


Händlerverzeichnis 


Bei folgenden Händlern ist ELCOMP erhäftlich: 


BERLIN 19, COSIMUS, FRIEDRICH VESELOH 
ERNST-REUTER-PLATZ 2 

BERLIN 39, PLASTRONIC GMBH 

EINENSTR. 5 

BERLIN 44, FA. ARLT-RADIO 
KARL-MAX-STR. 27 

BERLIN 15, COMPACT MIEROCOMPUTER GMBH 
FASANENSTR. 67 

BERLIN 42, RUNDY BUEROELEKTRONIK 
EISENACHER STR. 73 

BERLIN, UAB A. BEITZEL 

KURFUERSTENSTR. 73 

BERLIN 42, WAB A. BEITZEL 
OTTO-SUHR-ALLEE 73 

BERLIN AILFORUN STE, MONTANUS AKTUELL 
SCHLOSSTR. 1-1 

HAMBURG 76, COMPACT MICROCOMPUTER 6NBH 
LANDUEHR 27 

HAMBURG, BALUE ELECTRONIC 
BURCHARDPLATZ 1 

HANBURG 1, GEBR. BADERLE 

SPITALERSTR. 7 

HAMBURG 76, HAMBURGER ELEKTRONIK VERSAND 6 
WANDSBEKER CHAUSSEE 98 

HAMBURG 19, HU ELEKTRONIK 
EINSBUETTELER CHAUSSEE 79 

HANBURG 1, KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDERL. 914 
NDENCKEBERBSTR. 3 

HANBURG 29, STATRONIC ELEKTRON. BAUELENENT 
EPPENDORFER YEG 244 

HAMBURG 1, BOYSEN + MAASCH 

HERNANNSTR. 31 

KIEL I, NCC LADEN 

RATHAUSSTR. 4 

BRENEN, FUNKSERVICE, H. SCHROEDER 
FOEHRENSTR. 21 

BREMEN, MONTANUS AKTUELL 

SOEGESTR. 27 

BREMERHAVEN, B. U. G. ELEKTRONIK 
LLOYDSTR. 8 

OLDENBURG, EBL UTZ KOHL 

NORDSTR. 19 

HANNOVER, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERLASSUNG 
BAHNHOFSTR. 9-11 

HANNOVER 1, LANGE-RABID 

REUTERSIR. 9 

HANNOVER 21, COMPUTERSTUDIO SPRINGNANN 
STOECKENER STR. 199 

HILDESHEIM, GERSTENBERG“SCHE BAHNHOFSBUCHH 
HAUPTBAHNHOF 

BRAUNSCHWEIG, VOELKNER-ELECTRONIC 
MARIENBERGER STRASSE 

BRAUNSCHUEIG, COMPUTER STUDIO 

POSTFACH 53 #5 

BRAUNSCHUEIG, CONPUTERSTUDIO BRAUNSCHUEIG,TA 
HELNSTEDTER STR. 195 

BRAUNSCHWEIG, BUCHHANDLUNG GRAFF 

NEUE STR. 23 

GOETTINGEN, CONPUTERDIENST BROCKHAUS + MUE 
POSTFACH #1 

6DETTINGEN, MONTANUS AKTUELL 

VEENDER STR. 21 

DUESSELDORF 1, ARLT ELECTRONIC 

AN VEHRHAHN 75 

DUESSELDORF 1, HOLZINGER ELELTRONIC GMBH 
KDELNER STR. 18 

DUESSELDORF, HONECOMPUTER A. JANSEN 
FLUEGELSTR. 47 

DUESSELDORF, KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDERL. 816 
AM WEHRHAHN I 

DUESSELDORF, NADLER-ELECTRONIC 
KURFUERSTENSTR. 39/49 

DUESSELDORF, TANDY COMPUTER CENTER 
WORRINGER PLATZ 14 

DUESSELDORF, KLEINOFEN ELEKTRONIK 
KOELNERSTR. 49 

DUESSELDORF, MONTANUS AKTUELL 
GRAF-ADOLF-STR. 22 

LANGENFELD, RS ELEKTRONIK 

SOLINGER 5TR. 283 A 

RATINGEN, RAFFEL-ELECTRONIC 
LOCHNERSTR. 1 

NEUSS, R. KLEINOFEN ELEKTRONIK 
NIEDERSTR 39 

MOENCHENGLADBACH, ELECTRONIC DISCOUNT 
FRIEDRICH-EBERT-STR. 4? 

DUISBURG, FA. KIRCHNER 

GRABENSTR. 99 

DUISBURG, BRAUNSCHE BUCHHANDLUNG 
KOENIGSTR. 8 

KREFELD, UB-ELEKTRONIK 

MARKSTR. 8 

KREFELD, KAUFHOF Ab, ZUEIGNIEDERL. 926 
HOCHSTR. 57-59 

KREFELD, MONTANUS AKTUELL GMBH 
RHEINSTK. 95 

BOTTROP, EUROTRONIC GABY KRICKHAHN 
ESSENER STR. 69-71 

ESSEN, RADIO - FERN 

KETTUIGERSTR. 56 

ESSEN, G.D.BAEDEKER 

KETTUIGER STR. 35 

ESSEN, MONTANUS AKTUELL 

KETTUIGERSTR. 2 

RECKLINGHAUSEN, COMFUTER CENTRALE 
DORTMUNDER STR. /ECKE DOUAISTR 


RECKLINGHAUSEN, BAHNHOFSBUCHKANDLUNG D. P. WIL 


POSTFACH 1649 

MUENSTER, WILGEN CONPUTER SYSTENE 
MANFRED-V.-RICHTHOFERSIR. ?B 

AUENSTER, REGENSBERGSCHE BUCHH. 
ALTER STEINVEG 1 

STEINFURT 1, MELCHERS ELEKTRONIK-FACHHANDEL 
TECKLENBURGER STR. 28 
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589 
4300 
4509 
4609 
4600 
1690 
4634 
4630 
4630 
4499 
4780 
4798 
19090 
4009 
4800 
4739 
1789 
5 
5. 
5099 
5 
5098 
5 
5 
5179 
5100 
5199 
sı0# 
sıns 
sis 
Ssı99 
EILT 
53 
530 
53690 
530 
ll 
6. 
6008 
6900 
CO 11) 
6958 
CL) 
CL 1) 
sim 
sm 
si 
6180 
6209 
6209 
6250 
6398 
5458 
6598 
6509 
6588 


6688 


OSNABRUECK, ELECTRONIC SHOP 
JOHANNISSIR. 79 

OSNABRUECK, HEINICKE - ELECTRONIC 
KONNENDERIESTR. 128 

OSNABRUECK, DSKAR KRAUSE ELECTRONIC 
BRAHMSCHER STR. 248 

DORTMUND 1, CITY ELECTRONIC 
WEISSENBURGSTR. 43 

DORTMUND, KOEHLER-ELECTRONIC 
SCHUANENSTR. ? 

DORTMUND, TANDT COMPUTER CENTER 
KANPSTR, 47 

BOCHUN &, MARKS ELECTRONIC 

VOEDESTR. 49 

BOCHUM, SCHAITT-ELECTRONIC 
KDENIGSALLEE 12 

BOCHUM &(WATTENSCHE, NONTANUS AKTUELL 
OSTSTR. 7 

HERNE, NONTANUS AKTUELL 

BAHNHOFSTR. 74 

LIPPSTADT, FIRMA STUBENHAUS 

LANGE STR. 38 

PADERBORN, BUSSNANN CONP. 
MUEHLENSTR. 3 

BIELEFELD, ING. BERGER KG 

HEEPER STR. 194 

BIELEFELD t4, ING. BUERO SPECOVIUS 
ARTHUR-LADEBECK-STR. 143 

BIELEFELD 1, BUCHHANDLUNG PHOENIX 
OBERNTORUALL 25 

DETNOLD, GIESLER ELEKTRONIK-LADEN 
WILH.-MELLIES-STR. 88 

DUENDE, BUETTKE 

FUENFHAUSENSTR. 14 

KDELN 1, KAUFHOF AG, ZUWEIGNIEDERL.910, 
HOHE STR. 41-53 

KOELN, P & N ELECTRONIC 

BUCHHEINER STR. 

KOELN, RICHARD POESCHMANN 
FRIESENPLATZ 13 

KOELN 1, RUDOLPH COMPUTER 

LINDENSTR. 77 

KOELN, TANDY COMPUTER CENTER 
OFFENBACHPLATZ 2 

KOELN 1, FA. MICRDLOSAUS 

KLEINE BUCHENGASSE 1 -3 

KOELN 1, BUCHHANDLUNG GONSKI 
NEUNARKT 24 

LEVERKUSEN, RADIO-UINZEN 

KOELKER STR. 67 - 69 

AACHEN, LANDGRAF-ELECTRONIC 
ADALBERT-STEIN-VEG 192 

AACHEN, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 829 
ADALBERTSTR. 29-38 

AACHEN, RMI NACHRICHTENTECHNIK GMBH 
ROSSTR. 7 

AACHEN, CONPULEX DATENTECHNIK 
PONTDRIESCHK STR. 7 

AACHEN 1, VEHLECKE-ELECTRONIC 
JUNKERSTR. 38 

AACHEN, WITTE + V.D.HEYDEN 
HIRSCHGRABEN 

DUEREN, VAN ROOYEN ELEKTRONIK 
STUERZSTR. 49 

BONN, P & AM ELEKTRONIK 

STERNSTR. 182 

BONN, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 921 
REMIGIUSSTR. 20-24 

BONN 1, COMPUTER SHOP BONN 
MAXINILIANSTR. 22 

TRIER, AKADEM. BUCHHANDLUNG INTERBOOK 
FLEISCHSTR. 81-65 

FRANKFURT, ARLT ELEKTRONIK 
NUENCHNERSTR.4-6 

FRANKFURT/M, KAUFHOF Ab, ZUEIGNIEDERL. 912 
ZEIL 116/126 

FRANKFURT/N, MAINFUNK-ELEKTRONIK 
ELBESTR. 38 

FRANKFURT 68, PICHLER ELECTRONIC-SHOP 
BORSIGALLEE 26 

FRANKFURT ?8, MICRO CONPUTER ZENTRUM 
DRELEICHSTR. 59 

OFFENBACH, K,A. SCHHITT, CENTRAL-SERVICE 
BLEICHSTR. 44 

DARMSTADT, F.O. MAUER 

BISNARKSTR. 61 

DARMSTADT, THORAS IGIEL ELEKTRONIK 
LANDVEHRSTR. 1 1/2 

DARMSTADT, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERLASSUNG 
RHEINSTR. 2 

DARNSTADT, AICROCONPUTER- ZENTRUM 
ALSFELDER STR. ? 

DARNSTADT, ZIMMERMANN-ELECTRONIC 
GAGERNSTR. 1 

DARMSTADT, BUCHH. WISSEN UND FORTSCHRITT 
LAUTESCHLAEGERSTR. 3 

WIESBADEN, SUN-ELECTRONIC 
BERTRANSTR. 12 

WIESBADEN, BETTIN ELEKTRONIK 
KARLSTR. 3 

LIMBURG/L, BETTIN ELEKTRONIK 

DIEZER STR. 12 

LAHN-GIESSEN 1, ELECTRONIC CIRCUITS GMBH 
BLEICHSTR. 5 

HANAU 1, SCHAEFER U PAULIK 
ROENERSTR. 9 

MAINZ, KAUFHOF AG, ZUEIGHIEDERL. 822 
SCHUSTERSTR. 41-45 

MAINZ, JOH. GUTENBERG-BUCHHANDLUNG DR 
GROSSE BLEICHE 29 

HAINZ, MONTANUS AKTUELL 
STADTHAUSSTR. 13 

SAARBRUECKEN, BOLZ 

ST. JOHANNER MARKT 3 


6628 VOELKLINGEN, SCHNITT-ELECTRONIC 
POSTSTR. 44 

6630 SAARLOUIS, MINNINGER ELEKTRONIK UND FUNK 
LOTHRINGER STR. 9 

666% ZUEIBRUECKEN, HF-ELEKTRONIK,HEINZ FATH 
HOFENFELSSTR. 43 

6786 LUDUIGSHAFEN, SCHAPPACH-ELEKTROWIK 
MUNDENHEINERSTR. 215 

6718 FRANKENTHAL, HOLIMAN - ELECTRONIC 
ANG. BEBEL-STR. 12 

6730 NEUSTADT, TROESCH-ELELTRONIC 
LANDAUER STR. 2 

6609 MANNHEIM, DAHNS - ELECTRONIC 
PARADEPLATZ 

6808 MANNHEIM, ENK GMBH 
$6- 37-38 

6900 HEIDELBERG, R + R ELECTRONIC, RUFENACH K6 
ADLERSTR. 55 

6990 HEIDELBERG, USU ELEKTRONIK 
SCHROEDERSTR. 48 

#904 HEIDELBERG, MONTANLUS AKTUELL 
HAUPTSTR. 42 

7008 STUTTGART 1, ARLT ELEKTRONIK 
KATHARINENSTR 22 

7000 STUTTGART 1, DRAEGER U CO. 
SOPHIENSTR. 21 

7900 STUTTGART, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 917 
KOENIGSTR. 6, ABTEILUNG 414 

7000 STUTTGART 1, ESCHENBRENNER + SAUER 
LUDUIBSTR. 87 A 

7068 STUTTGART 59, DUCH-STEHN 
POSTFACH SB 10 45 

7036 BOEBLINGEN, SCHULZE ELECTRONIC 
STUTTGARTER STR. 58 

7088 AALEN, BOEHMER-ELECTRONIC 
WILHELNSTR. 88 

7190 HEILBRONN, KRAUSS TV 
TURNSTR. 20 

7149 LUDWIGSBURG, BOEHMER-ELECTRONIC 
WILKELNSTR. 6 

7506 KARLSRUHE, RADIO - FREYTAG 
KARLSTR. 32 

7500 KARLSRUHE, ODLLMANN GMBH 
JOLLYSTR. 1 

7390 KARLSRUBE, BUERDTECHNIK SIELER U. HAGNANN 
ZAEHRINGER STR. 15 

7509 KARLSRUHE, MONTANUS AKTUELL 
KAISERSTR. B8 

7336 PFORZHEIM, RADIO - FREYTAG 
JAEGERPASSAGE 

7608 OFFENBURG, FUNK- UND COMPUTER GMBH 
VERDERSTR. 2 

7778 MARKDORF, MICROSHOP BODENSEE, NEDELA 
MARKTSTR. 

?8#8 FREIBURG, AAA ELECTRONIC 
HABSBURGERSTR.134 

?B#0 FREIBURG, BREISSAU-ELECTRONICS 
WASSERSTR. 19 

7998 ULM, HOFFMANN ELEKTRONIK 
BOCKGASSE 4 

7900 U LM, WESTRONIC, ING. J. VESTPHAL 
STERNGASSE 1 

7920 HEIDERREIM, HEB ELEKTRONIK VERTRIEBS GMBH 
CHRISTIANSTR. 25 

7990 FRIEDRICHSHAFEN, MNUELLER-ELECTRONIC 
SCHUBERTSTR. 67 

8008 NUENCHEN 2, COKRAD - ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 23 

8080 MUENCHEN 2, HENINGER NICROCOMPUTER 
LANDWEHRSTR. 48 

090 MUENCHEN 2, HOLZINGER - ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 25 

89990 MUENCHEN 2, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. #13 
KARLSPLATZ 21-24 

8089 MUENCHEN 2, NIC-ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 12 

8090 MUENCHEN 2, SCHULLER-ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 22 

B900 MUENCHEN 49, MONTANUS AKTUELL 
LEOPOLDSTR. 23 

Ba0M REGENSBURG, JODLBAUER - ELEKTRONIK 
WDEHRSTR. 4 

8509 NUERNBERG, CONRAD - ELECTRONIC 
LEONHARDSTR. 3-5 

8598 NUERNBERG, RADIO-TAUBMANN 
VORDERE STERNGASSE 11 

8500 NUERNBERG-LANGUASSE, MONTANUS AKTUELL 
FRANKENCENTER, OBERGESCHOSS 

6708 WUERZBURG, ROLAND 0SSIG, ELEKTRONIK 
VAGNERSTR. 3 

0700 WUERZBURG, MONTANUS AKTUELL 
DOMINIKANER PLATZ 3 

ur9B AUGSBURG, STRIXNER-ELECTRONIC 
NAXIMILIANSTR. 34 

0960 KENFTEN, FUNK-ELEKTRONIK-CENTER GMBH 
BEETHOVENSTR. 4 

READY 





in Ämeri 





Preise wie 


Ka 


0.0.0.0.0.0 0.0.0.0 .0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.. 


TANDY TRS-80 


4K Level I 
4KLevelll 
16 K Level | 
16KLevelll 


OKI ET 5200 


DM 1270,- 
DM 1525,- 
DM 1690,- 


DM 1945,- 
ala 


Der ideale Drucker für den TRS 80 


DM 1665,- 
nanlooaldaiek 


Sharp MZ 80K 


Komplettcomputer - ZOK - mit 


DM 1950,- 
alodlolalalor 


Graphik und Ton 


Doppelfloppy 


2 xBASF Disk Drive in einem 


Gehäuse 


LO.0.8.0.0.0.0 0 0.0.0.0 0.0.0.2 0 0 0.0 0.4 


Disketten 5 und 8 Zoll 
50 Stück 







DM 325,- 


Versand gegen Vorkasse auf Postscheck 


Dortmund 102787-468 - Systemberatung 
nach Vereinbarung : Tlx. 892123 hwcom 
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rr electronic 


Adlerstraße 55, 6900 Heidelberg 1, Tel. 0 62 21/83 31 29 


Das SUPERBOARD 
SYM-1 zum SUPERPREIS 598,- 
8K-BASIC-Interpreter (ROM) 222,50 DM 
8K-Assembler-ROM 222.50 DM 


EPROM-Programmer 
SYMP für den SYM-1 389,50 
Es können folgende EPROM ohne zusätzliche 
Spannungen programmiert werden. 2758. 2516. 


2716, (5V). 2592. Anschiußfertig zum direkten 
Aufstecken auf den SYM-1 


KIM 1 jetzt zum Sonderpreis 


KIM-1 nl dtsch 


Beschreibung 


KIM-Netzteil 5V/1.5A. 12 W0.1A 
KIM-Federleiste 44polıg 
KIM-1 Handbuch engl /dtsch 
KIM-1 Hardware Handbuch 12.50/24.90 DM 
KIM-1 Programmierer Handb 13.50/28.50 DM 
Software für KIM-1.auf Kassette 
TINY-Basic ıncl. dtsch. Manual 
MICRO-CHESS Schachprogramm 
MICRO-ADE Ass /Disass./Edıtor 
KIM-Softwarepaket 4 CCs ı Lit. 
MUSIK mit dem KIM 
KIM-Starter-Kit Einf. aut CC 
KIM-Spielprogramme 

FRANZIS Software KIM 001 


AIM-65 


4-KByte-RAM 


1099,— 


1-KByle-RAM 


975,- 


incl dtsch oder engl Benutzerhandbuch 
bitte bei Bestellung angeben 


Benutzerhandbuch ın deutsch 
Benutzerhandbuch in englisch 
AIM-Federleiste 44polig 9,95 DM 
AIM-Kunststoffgehäuse 165.00 DM 
AIM-Kunststoffgehäuse m. Netzt. 388.00 DM 
Thermopapier Pack 10 Roll. a 25m 29,50 DM 
AIM-Netzteil 5 V/2.5A. 24 V/0. 5A 195.00 DM 
AIM-Metallgehäuse 249.00 DM 


Software fur AIM-65 in ROM 

4K-Assembler (ROM) 255,00 DM 
8K-BASIC-Interpreter (ROM} 310,00 DM 
Erweiterungsplatine fur AIM/KIM und SYM 
BEM-4K 398.- 


PC 100 2190,- 


Der Microcompuler von SIEMENS. Dar PC 100, 
ist ıdenlisch mit dem AIM-65. Lieferumfang: 4- 
KB-RAM. 16-KB-Betriebssystem mit Monitor. 
Texıeditor u B-KB-BASIC-Interpreter Ein Kom- 
plengerät im formschonen Kunststoffgehause, 
anschlußfertig mil Netzteil fur 220 V. 


EUROCOM-1 449,- 


Preiswertes Lernsystem auf 6802-Basis. Mit 
ausführlicher deutscher Literatur. Ausfuhrliche 
Beschreibung CHIP 11/79 


EUROCOM-2 1670,- 


Single-Board-Computer im Doppel-Europafor- 
mal mit der neuen CPU 6809 von Motorola. Ent- 
hält. 48-KB-RAM, 4-KB-Monıltor mıt Charakter- 
generator für 128 Zeichen und Graphikroulinen 
Vollgraphik mit 512 x 256 Punkten für Schrift 
und Graphik, serielle Schnittstelle. Kassetien- 
modem. 40-I/0-Lines, Anschluß für ASCN-Ta- 
statur. Ausführliche Dokumenlatıon ın dautsch 


Tastatur 257,50 


Universell für alle „C-Systeme. Tastenköpfe 
zweifarbig, Platine 324 mm x 117 mm, 69 Ta- 
sten, Encoder AY-5-2376. Groß- oder Klein- 
schreibung mit Drahtbrucke umschaltbar 


TM 990/198 855,- 


Lern- und Entwicklungssystem von TEXAS-IN- 
STAUMENTS mit dem 16-bit-Mikroprozessor 
TMS 9980 Mit aust deuischer Literatur. Ab 
sofort werden alle Boards incl. Demopro- 
grammen aul eıner Kassetle glieleri 
785,— 


12"-Monitor 


Datensichtgerat mıt gruner Bildrohre und extrem 
hoher Auflosung (18 MHz) Abm.: 
320 x 280 » 305 mm Der Monitor fur den an- 


spruchsvollen Anwender 
379,- 


9"-Monitor 


Video-Monitor mit hoher Bandbreite (6 MH7), 
gute Geometrie und Lınearitat, sehr gunstiger 
Preis. Bildrohre 9° (23cm), Eıng.-Impedanz 
75 Ohm, Abm.: 228 « 235 « 245 mm 


8’ + 5,25''-Disketten 


nur Sprizenqualität BASF v.a 2 Ausführungen 
softsekt oder hardsekt m 10 Sekt 


1 SICK 12.90 DM }0 Stck 


395,- 


145 00 DM 
9.95 DM 
9.80/19.80 DM 


75,00 DM 
55.00 DM 
95.00 DM 
89,00 DM 
29,80 DM 
29.80 DM 
29.80 DM 
29.80 DM 





29.80 DM 
19,80 DM 





99. DM 


Der absolute Hit!!! 


NASCOM-1 


NASCOM-1 komplett aufgebaut 755,00 DM 


NASCOM-2 1759,- 


Der große Bruder des NASCOM-1 als Bausatz 
Z80 A CPU. 8K-Microsoft-BASIC, 2K-Monitor, 
IK-RAM, 1K-Video-RAM. und Platz + für 
8 x 4118 oder 2708 - plus !6K-RAM-Karte da- 
zu. Tastatur mit 57 Tasten kompl. aufgebaut 
Erweilerungsplatinen und Zubehör (Kit's) 
3 A-Netzleil-KIT (+ 5V, + 12V) 156,80 DM 
8-KB-RAM Erweiterungsplatine 435,00 DM 
16-KB-RAM Erweiterungsplaline 655.00 DM 
32-KB-RAM Erweiterungsplaline 825,00 DM 
Graphik -ROM f. NASCOM-2 144,90 DM 
Fordern Sie unseren kystenlosen ausluhgich! 
30-seitigen NASCOM-Katalog an 


APPLE Il PLUS 


Das Computersysiem für alle kaulmännisthen 
und technischen Bereiche wie auch für den an- 
spruchsvollen Hobbyisten. 

APPLE II PLUS mit 16-KB-RAM 
APPLE Il PLUS mit 32-KB-RAM 3975,- DM 
APPLE II PLUS mit 48-KB-RAM 3625,- DM 


Erweiterungen für APPLE o._ITT 2020 

1. Disk-Laufwerk wu 1820,00 DM 
2. Disk-Laufwerk . 1299.00 DM 
PAL-Modulator 325.00 DM 
S/W-Modulator ...... &% 64.00 DM 
Centronics 730 inkl. Interface ..... 2390.00 DM 
Weiter Unterlagen kostenlos anfordern 


80X242Z/Z 655,- 


80 x 24 Zeichen pro Zeile Interfacekarle für 


MZ-80K 2095,- 


Der supervielseitige Personal-Compuler aus Ja- 
pan. Z-80 CPU, 20-K8-RAM. 3 Okt. Musik BA- 
SIC Interpreter auf CC u. große Tastatur. Mit 
deutscher Bedienungsanleitung! 
SHARP MZ-80K mit 20-KB-RAM 
SHARP MZ-BOK mit 48-KB-RAM 2449,00 DM 
ADCOMP X 80 MZ 2450.00 DM 
Erweiterungen und Software für MZ-80K 

8-bit-Parallelschnittstelle 398.00 DM 
8-bit-Paral. + AS 232/V 24 . 520.00 DM 
Maschinensprache auf CC 59.00 DM 


Superboard 775,- 
CıiP 1099,- 


Ein Karten-Microcompuler mit festern Monitor- 
programm u. BK-MICRAOSOFT-BASIC in ROM 
sowie 4KRAM und Normtastatur m. 59 Tasten 
SUPERBOARD + robustes formschönes Metall- 
gehäuse + 220 V-Neizteil = Challenger 1P 
(C ıP) 


Matrix-Drucker 


die preiswerten Normalpapier-Drucker 


Centronics 730 


100 Zeichen/s, 3 Papierführungen, 80/40 Zei- 
chen/Zeile. 96 Zeichen Gro3-/Kleinschreib. in 
7 x 7 Punktmatrix 730-2 mit Centronics Inlerfa- 
ce. 730-P mit PET/CBM-Interface und 730-A mit 
Apple-Board und Kabel 


Centronics-Drucker 730-2 
Centronics-Drucker 730-P 2190.00 DM 
Centronics-Drucker 730-A 2390.00 DM 


IMP vonnascom 1990,— 


80 Zeichen/s, Traktorlührung. 96 Zeichen Groß- 
/Kleinschreibung in 7 x 7 Punktmatrix. 24 
RS232-Schnitistelle, Zeichensatz in ROM (2716 


EPROM kompatibel) 
2450,- 


659,— 





3095,- DM 





2095.00 DM 





1990,00 DM 


X 80 MZ 


Der Drucker für den SHARP MZ 80.K. Druckt 
den vollen Zeichensatz incl. Graphic. 100 Zei- 
chen/s, 80/40 Zeichen pro Zeile für Papierrollen 
209 mm inct. Interface und Kabel. 


TX 80 1839,— 


150 Zeichen/s, Traktortuhrung, 80/40 Zeichen/ 
Zeile. 96 ASCII u. 64 Graphiksymb . Interface 8- 
bıt Paraltel. 

Option A V24/RS232-Schnittstelle « 198,00 DM 
Option B Appie-Interface u. Kabel ‚ 359.00 DM 
Weitere Schninstellen lieferbar 


Tabellierpapier 


240 mm x 12” 1 Stachelabstand 9"/229 mm 
Ausführung einfach weiß oder grün/weiß z.B. | 
Centrorics 730. Anadex oder Adcomp. Verpak- 
kungseinheit je Sorle 2000 Blatt 
I! Karton : 2000 Blatl 


Datenkassetten 


Unsere Dalenkasseften enthalten nur hochwerii- 
ges Bandmatanal ın einem Iunffach verschraub- 
ten Gehause mıt zweiteiliger Schutzbox. Mit gro- 
Ren weißen Aufklebern für Ihre persönliche Be- 
schriftung versehen. Länge ca 15m (ca 5 min/ 
Seite} Wir ketern nur Sprtzenqualiint 


0.5 15.95 DM 100 St 129.50 DM 


58 00 DM 


Ladenverkauf: Adlerstraße 55, 6900 HD-Wieblingen 


Geschäftsz.: Mo.-Fr. 9-13, 14-18, Sa. 9-13. Pr 


e incl. Mwst. 


Versand per Nachnahme ab DM 30.— + Versandkosten 
Sendungen ins Ausland nur per Vorausrechnung 
Preisänderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. 
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Luxemburg: 
PROMOCULTURE SARL 
14, rue Duchscher 
Luxembourg-Gare 


Holland: 


electranica top 


3734 HA Den Dolder, Marterlaan 
10A 


Österreich: 

1010 Wien, H. Hofbauer, 
Annagasse 1 

1010 Wien, Buchhandig. G. Prach- 
ner, Kärtnerstr. 30 

1010 Wien, Buchhdig. 
Neuer Markt 6 

1040 Wien, BYTE Computer Shop 
Favoritenstr. 20 

1040 Wien, Buchhdlg. A. Fric 
Wiedner Hauptstr. 13 

1160 Wien, Messner GmbH 
Liebhartsgasse 

1061 Wien, Fachbuchcenter 
Amerlingstr. 1 

1070 Wien, Technotronic GmbH 
Zieglergasse 27 


4020 Linz, Fa. Painer 
Urfahrer Friedhofstr. 8 

4400 Steyr, W. Ennsthaler 
Stadtplatz 26 

5020 Salzburg, Fa. ESV 
Gabelsbergerstr. 29-31 

8010 Graz, Radio-Richter GmbH 
Jakominiplatz 22 


Sallmayer 


ERB 


Schweiz: 

2052 Fontainemelon, Urs Meyer 
Electr., Rue de Vellevue 17 

3000 Bern 22, Buchhandlg. SIN- 
WEL, Lorrainestr. 10 

3012 Bern, Interelectronic, E. Su- 
chanek, Gesellschaftsstr. 89 

3070 Gümlingen/Bern, electronic 
service, R.Bähler, Worbstr.160 

4000 Basel, W. Pfeiffer Electronic 
Gerbergasse 5 

4053 Basel, BD-Electronic 
Gundeldingerstr. 209 

4147 Aesch, H. Haengaertner 
Hauptstr. 55 

6003 Luzern, HUNZIKER Elektr. 
Bruchstr. 50-52 

8037 Zürich, Fa. Micelec 
Rousseaustr. 10 
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IMPRESSUM 

ELCOMP 

das kompetente Microcomputermagazin für 
Industrie, kommerzielle Anwendung und 
den Computereinsatz im privaten Bereich. 


Verlag: 

Ing. W. Hofacker GmbH 

— ELCOMP — 

Tegernseerstr. 18 

D-8150 Holzkirchen 

Psch.Mchn. 159 94-807 
Herausgeber: Winfried Hofacker 
Verlagsleitung 


und Chefred.: Winfried Hofacker 


Redaktion: S. Maier, Martin Stübs, 
Tom Williams, John 
Clothier, John Neally 


Verantwortlich für den re- 

daktionellen Inhalt, wenn 

kein Verfasser angegeben 

ist, Winfried Hofacker. 
Erscheinungs- 


weise: 10x jährlich 
Juli/August und Novem- 
ber/Dezember sind Dop- 
pelausgaben. 
Abonnement: Im Inland jährlich DM 59,- 
incl. Porto, Verpackung 
und Mwst. Bei Abonne- 
ment von 2 Jahren 
DM 99.-. 
Einzelpreis: DM 4,50 
Satz: Ing. W. Hofacker GmbH 
Composer-Satz 
Versand: T. Kirschenhofer, 


E. Fleischmann 
Erfüllungsort u. 


Gerichtsstand: München oder Hamburg 
Manuskripte: Eingesandte Manuskripte 
werden nur zurückge- 


schickt, wenn Rückporto 

beigelegt wurde. 
Copyright © 1980 by Ing. W. Hofacker 
GmbH. Nachdruck, Übertrag, Vervielfälti- 
gung sowie Speicherung in EDV-Anlagen 
verboten. Alle Bauanleitungen und Pro- 
gramme wurden sorgfältig geprüft. Soll- 
ten dennoch Fehler auftreten, so kann kei- 
ne Haftung für evtl. Schäden und Datenver- 
lust übernommen werden. Die Mitteilungen 
erfolgen ausschließlich für Amateurzwecke. 
Irrtum sowie alle Rechte vorbehalten. Es 
kann keine Gewähr dafür übernommen wer- 
den, daß die verwendeten Schaltungen, Fir- 
mennamen und Warenbezeichnungen frei 
von Schutzrechten Dritter sind. 


Urheberrechte: Sämtliche Veröffentli- 
chungen erfolgen ohne Berücksichtigung 
eines eventuellen Schutzes durch Patente 
oder Gebrauchsmuster. 

Bei allen von den Verfassern eingesandten 


Manuskripten oder Software 
gehen wir davon aus, daß der 
Verfasser das Manuskript oder 
das Programm selbst erstellt 
hat und es sich dabei um ein 
eigenes Werk handelt. Der Ver- 
lag übernimmt lediglich die 
presserechtliche Verantwor- 
tung. Wir freuen uns über die 
Einsendung jedes Manuskripts. 
Die Honorierung erfolgt nach 
Vereinbarung. Die Zustimmung 
des Verfassers zum Abdruck 
wird vorausgesetzt. Für unver- 
langt eingesandte Manuskripte 
wird keine Haftung übernom- 
men. Das Urheberrecht für an- 
genommene Manuskripte liegt 
ausschließlich bei der Fa. Ing. 
W. Hofacker GmbH. 

Die Meinung der einzelnen Ver- 
fasser muß nicht unbedingt mit 
der der Redaktion übereinstim- 
men, 

Anfragen an die Redaktion nur 
schriftlich mit Rückporto, 


ELCOMP sollten Sie eigentlich 
regelmäßig beziehen! 

Jeder, der in Zukunft mitre- 
den will, kommt an ELCOMP 
nicht mehr vorbei. Die Be- 
stellung eines Abonnements 
geht ganz einfach. Füllen Sie 
die beigeheftete Bestellkarte 
‘aus und senden Sie diese an 
die Ing. W. Hofacker GmbH. 


Die Hefte aus 1978 und 1979 
(ausgenommen Nr.11/12 1979) 
sind noch verfügbar und kön- 
nen zum Sonderpreis von DM 
58,— bezogen werden. 


Kündigung: Jedes Abonnement 
verlängert sich automatisch um 
1 Jahr, wenn nicht 8 Wochen 
zum Abonnementablauf gekün- 
digt wird. 


Zahlung: Wir empfehlen Bank- 
einzug (s. Bestellkarte) 


Jahresabonnement: DM 59,— 
frei Haus incl. Verp., Porto u. 
Mwst. 


Deshalb! Heute noch beigehef- 
tete Bestellkarte abtrennen und 
einsenden! 


Mworıb GmbH '"MPDV Ein Systemhaus. 
Maroprozessotdalen das seit 19977 komplelte 
heitung : Anwendungen fur die 
Industrie entwickelt, 

baut und installiert. 

Lassen Sie sıch zukunlt- 

ElfelatsT@ oT TE TTJa Ba" ETeliTzgaeite, 

sich diese Erfahrung zunutze 


MODUL-Systern M 2000-D 

Zentralrechnereinheit ın stabilem Stahlblechgehause, servicefreundiicher Rechner- 
einschub für 10 Steckmodule. Pradestiniet zum Einsalz ım kommerziellen kauf- 
männischen Bereich z B. Lagerverwaltung. Buchhaltung, Faktura, Adress-Kundenver- 
waltung sowie mit fast jeder denkbaren Interface-Steuerung Digıtal/Analog ausrüstbar. 
Netzteil 180 VA, Netzstorliter, intensive Quersiromlüflung, stabile Frontplatte schwarz 
genarbt, Lederstruktur aus Hart-PU-Kunststoff mit Betriebsanzeige, Reset/Sicherheils- 
Schlüsseischalter. in besonders schwerer Ausluhrung. 


Technische Daten: Prozessor Z 80 Zilog Speicher 54.5 k Byte gesamt, davon 
2 k Monitor / Tesiprogramme / Urlader-Graliktreiber : 4 k Video Bildschirmspeicher : 
0.5 k Floppy-Kontroller Steuerprogramm : 48 k RAM User-Speicherbereich : 1 Konlrof- 
ler Formatier für 3 Laulwerke - 2 Disketien-Laufwerke SA 400 L = 360 K Byte : 48 Ein- 
gangs/Ausgangsleitungen TTL : Centronics-Drucker Schnittstelle : 1 V 24/RS 232 

20 mA serielle Datenleitung 110-76000 baud programmierbar Bildschirm frei beweg- 


lich / 30 cm grün P 34 / 1920 Zeichen in 80 Spallen und 24 Zeilen / Zeichensatz 128 
Zeichen Groß- und Kleınbuchstaben. 7x5 Matrix — Grafik Standard 144x160 Punkte - 
Tastatur 291 x95 mm, 56 kapazitive Tasten : Zehnerblock 


Betrlebs-Systeme: OS | North Ster kompatibles DOS und Basic OS Ill CPM 
2.0/1.4 kompatibles System tur BASIC, COBOL. FORTRAN, PASCAL usw 

Preis 9985,- DM 
Variationen über dieses Thema, beispielsweise so 
IBM compatible 8‘ Standardfioppy hierzu 

Double Density 8' Standardfloppy 

10 Mio Harddisk Wechseipiatte 

20 Mio Harddisk Fest-Wechseiplatte 19000,- DM 
40 Mio Winchester Disk 23600,—- DM 


Als Selbstverständlichkeit betrachten wır zu jeder angebotenen Peripherie die 
kompatiblen Betriebssysteme zu North-Star und CPM 2.0 + 1.4 installationsfertig 
liefern zu können. 


2230,- DM 
2780,- DM 
16000,— DM 


Programmpakete lur einen weiteren Anwendungsbereich stehen Ihnen beı Bedarf zur 
Verfügung Sonderfalle sınd unsere Spezianlat. Auch wenn Sie schon alles haben, lohnt 
sich eine Anfrage! 


O direkter Zugriff 
von Daten und Programmen 


O Zugniff von mehreren 
Computern auf die 
Floppy ıst möglich 


O Programmschutz durch 
Individual-Nr. ist möglich 


O hohe Wirtschaftlichkeit 
(bis 1,6 M Byte on line) 


(I 


Ale 


400 P2 








Damit Ihre Speicherkapazität 
auch morgen noch ausreicht 


Ein neues Floppy-System macht dies möglich (ausbaubar bis 1,6 M Byte) 
(für Commodore- und TRS 80-Computer) 


| 


Denken Sie heute schon an morgen. 


sPIiMA-EOBMPUTER BDMBH 


Turbinenstraße 4 : 6800 Mannheim 31 

Telefon © 0621/721515 : Telex 463708 spima d 
Inter faces aller Art : Disketten 

Drucker (Matrix und Schreibrad) 

Software (Fakturierung, Text, Karteiverwaltung) 





Super Preise 


OHIO-8K-BASIC IN ROM COMPUTER 
Suberboard Il, 4k RAM, Videoausgang 
Mod. C1P (Superboard im Gehäuse mit 
Netzteil), 8K RAM, Videoausgang 

Mod. CIPMF, komplettes Disk -System 
mit 20K RAM, 70K Mini-Floppy, komf. 
Operating System mit 6502 Assem.. . . . 


SUPERDRUCKER Mod. 800 IMPACT 
mit 4 Interfaces für alle Computer, 
PET, TRS-80, Apple, Ohio usw. 

60 vis 132 Z/Zeile,5 x 7 Matrix, RAM 
für extra Zeichensatz, 96 ASCII 
Zeichen (groß und klein), ca. 40 
Controllbefehle zur Steuerung von 
TAB, FF,LF, Zeichengröße usw .„.. 


ELEKTRONISCHE SPIELE 
Schachcomputer Sargon 2.5, weltbestes 
Mikrocomputer Programm. .. .... 
Schachcomputer Sargon 2.5 mit 
Sensorfeld (55x55 cm)... .. 
Schachcomputer Chess Chall.7 
Fußballspiel (Taschenrechnerform). . . . 


BAUTEILE, ZUBEHÖR, BAUSÄTZE 

16K RAM Satz (8 x 4116) für TRS-80 usw, 
aK RAM Satz (8 x 2114) für OHIO, . 

10er Packung Mini Floppys .. 

Mini Disk für TRAS-80 mit Kabel. . 

S-100 Boards (SSM) Z80 CPU, Memorys, 

EPROM, Interfaces usw... . 

Komplette Netzteile, 1-4 Spa 


alle Preise incl. 13% MwSt. zzgl. Versand- 
spesen. Versand per Nachnahme. 
ELSY-Elektronische Systeme GmbH 
Kreuzstr. 28, 5102 Würselen 
Tel.: 02405/7123 
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5. West Coast Computer Faire 


Neues von der 5. West Coast Computer Faire 

Im Mai-Heft hatte ich Ihnen bereits einen 
kleinen Überblick über die Neuheiten von der 
West Coast Computer Faire in San Francisco 
gegeben.Heute noch etwas mehr Informationen 
und Neuheitenberichte. 


Allan Gelder hat für den TRS80 Maschinen- 
sprachenprogrammierer wieder etwas beson- 
deres zur Messe mitgebracht. 

Das "SUPER STEP Z80 MProcessor Model‘. 
Alles was Sie sich vorstellen können, bringt 
Super Step auf den Bildschirm. Disassembler, 
intelligentes RAM-Fenster, Single-Step oder 
Trace mit background/foreground breakpoints, 


veränderbare Geschwindigkeitsregelung, Key- 


board Interrupt, dynamic skip key. Insgesamt 
36 Funktionen zur Bedienung des Displays. 
Schnelles Tape I/O. Sie brauchen einen TRS80 
Level II 16K und den T-BUG Monitor von 
TANDY. (Preis DM 79.--, Best.-Nr. 5067) 
Info: Ing.W. Hofacker GmbH 

Tegernseerstr. 18 

8150 Holzkirchen, Tel.:08024/7331 


Video Display-Karte für 80 Zeichen pro Zeile 


und 24 Zeilen für APPLE Il und APPLE II plus. 


Arbeitet auch mit PASCAL. Voller 96 ASCII- 
Zeichensatz. Groß- und Kleinschreibung. Pro- 
grammierbarer CURSOR, inverses Video, 50/ 
60 Hz Betrieb. Die Karte kann in einen Expan- 
sion-Sockel des APPLE II gesteckt werden. 
Info: The Computer Stop 

16919 Hawthorne Bivd. 

Lawndale, CA 90260 / USA 

Tel.: 001 (213) 371-4010 


North Star zeigte die Winchester-Festplatte 
für S-100 Bus. Bis zu vier solcher 18 MByte 


(formattiert) Platten können an einen North- 
Star angeschlossen werden. Die North Star Plat- 


te verwendet eine trickreiche Back-up Technik. 
Die Informationen, die sich am Tag geändert 


haben, werden abends auf einer Diskette gespei- 


chert. Auf diese Weise konnen wichtige Infor- 
mationen auf sehr preisgünstige Art yusicnert 
werden. 
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Die Diskette wird mit dem HDOS Betriebssy- 
stem und North Star BASIC geliefert. Mit vier 
angeschlossenen Platten können 72 MByte on 
Line mit einer durchschnittlichen Zugriffszeit 
von 78 ms genutzt werden. 





Ein North-Star System 





Festplatte mit 18 MByte für North Star 


Files sind nur durch den Speicherbereich auf der 
Platte begrenzt. Sie können dynamisch verändert 
werden. 


Info: Computer Shop Eschborn 
Unterortstr. 10 
6236 Eschborn 
Tel.: 06196/ 46 933 
Winfried Hofacker 






































Best.-Nr. 455 

80 Seiten, 

viele Tabellen und 
Originalausdrucke, 
kart., DM 8,- 





Eine ideale Einführung für den Laien. Der Verfasser hat dieses Thema 
so verständlich behandelt, daß auch ein Anfänger BASIC in wenigen 
Stunden erlernen kann. 

Sämtliche BASIC-Befehle werden zunächst ausführlich beschrieben. 
Dann hat der Lernende die Möglichkeit, anhand einer Aufgaben- 
sammlung mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden zu üben. 

Ein eigener Abschnitt ist der Anwendung von BASIC in Mikro- bzw. 
Minicomputern gewidmet. Hier werden auch die Leistungsfähigkeiten 
einiger bekannter BASIC-Versionen herausgestellt und verglichen. 


Best.-Nr. 47 

94 Seiten, 

89 Abbildungen, 
kart., DM 8,- 





In diesem TOPP-Band werden 67 Schaltungen vorgestellt, die jeden 
Bastler zum Nachbau anregen: Musikschaltungen, Meßschaltungen, 
akustische Anzeigen. Licht- und Zeitschaltungen. Wichtig ist auch 
das Kapitel „Stromversorgung für IC's“. 
Mit dem vielseitigen IC 741 lassen sich viele bekannte Schaltungen 
einfacher und betriebssicher aufbauen. 


Informieren Sie sich über weitere Bände. Gesamtverzeichnis und 
das Heft „Welche Schaltung suchen Sie?“ erhalten Sie kostenlos. 


Elektronik-Fachgeschäfte und Buchhandel führen TOPP-Bücher. 


freeh-verlag 


Turbinenstraße 7, 7000 Stuttgart 31 





Flügelstr. 47 - 4000 Düsseldorf 


vertiebr- 
gmof 


Tix.: 0858 80 60 
Tel. 0211/727670 


Für alle Microcomputersysteme geeignet 
DIREKTIMPORT 
9 Zoll Bildschirm, schwarz/weiß 
DM 380,- incl. Mwst. 
Videoeingang 75 0 / hochohmig umschaltbar 


Händleranfragen erwünscht! 


Schaltnetzteil im Gehäuse 
+5V/5A, -5V/1A, +12V/1A 
—12V/1,5A 

Superpreis 


Disketten 

Minidisketten 

soft- oder hardsektoriert 

a’ 10 St. 

Standarddisketten, a’ 10 St. 
EPROM Löschlampen für nor- 
male Lampenfassung 

Textool, Wechselsocke! DIL24 
RAMs 2102L 

2114L 

4116 

2716/1 SP. 

2758 

2708 


EPROMs 


DM 295,00 


DM 105,00 
DM 105,00 


DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 


56,00 
36,00 

3,95 
19,80 
19,80 
69,00 
45,00 
24,00 


Wußten Sie schon, daß Sie bei uns alle wich- 
tigen Datenblätter für Microprozessoren und 
Peripheriebausteine kaufen können? 

Fordern Sie unsere HOCODATA -Preisliste an! 
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HEX-DUMP in BASIC 


für Superboard 


10 

20 

25 

30 

40 

50 

70 

80 

90 

110 
120 
150 
140 
150 
160 
170 
130 
190 
200 
210 
220 
230 
240 
250 
260 
270 
280 
290 
300 
310 
320 
330 
340 
350 
360 


550 


OK 
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PRINT: PRINT 
PRINT "PROG.0002 3/25/1980 
PRINT: PRINT"DVON GARY A. SMITH CONTI 0H" 
PRINT:PRINT 
PRINT "DIESES PROGRAMM ZEIGT DIE SPEICHER-" 
PRINT "ADRESSEN UND DIE DATEN IM HEXCODE" 
PRINT 
PRINT"DER ANWENDER GIBT DIE ANFANGS-" 
PRINT"UND ENDADRESSE IN DECIMAL EIN" 
PRINT: PRINT 

A=0: B=0: C=0: CC=9: F=0 

INPUT "ANFANGSADRESSE";A 

PRINT 

INPUT'"ENDADRESSE";G 

PRINT 

B=A-1 

C=C+l 

CCc=CC+1 

F=0 

D=C+B 

GOTO 400 

DATA 4096,256,16,1 
H$="0123456789ABCDEF" 

RESTORE 

N=VAL(N$) 

Kat! 

J=4 

READ P 

FOR I=1 TO 16 

IF N-I*P<O THEN 350 

NEXT I 

PRINT ">>>>INPUT ERROR" 

GOTO 110 

xX$=X$+MID$(H$, 1,1) 

N=N-(I-1)xP 

J=J)-1l 

IF J>0 THEN 290 

GOTO 420 

N$=STR$(D) 

GOTO 230 

F=F+1 

IF F=1 THEN PRINT CC; TAB(8);X$;" "; 
IF F=2 THEN PRINT RIGHT$(X$,2) 

IF F=2 AND G=CC+A THEN 490 

IF F=2 THEN 180 

N$=STR$(PEEK(D)) 


GOTO 230 

PRINT 

PRINT "END..." 
PRINT 

GOTO 110 

END 


Compact-Matrix-Drucker TX 180 

80 Zeichen/Z., 150 Zeichen/Sek., Normailpapıer, 
Druckwerk u. Gehause baugleich Commodore- 
Printer, incl. Tractor, Interface u. Kabel 1.990,- 


40-Zeichen-Thermodrucker, 
incl. Interface und Kabel. steckerfertig 1.197,- 


Beide Drucker sind geeignet für die Geräte Apple, n 
ITT, TRS-80, PET u. cbm (Bitte angeben). Preise ıncl. MWSt 
Versand per Nachnahme oder Vorauskasse: Postscheckkonto 
Berlin West 434605-107 
COMPACT Mikrocomputer GmbH 
Zentrale: Hardenbergstr. 4-5, 1000 Berlin 12, Tel. 030/312 40 91. Telex-Nr. 185 592 
Ladenverkauf: 
Fasanenstr. 67. 1000 Berlin 15, Tel. 030/312 40 91 
Landwehr 27, 2000 Hamburg 76, Tel. 040/25 80 69 
Güldenstr. 44/Ecke Bäckerklint. 3300 Braunschweig, Tel. 0531/40 00 20 und 40 00 29 





KLEINANZEIGEN 


PET-TV-Interface für FS-Geräte 156,--, Tel.- 
Interf. wählt autom. Tel.-Nr. 135,--, E-PROM'’s 
2708/8708 nach Ihrer Vorlage programmiert 
50,--, Software f. PET (CBM). Katalog anfor- 
dern: KDWCH, Schützenstr. 3, 6231 Schwal- 
bach /Ts., Tel.: Q 06196/ 86806 
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MICRO SYSTEM SOFTWARE 
System- und Anwenderprogramme für TRS- 
80 Model I und Model Il, sowie 8 Zoll Mar- 
kendisketten, 10er Pack in PVC-Box: 

DM 130 ‚-- + Mwst. 

I. Pabel-Bergt: Frankfurter Str. 84 

6054 Rodgau 3, Tel.: 06106/ 73 052 


REHERRR 


BERRERE TRS-80 Software 
Die PRO-Reihe für Profis: Statik, Netzplan, 
Optimierung, Lager, Statistik, Vermessung etc. 
oder Ihr spez. Problem !!! Kostenlose Informa- 
tionen! Testen Sie Superhirn (17, 80), Bio- 
rhythmus (15, 80) oder fliegen Sie für 
DM 2380 durch das All mit GALAXIS. Alle 
zusammen DM 49, -- (+ NN). 

B & R EDV-Beratung, Auf dem Asbach 23, 
5202 Hennef 1, Tel.: 02242/ 7267 


AIM-65 Netzteil, kurzschlußfest 

65V2,5 Amp /24 V 1,0 Amp DM 187,00 
5V3,0Amp /24 V 1,0 Amp DM 238,50 
Erweiterbar auf + 12V / 0,5 Amp mit Steck- 
platine DM 43,00 
Trafo 8/24/2 x 12V-4/1/0 5 Amp DM 38,50 
PROM-Programmierp!. für 2716 DM 87,50 
PROM-Programm auf Cassette DM 24,80 
'PROM-Programm auf EPROM 2716 DM 73,00 
EPROM 2716 DM 62,00 
Preise incl. Mwst. 

Grimm-Electronic, Talstr. 39,6057 Dietzenbach 





Verkaufe verschiedene 
Hefte BYTE, Personal- 
und Microcomputing, 
Creative Computing und 
Softside. Anfragen an R. 
Damm, Postfach 691, 
5860 Iserlohn 





Speichererweiterung für 
PET 2001 auf 32K, 48 x 
2114 bestückt. Direkt an- 
steckbar, Strom aus dem 
PET-Trafo. DM 995,-- 
Tel.: 02304/15 356 — 
Ingo Küper 


Fernschreiber LO15, z. 
Zeit am TRS-80, zu ver- 
kaufen, DM 250,--. Tel.: 
06184/' 2400, H. Koog, 
6456 Langenselbold, Bre- 
mesg. 10 


*** APPLE CLUB *** 
Info anf. Wehmer- *** 
Horststr. 110, 4986 Rö- 
dinghausen 1 


Superboard u. Chal- 
lenger 1P-Freunde 

Verk, kompl, Schaltplan 
mit Hardware. Infos für 
DM 25 --. J. Patten, Car- 
lo-Mierendorff-Str. 23, 


4040 Neuss 1 





Verkaufe kaum gebrauch- 
ten SYM-1 wegen Hobby- 
aufgabe 1K + Bücher 
DM 450,--, Bernd Meyer, 
Am Felsenkeller 1, 8501 
Heroldsberg, 

0911/56 02 67 ab 17 Uhr 
erreichbar 





Geb. Honeywell H316 
Computer mit 24K Kern- 
speicher, Echtzeituhr, 32 
Kanal Modem, 9-Spur- 
Magnetband VB 5.000 ‚--. 
Gebr.Drucker: Olivetti 
Te 318/Tc 349 8-Kanal- 
Teletype mit 20 mA, 
V24, je 900,--, Siemens 
Schnelldrucker 200, V24, 
200 Bd mit Traktor 980 - 
Siemens T100 (Algol, 
105 Z) ab 600,-. LO 
15 ab 200,- Ferranti- 
Lochstreifenleser/Facit- 
Lochstreifenstanzer je 
280 ,--. electronic circuits 
GmbH, Bleichstr. 5, 
6300 Gießen. 

Tel. 0641/755 13 














* NEUE PREISE * 


CHALLENGER: Superboard Il: 





4K-Vers Vıdeo- Ausgang 683,84/ 775,— 
4K-Vers UHF-Ausgang 774,39] 875, 
8K-Vers Vıdeo-Ausgang 862 ,83/ 975,— 
8K-Vers UHF-Ausgang 951 ,33/1075,— 
Neiz-Baust 1 Superboard 74,34/ 84,- 
C-1P AK-Vers Video-Ausgang 972,57/1099.-. 
C-1P 3K-Vers UHF-Ausgang 1113.27/1258.- 


1086.73/1228.- 
1290.27’1458.- 


C-1P 8K-Vers Vıideo-Ausgang 
©-1P BK-Vers UHF-Ausgang 


Typ 610 Erweit. + Contr. 875,23/ 989,- 
4K-RAM-Cnips 18 Sick ) 130,47/ 148,- 
5'Single-Floppy + Typ 610 2335,41/2639,- 
CD-3P (2 Laulwerk) 1388,50/1569,- 


KIM 1 inkl. 3 Bücher (deutsch oder engl.) 






YK-RAM-Version 349,66/ 395,- 
Netztellbaustein f. KIM 83,19/ 94,- 
Iıny-Basıc-Kass - Buch 69,917 79,- 
KIM-Schachprogramm 48,67/ 55.- 
KIM- 1 Handbuch di 18,59/ 19,80 






KIM-1 Hardware Handbuch di 23,38; 24,90 
KIM-1 Programmuierhandbuch di 26,76/ 28,50 
BEM 4K- (KIM, SYM, AIM) 352,217 398,- 


529,21/ 598,- 
617,70/ 698.- 
196,90/ 222,50 
196,90/ 222.50 
344.69: 389.50 


AIM 65 (Mandbuch engl. oder deutsch) 
IK-RAM: Version 862,84/ 975,- 
-RAM.Version 972,57/1099,- 
225.66/ 255,- 
274.34 310,- 


sernbler-ROM 
BK-Basıc-Interpr -ROM 


AIM-Kunststollgehause 146.02/ 165,- 
AIM-Handbuch deutsch 27.98’ 29,80 
TEXAS 

TM 990:189 714,34/ 875,- 
TM 990-519 D iNelzl ; 234,51/ 265.- 


NASCOM I(NAI)+NASCOM II{NAII) 
NA | IK-Version.Kıt 583.19/659,- 
NA | 1K-Version’tertig 668, 14/755,- 
Buffer Bus Board’Kıt 138,76/156.80 
Buffer Bus Board/fertig 175,22/ 198,- 
Motherhoard I 12 Karlen 59.477 67.20 
NA II 8K-Version,Kit 1459,30/1649.- 
NA II I6K-Version/Kıt 1556.64/1759,- 
IMP-NASCOM Drucker 1761 06/199 
ITT-2020-Painoft-16K-V. 13429 ,20/3875,— 
ITT-2020-Palsoft-I32K-V. 3659 ,29/4135,— 
ITT-2020-Palsoft-48K-V. 3889,38/4395,- 
APPPLE II + 
16K-RAM-Version 2738 94/3095 ,— 
32K-RAM-Version 2986.73/3375,— 
48K-RAM- Version len 3207 ,96/3625,— 
A Moauiar Aransch) —  S6Bar64,- 
PAL-Modulator (Color-Ansch! ) 287,61/ 325,— 
Disk. Il Laufwerk +Contr. 1345,13/1520,— 
Disk 11 2 Laufwerk 1149 ,56/1299,— 
Eebtzeituhr’Kalender 609,73/ 689,- 
PASCAL auf Disk +Handbu. 1115,04/1260,- 
TX80T+1nterface 1945 ,13/2198,— 
SHARP MZ 80K (inkl. Basic : Applic-Kass.) 
20K-RAM-Version 1853.98/2095.- 
48K-RAM-Version 2167 ,26/2449,- 
8-bıt-par -Intertace 352,21/ 398,- 
w.o + V-24-Interlace 460,18/ 520,- 
SHARP-Basıc-Kass 43.36/ 49,- 
SHARP-Maschinenspr -Kass 52.217 59,- 
SHARP-A 128.327 145, - 
.ı 1969.91:2226.- 


1765,50/1995,- 
2101,77/2375 ,- 
2473.45/2795- 

261.06/ 295,- 

1765.50/1995.-. 

2561 ,96/2895.- 


BK-RAM-Version 
16K-RAM-Version 
32K-RAM-Version 
Datassefe lur CBM/PET 
CBM 3022 Drucker : Trakl 
CBM 3040 Dua!-Floppy 


IEC-BUS oder USER-PORT 
4-tach-Vertellerkupplung 
CBM 3er Steckersalz 

PET 4er Steckersatz 
CBM-Floppy/Druck -Kabel 

Kab. zw 2 Peripheriegeräten 


5 's"Diskeite solisektorieri 
(BASF. MEMOREX 0 ä. nur 1 Wahl 11,427 12,90 
5%4"Disketie w 0 10er Pack 87.6V/ 99,- 
CBM-Assembler-Progr (Kass + Buch) 84.,96/ 96,- 
PET-Assembler-Progr (Kass + Buch) 84,96/ 96,- 
PET-Schachprogramm 69,91/ 79,- 
PET-Programmierhandbuch di 27,98/ 29.80 
Programmieren ın Assembler di 92.027 98.- 
TooIkk (BASICHIO).CBM 175.22/ 198 - 
CBM/PET TV-Interface univ. 175,22/ 19.- 
ADCOMP Drucker 
X50 (52/26 Zeichen/Zelle) 
X88 (807/40 ZZ) 
X80 (80/40 2IZ) 
x80 S-Trarlor 
xX80 SP Plotter 
ANADENX Drucker 
DP 8000 Traktorlührung 
CBM/PET-Anadex-Interlace 
CENTRONICS Drucker 
730-2 ınkl CBM/PET-Int 
RI ZEIFÜRRTÜTTET 
Y’Video-Monlitor unlv. 
8'Diskette sofisekt nur 1 Wahl 
{BASF. MEMOREX 0 ä) "2.30/ 13,90 
8’Diskette w o 10er Pack 101,8 115,- 


2000 Bl. Tabelllerpapler (240 x 12”eıntach 
weıß oder grun-weıß 51.39 58,- 


87.61/ 99,- 
26.507 29,95 
39,827 45,- 
100,- /113,- 
125.- /141.25 


1600,- 1808,- 
1635,40/1848,- 
1900,- /2147,- 
2400.- /2712,- 
2789.30/3152.- 


2500,- /2825.- 
430, / 485,90 


1938.05/2190.- 
1761.06: 1990. 
335.40/ 379,- 


?er Papıerrolle I X50/80 61% 6,95 

Entmagnetlslerungsdrossel 
Preso MWSI 7 inkl MWSI 

„P's-Unterlagengegen 1.50 DM ın Porto 


Oszilloscope HAMEG ab Lager! 


12,35/ 13,95 


Telex: 0772642 aaa-d 
Habsburgerstr. 134 
78 FREIBURG. Tel. (0761) 276864 
Bauelemente - Bausalze - „P's 
Meßgeräte - Zubehör - Fachliteratur 
Fachgeschäft für Elektronik 
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Microchatter 


Microchatter 

Auf der West Coast Computer Faire hat mir Bill 
Seiler (Commodore, Santa Clara}über sein neues 
Entwicklungsprojekt berichtet. Bill arbeitet zur 
Zeit an einem neuen Microcomputer mit Farb- 
monitor. Der Prototyp soll bis Anfang Juni 
fertig sein (wahrscheinlich Consumer Show in 
Chicago). Die Produktion soll noch vor Weih- 
nachten anlaufen. Man wird wahrscheinlich hier 
Atari, Matell und Texas das Warenhausgeschäft 
nicht alleine überlassen, 


Der APPLE Ill soll angeblich zur NCC in Ana- 
heim Ende Mai vorgestellt werden. Höchstwahr- 
scheinlich 6809 CPU und mehr 'Business’- 
orientiert. 


TRS-90 und TI 99/7 — was ist das? Wir wissen 
es auch noch nicht, aber es scheint, als ob sich 
etwas tut. Warten wir ab. 


Exidy steht zum Verkauf. Die Gerüchte ver- 
dichten sich immer mehr, daß der bekannte 
Hersteller für Arcade-Spiele und Microcomputer 
verkauft werden soll. Der Verkaufspreis soll 
2,8 Millionen Dollar betragen. 

Paui Terell hat Exidy verlassen und eine eigene 
Firma gegründet (Micromax). Micromax ist 
Generalvertreter für Exidy in den USA. Micro- 
max wird jetzt auch verstärkt andere microcom- 
puter-orientierte Produkte anbieten. 


Microsoft will jetzt auch ins Consumer-Endver- 
brauchergeschäft. Wie ELCOMP bereits berich- 
tete, hat Microsoft jetzt ihr erstes Hardwarepro- 
dukt angekündigt. Die Z80 Softcard für den 
APPLE Il. Diese Karte kann in einen (nicht # 0) 
Expansion Sockel des APPLE II gesteckt werden 
und eröffnet so dem 6502 Systembesitzer die 
ganze Welt der Z80 und ermöglicht den Betrieb 
des CP/M Operating Systems mit all der am 
Markt verfügbaren Software. 

Der APPLE Il-Besitzer kann dann sogar zwi- 
schen 6502 und Z80 hin- und herschalten, 
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Die Softcard wird zusammen mit einer Diskette 
mit CP/M und dem neuesten Disk-BASIC ge- 
liefert. 

Angeblich soll jetzt die gesamte Standard CP/M 
Software auf dem APPLE II laufen. 

Die Softcard kann mit dem APPLE II oder 
APPLE II plus verwendet werden. Sie brauchen 
einen 48K APPLE und eine Diskettenstation. 


Digital Research, der Entwickler und Produzent 
von CP/M hat einen PL/1-80 Compiler für CP/M 
angekündigt. Jetzt ist es erstmals möglich, Mi- 
crocomputersysteme, die unter CP/M laufen, mit 
einer Version des in der Industrie seit langem 
verwendeten PL/1 Compilers zu betreiben. 
PL1/80 verwendet das Microsoft Relocatier- 
Format, so daß die entwickelten Unterprogram- 
me leicht von anderen Sprachen aufgerufen wer- 
den können. Das Paket besteht aus 4 Teilen: 

1.  PL1/80 Compiler 

2. Linking Editor 

3.  Run-Time Library 

4.  Relocatierbarer Macro-Assembler 


Der Preis soll bei ca. $500.-- liegen. Bereits re- 
gistrierte CP/M-Besitzer sollen zu einem Vor- 
zugspreis von $350.-- einkaufen können. 


Adam Osborne hat dieses Jahr seinen ‘Weißen 
Elephant-Preis’ an die Verfasser des “Visicalc’- 
Programmes von Personal-Software verliehen. 
Dieses Daten-Manipulationsprogramm ist zur 
Zeit für den APPLE Il erhältlich. Der President 
von Personal Software, Daniel H. Fylstra wurde 
in einem Artikel der New York Times vom 282. 
1980 vorgestellt. Anlaß war die 1. goldene Cas- 
sette in der Microcomputerindustrie. Personal 
Software hat mit ‘’Microchess’’ von Peter 
Jennings einen Umsatz von über 1. Mio Dollar 
erziehtl. Die Firma besteht seit zwei Jahren und 
hat für 1980 einen Umsatz von 4 Mio. Dollar 
prognostiziert. 


Winfried Hofacker 





80 Zeichen/Z. 
für APPLE Il 


Die Interfacekarte mit eigenem Videocontroller und Bildspeicher 
ermöglicht die Darstellung von 80 Zeichen/Zeile bei 24 Zeilen. Groß- 
und Kleinschreibung ist ohne Benutzung der hochauflösenden Graphik 
sofort möglich 

Der Monitor wırd an das Interface angeschlossen, so daß bei zusatz- 
lichem Anschluß eines Fernsehers oder Monitors an den APPLE parallel 


Graphik und Text erzeugt werden können. 
Funktioniert mit APPLE II, APPLE II Plus und DM 7 98 = 
Pascal-System L] 
48K-APPLE mit Floppydısk erforderlich incl. MwSt 
COMPACT Mikrocomputer GmbH 
Zentrale: Hardenbergsir. 4-5, 1000 Berlin 12, Tel. 030/312 40 91, Telex-Nr. 185 592 
Ladenverkauf: 
Fasanenstr. 67, 1000 Berlin 15, Tel. 030/312 40 91 


Landwehr 27, 2000 Hamburg 76, Tel. 040/25 80 69 
Güldenstr. 44/Ecke Bäckerklint, 3300 Braunschweig, Tel. 0531/40 00 20 und 40 00 29 



















Computer -Zubehör x 
8 
Software ) 
SCHAPPACH 


gr 
ELEKTRONIK 


MUNDENHEIMERSTR. 21 
6700 LUDWIGSHAFEN 
TEL. 0621/58 1802 


OHIO SCIENTIFIC 


Gy Standardı Fur spez rlie Anwen 
uung kann eine Speichererweiterungs 
karte mıt 24 K Umfana angesenlossen 
werden Fire hochwertige Tastatur mi 
Normbelegurg gewahrleistet eine aus 
gezeichnete Bedienfreundlichkeit 


Techn. Daten: BK BASIC In ROM - 4K 
RAM (erweiterb ) - Monilorprogramm 
ım ROM - Normtaslalur (53 Tasten) 
Video Interface mit separatem IK Vi 
deo-Speicher passend fur deutsche 
Fernsehnorm (uner Antenne Autlo 
sung 256x256 Punkte (25x25 Zeichen) 
Cassetten Interface (Kansas Cıly 
Standard - externe Siromversorgung 
ertorder'ich (5 V!S5 A) DM 875.- 


Micro-Computer 
SUPERBOARD II 






Zubehör: 

610 Karte. Speichrrerweiterungskärte 
f 24 K RAM. bestucktm BK RAM u 
Interface f zweı 5" Floppys 998, -— 
CD-SP, 5" A (.aufwerk z Anschluß v 
610 Karte 1580. — 
4 KRAM Chipsatz 156, -- 
NT 5/5, Netzteil-Bausatz 5V/SA, Platı 
ne. Gleichr , Elko. Kuhlkorper. Span 
nungsregler u Transtormalor 89, — 
5” Mini-Diskette, soltsektoriert 14,50 





Ein-Karten-Microcomputer mıt festem 
Monitorprogramm und B K-Basıc ın 
ROM'’s sowie freiem RAM-Bereich von 
4 K. Für das Video-Interface sleht eın 
separater 1 K-Speicher zur Verfugung 


und als externer Massenspeicher kann 10er Pack 137, 
ein Magnetbandgerat verwendet wer: Leercassette C 15, 
den (Aufzeichnung erfolgt ım Kansas: 16K Byle/Seite 3,50 
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nascom 


DER MICROCOMPUTER 


„TREND-SETTER” 
NASCOM-1 _eales 


kostengünstiges 
System 
für Anfänger - 

mit 
folgenden 
Eigenschaften: 


auahhuk 
wnunna 









» volle Garant! 
Nprngrimen 





dan U 


Herr Bode 


Tisch-Computer 
CHALLENGER C4P 





„OHIO SCIENTIFIC's" 
serter L,schcomputrr Das neue Video 
Board ermoglicht Farbdarsteltung auf 
demAC 15P Farbmonıitor Europaische 
S/W-Fernsehgerate konnen uber den 
eingebaulen HF Modulator (K 36) an 


neuer, verbes 





balü Industrievertrieb : Burchardplatz 1 : 2000 Hamburg 1 - Tel. (040) 3309 71 : Telex 2161 373 





+ Tastatur mit 48 Tasten ın 
„QWERTY"-Anordnung, auf 58 Tasten 
erweiterbar. 

Z80 CPU, läuft bei 2 MHZ 
2K Statische RAM 
2K ROM (1K NASBUG Monilor auf 
2K erweiterbar) 
16%X48 Video-Interface für 
Standard-T.V. mit UFH-Ausgang 
Monitor-Interface 
Cassetten- und TTY-Interface 
(RS 232. 20 mA Loop) 2%8 Bit VO 
Ports (PIO) TTL-Kompalibel für 
Drucker, Relais, Eingänge, 
Steuerung usw. 
Erweiterbar auf 64K über Buffer 
Board 
3 Amp. Netzteil Bausalz, speziell 
tür NASCOM-1 

DM 158,20 inkl. 
Buffer Bus Board: 

DM 158,20 inkl. 
8K Speicher KIT: 

DM 441,-- inkl. 
16K Speicher KIT: 

DM 655,40 inkl. 
32K Speicher KIT: 

DM 847.50 inkl. 


MWSt. 
MWSI. 
MWSt. 
MWSt. 
MWSt 


Alle Erweiterungen des 
NASCOM-1 und des NASCOM-2 
können untereinander 
ausgetauscht werden! 


LOB :KIEPERIERTZ ST Gey rl} 
Briennersir. 56 


D-8000 MÜNCHEN 2 
IST <delsitelat:) 
Halbleiter GmbH 








west goftniener OHM Distnibutor Fur alteberunsgekaufter Gerate 
tete umfassender Senvice 
e Software! 


nterstitzung informiert Se 


geschlossen werden Eire weite Palet 
te von Zusatzplatinen fur den OSI 48 
BUS steht zur Verfugung 


Techn. Daten: Microprozessor 6502 - 
8K Mıikrosoft Basıc m ROM. 6 Digit Ge- 
auıgkeit 2 K Maschinencode Moni 
tor ROM - 8K RAM Programmspeicher 

4 K RAM Video Speicher - Bild: 
schirmdarstellung 64 Zeichen ın 32 
Zenen, Zeichenvorrat 256 Zeichen. 8x8 
Punktmatrıx Farb-Videoausg nach 
NTSC Standard S/W Fernseh-Inter- 
face = Cassellenrecorder inlert 300 
Baud tKansas City) = Programmıerba- 
rer Tongenerator (20-20000 Hz)  In- 
terfacef 2 Steuerknuppel Interface f 
2 Zehner-Tastararen = Interface t Mo 
dem u seoneren Drucker (Nicht vollst 
verdranten)  Steckplatze t 2 Zusatz 
Platinen frei 


DM 1999, — 
Zubehör: 
CA-9,Centromen 
Drucker Interface 589. — 


CA-12, 96. BIT VO interface 556. - 
AC-15P, 12" Farbmon.tor 1138. — 
AC-16P, Zwei A Achse 
Steuerknuppen 129. - 
CM-7P, Speicher Erweiterung 
8KRAM terweiterbin 750.- 
Chipsatz 4K RAM 156, - 
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Die Sensation 
für Elektroniker“ 
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EM journal 


Fachmagazin der Amateure und Profis für angewandte Elektronik 
Jedem Heft liegen die Platinenfolien der jeweils beschriebenenSchaltungen bei 


Printentwürfe auf Klarsichtfolie für 
sämtliche Bauanleitungen. 


Dadurch problemlose Herstellung 
der Platinen für unsere aktuellen 
und interessanten Schaltungen. 
Die hohe Nachbausicherheit ermög- 
licht auch Nichtprofis den Start zu 
einem zeitgemäßen Hobby. 


Als Hilfestellung bei unlösbaren 
Fehlern dient unser Reparatur-Ser- 
vice: 

Defektes Gerät einfach einschik- 
ken — unsere Spezialisten behe- 
ben jeden Fehler. Dadurch wird 
kein Bastler mit seinen Nöten von 
uns im Stich gelassen. 


Unsere Adresse lautet: 





IN Ikkıal 




















Und so lernen Sie uns kennen: 


In fast allen Hobby-Elektronik- 
Fachgeschäften ist unser ELV- 
journal zu beziehen. Sie können Ihr 
Heft aber auch direkt beim Verlag 
anfordern. 

Der Preis von DM 3,60 + DM 1,— | 
Porto kann im voraus in Briefmar- 
ken oder per Verrechnungsscheck ! 
entrichtet werden. Wir senden Ihnen 
Ihr Magazin dann umgehend zu. 


Elektronik-Literatur-Verlag GmbH - Parkstraße 31 - D 2950 Leer/Ostfriesland - Tel. 0491 - 62061 
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nascom 


DER MICROCOMPUTER 
„IREND-SETTER” 


com 
fAC 


Computer für alle kaufmännischen 
und technischen Bereiche 


„ APPLE Il 
















NASCOM-2 wir empfehlen dieses System dem 
fortgeschrittenen User - 


Be A mit folgenden Eigenschaften auf der Platine: 











+ ZBOACPU, läuft bei 4 MHZ 
+1 i 
6K dynamischer User RAM plus 16 K ab 2. 1 18, = 
+ 1K Video RAM 
+ 2KNAS-SYS plus 32 K ab 3.375.- 


Monitor Programm 
Kansas City Cassetten 


Die « Interface 
Preis-Sensation + T.V.. Monitor. TTY. RS 232. 


20 mA Loop Interface 
+ Volle Tastatur mit 58 Tasten 


+ Leerer Sockel für 
2K Graphics-ROM 


*+ 8K Microsoft Basic in einem 
8K ROM 


+ Volle Pufferung 


plus 48 K ab 3.633,- 


1. Disk-Laufwerk 1.522,- 
2. Disk-Laufwerk 1.299,- 
Programmierhilfe- 
ROM (Renumber 
etc.) 122,- Pascal- 
System 1.266,- 
Modulator für TV- 
Anschluß 64,- 12”-Monitor, ern 893,- 
11 MEN Hlarg: BIER Mk Sant: 1129, - 


+ 








om 1795,- 
fen 1998,- 


Ak MWSL 


{Qualitatsprogramme). 
Software für den APPLE. "rei keitr zeiercnertn 498.- @ Fant.nerprogramm 
eon.pier Lefttanten Artıxer Rechiungen Mahr: uno Bestellwesen. Hechnungs 
" 995,- @taktı 1g Tut Buchhaltung und Lugernaliur g 2249.- ® 
299,- @ Hasıc Kurs 146,- @ Kundenkarte tuber Bilaschirm: 
F) @® Management: Programm ılur Kalkulation ı 
j arucx.441,-@ 
nen Hi-Res 








Alle Erweiterungen des NASCOM-1 und des NASCOM-2 können 
untereinander ausgetauscht werden! 






Tel. 089/5233153/4 - Telex 0522061 
Briennerstr. 56 


D-8000 MÜNCHEN 2 
LS T-1 <igelatk-Xe1sT-) 
Halbleiter GmbH 


"SR 17.908 ang den Bat Irt Tor 17.9081 
16 = Res 17,90 @ Aproe Bi; 
„raq 1 17.90 @ Asserble: Fie 
52x 56,50 @Prayr Sammi 2 er 
eng! Irt 17.90 @ Bowung u 
IT kalngonertert 
geutsceh 2% rex deutsen ınt 89,- @ Mathe: 
rt Denk 259.-@2: atıstık eng! Applesoft Cass 58,-@Screen mäarhinne # 
sahtoder t Css 69,- @ Fioppy Fıle-Test deutsch Anplesoft. Disk AB x 83. @ Apple 
8080 imierpreter engı bınar.Cass 248.- @Disk-space-free, engl. Applesof. Disk .4BK69,- 
© Disk Dretzun Angieich. engl Int Disk 48 k 99,- @ Konvergenz. Mustergenerator fur 
Carb TV-Abgier.n 38.- @ Memory Dump engl bin Cass I38.- @ Program Unload eng! 
Applesoft C 32% 38,- @ S'nusdarsteilungen deuisch. Appiesoh Cuss 38,- @Elertricai 
Ergeneorrg d, h.Cass 38,- @ Veklor Analysıs, engı. Appıesoft 
Ergme eng: 7 @:torse-Code eng: nt Cass 17.90 @Musıc 
I Anniesoft u int Disk 48x 69,- @ Two Voice Musik engl ın 
R Anımals erg ınt Disk. 4Br 49.- @Black Jack engl. Int. Cass 29,-@Bomner 
t Cass oder Disk I8.- olor-Orgar engl. Int. Cass 17.90 @ Goidener Schnitt 
nek eng: .Iri.Cıs 48« 79.- @D-aıta-Clock ungi nt 
Cast 17,90 @ Dracner: rintn deulsch in! Cass 29,- @ Freud engl. Apniesct! Cass 
17.99 @ Haminurabı deuisen int Cass 19,90 @ Hangmann. deutsch, Int Cass 1790 @ 
yonarn S Ar.ple (Der Apple als Kiawer: deutsch | 39,- @ Jupiter Express. eng! Irt Cass 
29.- @ Keyboard Organ »Orgeis engl Int Cass I8,- @L.as Vegas. deulsch. In! Cass 17.90 
© Radar-Intercepter engı. Appiesoft. Cass 324 29,- @ Talkıng Caiculator engl. Int, Cass 
49,- @ Talk Demo engl !rt Cass 49,- @ The Best Oft Disrop. engl ınl Disk .32K 99,- @ 
"urme vonH seurseh Inı Cass 29.- @U Bool-Jagd eng!.int Cass 29,- @Viperrtanz 
yeulsch ınt Cass 38.- 
Programme für PET 2001. 8K Sı hach 79,- @ Racer 49,- @ Revers: 69.- @ Knite: 49.- @ 
Biaukjack 39,- @ Renumnerrrg 79,- @ Basıc nurs 99,- @ Mondlandung 49.- @ Schlange 
69.- @runderkarte: 2 Casseltenrechrger erforderlich) 450,- @ Schreibaulomat 450.- @ 
„agerrartei ‚2 Cassetienrecorger erlorgerlcn: 450,- @ Poker 39,- @ Superpiot 59.- 
NORTH-STAR HORIZON komplettes Sysiem 32 »B Arnnitsspeicher (auspuubar bis 64 «B) 
we 5% Floppy Disk Laufwerke (Shuggarı mit ınszes 360 KB zwei wertere aufwerse 
ansenueßdar zwei sereile urdeine paralleic Schrittstene. S 100 Bus. Y free Steckpiatze. Z 
BC CPU NORTHSTAR DOS wird mitgenetert. CP!M 8,672.- IMSAISYSTEM VOP 44 32KE 
Arbeitsspeicher bes 64 «B erwenterbar zwei eingebaut? 5% Disketten Laufwerke mit 
nsges 7BO KB ıdouble track, dauble density). zwei weitere Laufwerke anschließbar. 8085 
CPU. BO-Zeichen Bildschirm Internationzie Standart-Tastatur, Zeichensatz aul EPROM 
anderbar Groß: und Kıeinschreibung. 250 gralische Symbole, S:100 Bus. senielles und paral- 
ieles Interface wingebaut. Hardware Monılor-Programm ım ROM IMDOS terweilertes 
CP'Mı E-Basıc und C-Basıc (Compiler) Fortran IV Verwendung von CP/M Software moglich 
"Cobol, Pascalı nch biidschirmonientiertem Editor programmierbares Keybnara mıt eıge 
nem 8048-Prozessor. en Buch tur Software Entwickluna 
CROMEMCO SYSTE| z 


8” Floppy für Apple 
NEU BM-Kompatibel 


uyvar AD 26.468,- @ 22 





Schiffer- 
Elektronik 


Distributor elektronischer Bauteile 


Für den Aufbau der Verkaufsabteilung »Micro«- 
Prozessoren im Innen- und Außendienst suchen wir zu 
sofort entweder einen jungen 


Vertriebsingenieur 


(Dipl./grad.) 


der Fachrichtung Elektronik, insbesondere Mikropro- 
zessortechnik (auch Bewerbungen von Hochschulab- 
solventen ohne Berufserfahrung finden Berücksichti- 
gung) oder einen berufserfahrenen 


Technischen Kaufmann 


(Elektroniker) 


mit Erfahrung auf dern Gebiet der Mikroprozessor-An- 
wendung sowie Hard- u. Software. 


Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt, zeitgemäße 
Sozialleistungen und gute Arbeitsbedingungen in ei- 
nem jungen Team unseres fortschrittlichen Unterneh- 
mens. 


Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen senden Sie 
möglichst umgehend an: 

Fa. setron Schiffer-Elektronik, Postfach 4629, 3300 
Braunschweig 

























Asus an 5-1N0-Systeme 3. 827.- 

ÖPPY-Laufwerke fur S-100-Systeme THINKER TOYS Laufwerk. komplelt mi Gehause 
und 220 V-Nelzten Ernte. single density, 256 kB 2.836,- double density. 512 kB 
3.352,- @lwı: Lau! weneonet Conir single density. 512 kB 5.004,-. double density. 1 MB 
5.479,- 
Zu allen Lau’werken. wirsf zn Disk ATE ‚Beiniebs System .nc! Faltor Assembler Monıilor 
te Yund an wre es Basıc mitgehnfert 
S 100 Karten Munitore und Terminai Anluge 
Pusendung vor ..stenmaterial er'nig' 4 3 Überweisung vor UM 5 - Kostenbeitrag auf 
unser Postscneckkonte Berlin Wei 95.10" Der Betrag sera Da Kauf erstattet Unis 
„nd Senumen erhalten das Listenmatena! gratıs 


Alle Preise incl. MWSt. 
COMPACT Mikrocomputer GmbH 


Zentrale: 
Hardenbergstr. 4-5, 1000 Berlin 12 
Tel. 030/312 40 91, Telex-Nr. 185 592 
Ladenverkauf: 

Fasanenstr. 67, 1000 Berlin 15, Tel. 030/312 40 91 
Landwehr 27, 2000 Hamburg 76, Tel. 040/25 80 69 
Güldenstr. 44/Ecke Bäckerklint, 3300 Braunschweig 
Tel. 0531/40 00 20 und 40 00 29 
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NEUVSOFT Software GINDBHA 


Redysoft — Der Softwarepartner für Ihren Microcomputer 


Geschäftssoftware 


Finanzbuchhaltung für APPLE Il plus (48 K, zwei Disketten) 
‘PULSE’ - das System für ordnungsgemäße und aussagekräftige Buchführung - einfache Anwendung - optimale 


Datensicherung - höchste Qualität - Lieferung sofort - Anwenderschulung - Best.-Nr. 1201 


Speziellle Geschäftssoftware für den TRS-80-Anwender: 


— Lagerverwaltung 

— Terminkalender 

— Reisebusprogramm 

— Registerkasse 

— Registerkasse 

— Adressenverwaltung(1Lw) 
— Hotelreservierung (1 Lw) 
— Adressenverwaltung 

— Fakturierprogramm 


Leercassetten für Computerprogramme und Daten 


-C10 - 


Bestes am Markt 


Stuck 


Level It 
Level Il 
Level Il 
Level II 
Level Il 
Level II 
Level Il 
Level II 
Level Il 


verfüugbares Bandmaterlal und Gehause 
1 Stuck DM 3,50 — 10 Stuck DM 28,00 — 100 Stück DM 249,00 
ab 1000 Stuck mit Ihren personlichen Label DM 2,20 pro 


16K 
16K 
16K 
16K 
16K 
32K 
48K 
16K 
48K 


Best.-Nr. 
Best.-Nr. 4202 
Best.-Nr. 4203 
Best.-Nr. 4204 
Best.-Nr. 4205 
Best.-Nr. 4206 
Best.-Nr. 4207 
Best.-Nr. 4208 
Best.-Nr. 4209 


4201 


DM 2.430,00 


Cassette DM 
Cassette 
Cassette 
Cassette 
Diskette 
Diskette 
Diskette 
Cassette 
Diskette 


49,00 


Cassettenduplikation auf der modernsten Anlage 


Deutschlands ! 


für alle namhaften Microcomputersysteme — Bandlänge frei 
wählbar — 100 Cassetten a DM 3,98 (C10) nach Ihrer Vorlage 
und elnmalige Kosten fur die 


Muttererstellung DM 100,00 


— Fordern Sie bitte die differenzierte Prelsiine an! — 


Software Hits in deutscher Sprache 


TRS-80 Level Il 
Best.-Nr. 
4101 
4102 
4103 
4104 
4109 
4110 


Disassembler 
Tapecheck 
TINY BASIC 
FORTH 
Splelcassette 
Markt (Simul.) 
4111 Korrelation 24,80 
4112 SAVE 24,80 
 —— 


CLOAD-MAGAZINE von Redysoft 


CLOAD Ist ein phantastisches Magazin 
für TRS80-Freunde. CLOAD erschelnt 
monatlich aut Cassette. Jade Cassette 
enthalt 4 - 6 Interessante Programme fur 
Ihren TRS-80. Nützliche Hilfsprogramme 
(Utilities), Geschaftsprogramme, nette 
Splele tellwelse mit Ton und Bewegung. 
Prels pro Cassette DM 24,80 
Insgesamt sind bis jetzt 18 verschledene 
Cassetten erschlenen. 
Sonderangebot: 10 Cassetten Ihrer Wahl 
DM 199,00 
Programme auf 18 Cassetten CURSOR 
Oktober 78 bis März 80 


29 80 
29.80 
49.00 
99,00 
29,80 
24.80 


Bestellungen und Anfragen an: 
REDYSOFT Software GmbH 
Tölzer Str. 28 

D-8150 Holzkirchen 

Tel.: 08024/ 34 49 
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APPLE II plus 


1001 Disk APPLE Slice (Graphlc- 
Benchmark) DM 49,00 
Printer Driver f. Game Port 

DM 199,00 
Sirene DM 14.00 
Hexto Dec.Conv.DM 49,00 
Disk -Utllity-Append 

DM 49,00 
Creste Exec Flle Gen. Ideal 
tor Exec Files and Text Files 

OM 99,00 
High Resolutlon Printer 
Dump DM 199,00 
Graphik -Drucker 1P/225/ 
125 Printer 
1008 Disk, Super-Katalog 
1211 Disk. Dateiverwaltung 
1212 Disk. Adressenverw. 


“REDYSOFT News” 


Wertvolle Informatlonen fur den Mıcro- 
computeranwender, Tips, Grundlagen, 
Finanzbuchhaltung, Programmieren in 
Maschinensprache 6502, Programmliis- 
tlngs, BASIC-Tips u.v.a. 
Best.-Nr, 2001 


1002 Disk. 
1003 Cass. 
1004 Disk. 
1005 Disk. 


1006 Disk. 


1007 Disk. 


DM 49,00 


DM 199,00 


DM 79,00 


DM 2,00 


Alle Preise incl. Mwst. 


Lieferung per Nachnahme oder Vorauskasse auf Postscheckkto.-Nr. 


Challenger Superboard 


Best.-Nr. 

0001 Panzerkrieg 
0002 U-Boot DM 14,00 
0003 Gunfight DM 14,00 
0004 Monitor L-Format DM 49,00 
0005 Assembler DM 99,00 
0006 Progr. i. Masch.Spr. DM 49,00 
0007 Chess (Schach) DM 69,00 
0008 Bomber DM 14,00 


DM 14,00 


PET (CBM) 

ULTRA-MON 

Maschinensprachen - Monitor 
Best.-Nr. 7001 DM 29,80 


_ Empfohlene Verkaufspreise. 


München 3403 13-807 oder Euroscheck. 


Für einige Bereiche werden noch Gebietsvertreter gesucht ! 





MC / IBM-INTERFACE-SYSTEM 





ALS AUSGABE-EINHEIT FÜR... 








Microprozessorgesteuertes Interface für 


- IBM Kugelkopf-Schreibmaschinen 
- Modelle 71, 72, 82 und 96 oder 
- REMINGTON SR 101 


— Interface (zusammengebaut und getestet) 
- 220 V, 50 Hz oder 110 V, 60 Hz 
- Microprozessor 6502 
- Datenpuffer bis zu 512 Bytes 
- Übertragungsraten 50 bis 19200 Baud 
- Druckgeschwindigkeit 15 Zeichen/Sek. max. 
- deutscher Zeichensatz (AäUÜUOÖöB) 
- andere Zeichensätze 
- Spezial-Magnete 
(auch als Bausatz mit Bauanleitung) 
- TAB, BACKSPACE 











Schnittstellen für: 





... und viele 
- IEEE-488 - PET Serie 2000 
weitere - CBM Serie 3000 - TRS-80 (TANDY) 
- RS232-C/V-24 - 8 Bit parallel 
Computer. - 20 mA - S-100-Bus 
Technische Änderungen vorbehalten. 


Händleranfragen willkommen! 


MicroComp 


Gesellschaft für Micro-Computer-Systeme mbH. 


- = Schwerinstraße 6 : D-4000 Düsseldorf 30 
MiaroCteimf Telefon (02 11) 49 20 87 : Telex 8 588 323 mico d ELCOMP 
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Bücher 
für 
Micro 


BADIL 





Riesenangebot an BASIC-Einführungsbüchern und 
BASIC-Programmen zum selbst eintippen. 


Best.Nr. Titel DM 
113 BASIC-Programmierhandbuch, 
C. Lorenz (deutsch) 19,80 
34 TINY BASIC Handbuch (deutsch) 19,80 
121 Microsoft BASIC Handbuch (deutsch 29,80 
31 75 praktische BASIC-Programme (dt.) 39,00 
1085 24 Tested Ready to RUN Programs 29,80 
1062 The A - Z Book of Computer Programs 29,80 
8057 Computer Games in BASIC 9,80 
1160 1001 Things to do with your 
Personal Computer 29,80 
1000 57 Practical Progr. in BASIC 29,80 
1050 The most popular Subroutines in BASIC 24,80 
1055 The BASIC Cookbook 24,80 
1095 Programs in BASIC 19,80 
234 BASIC Games 101 Programme 35,00 
236 More BASIC Games (84 Progr.) 35,00 


Brandneu! 
Die University Software Library mit praktischer Spiral- 
bindung {Microsoft-BASIC für Exidy Sorcerer) 


8600 Small Business Program 199,00 
8601 Education + Scientific 139,00 
8602 Fun + Games Vol I 59,00 
8603 Fun + Games Vol Il 59,00 
68 04 Home + Exonomics 99,00 


Sonderangebote solange Vorrat reicht! 
Hier sollten Sie zugreifen: BASIC-Programmlistings 
zum Schlenderpreis. 


10 Hefte Creative Computing sortiert mit vielen 
interessanten BASIC Listings 

Best.Nr. 9600 DM 49,00 
10 Hefte Dr. Dobbs (sortiert) DM 49,00 
10 Hefte BYTE Magazin (sortiert) DM 49,00 
10 Hefte Recreational + Peoples Comp. DM 49,00 


The Giant Book of Micro 
Viele Programmbeispiele in Maschinensprache für 


den AIM. KIM u. PET Besitzer. 
Best.Nr. 1169 DM 39,00 


Mikrocompuier 


Fachbücher GEZZU 


Für alle Freunde von 6202 Microcomputersystemen. 
KIM, AIM, SYM, Challenger, PC 100, Junior-Computer, 
PET, CBM 


6502 Microcomputer Programmierung, P. Heuer (deut.) 
Eine deutschsprachige Einführung in die Maschinen- 
sprachenprogrammierung anhand des 6502 Microcom- 
puters. Ein echtes Anleitungsbuch zum Einstieg in die 
Microcomputertechnik mit Hilfe des KIM-1. Viele Pro- 
grammierbeispiele, die von einem Pädagogen speziell 
für Anfänger entwickelt wurden. Auch PET, AIM, SYM 
und ATARI-Besitzer brauchen dieses Buch. 

Bes.Nr. 109 DM 29,80 


Programmieren in Maschinensprache mit 6502 (deut.) 
Ein deutsches Buch für jeden, der mit dem 6502 Micro- 
prozessor arbeitet. Grundlagen Maschinensprache, Be- 
schreibung des Extended Monitors für Superboard von 
Challenger. Ausführliche Beschreibung jedes einzelnen 
Maschinenbefehls mit Beispiel. Übersichtliche Beschrif- 
tung. Sie finden jeden Befehl schnellstens und können 
nachlesen, was im Computer selbst geschieht. Am 
Schluß finden Sie Listings und Beschreibung für einen 
2-Pass-Assembler, Editor, Binder und Disassembler. Für 
PET 8k, alte ROMS und für die neue CBM-Serie. 
Best.Nr. 118 DM 98,00 


Programmierhandbuch für PET, C. Lorenz (deut.) 
Ein vom Hofacker-Verlag für den PET produziertes 
Buch. Es beginnt da, wo Ihr mitgeliefertes Handbuch 
aufhört. Einführung Maschinenrpgrammierung, Assem- 
bler, Ein-/Ausgabeprogrammierung, Programmiertricks, 
Analog/Digital-Wandler, Graphik, Spracherkennung u. 
v. a. mehr. Viele Listings, die Sie selbst eintippen 
können. 324 Seiten. 

Best.Nr. 110 DM 29,80 


Expansion Handbook for 6502 and 6800 (engl.) 

Das ideale Handbuch für alle KIM, SYM, AIM, PET 
und Challenger Computer-Freunde. Das Buch be- 
schäftigt sich ausschließlich mit dem S-44-Bus. Dies 
ist exakt der Bus von SYM, AIM und KIM. Sehr 
viele Schaltbilder: CPU-Platine, Hex-Tastatur Ein- 
gabe, Kansas Citty Interface, RAM u. ROM-Karte, 
Analog-Eingabe Board u. v. a. Das Buch ist für jeden 
6502 Systembeseitzer unentbehrlich. Ca. 150 Seiten. 
Best.Nr. 152 DM 19,80 
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MICROCOMPUTER HARDWARE SOFTWARE 


computer 











Qualitäts-Software für Superboard II 


8180 Graphik Games 24,80 8207 SEAWOLF 29,80 


8181 Spielprogr. 24,80 8208 Wortproc. 99,00 
8182 Progr.i.Masch. 29,80 8209 Mailing 89,00 
8183 Supermonitor 49,00 8211 CURSOR 49,00 
8184 Assembler 8&_ 89,00 8212 HECTIC 32,00 
8185 Schach 79,00 8213 Super-Utility 49,00 
8186 Starfighter 29,80 8214 AIR-SEA-Battle 19,80 
8187 Alien Invaders 29,80 8215 Laufschrift 19,80 
8188 Grafik mitPl 49,00 8216 ROBOT TANK 19,80 


8189 Backgammon 8k 29,80 8217 DUMB Terminal 19,80 


8200 Panzerkrieg 14,00 8218 Battle Field 19,80 
8201 Progr.-tricks 19,80 8219 Tick Tock Uhr 19,80 
8202 U-Boot-Jagd 14,00 8220 Poke Maker 19,80 
8203 Gunfight 14,00 8221 Packer 19,80 
8204 Bomber 14,00 8222 Black Jack 8Bk 19,80 
8205 Renumber 29,80 8223 LIFE 19,80 
8206 SEARCH 29,80 


HARDWARE HITS 

32K-RAM Platine für alle 6502 Systeme AIM, KIM, 
SIM, PET, CBM, Superboard. 

+ 5V Betriebsspannung, Takt 620 kHz bis 1,2 MHz 
Spannung vom Muttersystem möglich. 8 x 4k-Blöcke 
können beliebig gewählt werden (000/1000/2000 etc.). 
4W Leistungsaufnahme. Platine fertig getestet, betriebs- 
bereit mit Anleitung (eng!.) 

Best.Nr. 9001 1.499,00 DM 


Wie oben jedoch ohne RAMS, mit Bestückungsplan 
und Anleitung (engl.) 
Best.Nr. 9002 957,00 DM 


Interface Modificationskit zum Anschluß der 32k RAM 


Platine an PET. Bausatz mit allen erforderlichen Teilen. 
Best.Nr. 9010 129,00 DM 


32k-Platine mit den wichtigsten IC-Bautteilen, Be- 
stückungsplan und Anleitung (engl.) 

Best.Nr. 9003 464,00 DM 
Platine wie oben, jedoch nur mit 16K-RAM bestückt. 
Best.Nr. 9004 1.228,00 DM 


BK-RAM stat. Board 2114 (Platine alleine) mit engl. 
Anleitung. S-44Bus ideal für KIM, AIM, SYM etc. 
Best.Nr. 9005 49,00 DM 


2716 EPROM-Programmierkarte S-44-Platine mit Bau- 
anleitung (engl.) 








Best.Nr. 9006 49,00 DM 
$-44-Stecker für AIM, SYM, KIM etc. 
Best.Nr. MP 53 6,00 DM 


Star-War Soundboard. Platine mit engl. Buch- u. Bau- 
anleitung für Tonerzeugung mit 76477. 
Best.Nr. 9007 49,00 DM 


Fairchiid Joystick mit 8 Funktionen zum Anschluß 
an PET oder CBM mit Software 


Best.Nr. 9008 Einfachjoystick 99,00 DM 
Best.Nr. 9009 Zweifachjoystick 179,00 DM 
Leercassetten Spitzenqualität! 

8089 1 Cassette | DD | 3,50 DM 
8100 10 Cassetten —h 29,80 DM 
8096 100 Cassetten  Lereasstten 4900 DM 


Programmieren mit TRS-80 von Martin Stübs 

Das erste in einem deutschen Verlag produzierte Buch 
über den erfolgreichen Personal Computer von TANDY. 
Ein Buch für jeden, der einen TRS-80 bereits besetitzt 
oder vor der Entscheidung steht, welchen Computer er 
sich anschaffen soll. Einführung, Programmiertricks, 
Erweiterungen, Maschinenprogrammierung und viele 
Programme (Listings mit Beschreibung). 
Best.Nr. 111 


The First Book of 80-US 

Für den TRS-80 Freund eine echte Preissensation. 
Die ersten fünf Hefte aus 80-US Journals in einem 
Sammelband zusammengefaßt. Voll mit vielen sehr 
interessanten Hard- und Softwareideen, Tricks. Viele 
komplette Programmbeispiele (Listings) in BASIC 
und Z-80 Maschinensprache. Über 250 Seiten DIN A4. 
Farbiger Umschlag. Dieses Buch sollte jeder TRS-BO- 
Besitzer oder der es werden will, im Schrank haben. 
Best.Nr. 155 DM 19,80 


TAS-80 Disk + OTHER MYSTERIES (bekannt aus BO 
Microcomputing 2/80) 

Das legendäre Buch über alle Disketten-Probleme und 
deren Behebung. Dieses Buch braucht jeder, der einen 
TRS-80 mit FLoppy benützt. Alles über PASS-Wörter, 
Tricks die Sie schon lange gesucht haben, 

Bost.Nr. 9500 DM 79,00 


Hochinteressante Software für TRS-80 Level II (16k) 


DM 2980 


3001 Board Games 24,80 
3005 Strategy Games (neu) 24,80 
3007 Adventure Land (neu) 39,00 
3301 Graphing Package 24,80 
3302 Text Processing 49,00 


Hochinteressante Software für 8k PET und 16/32k CBM 


4761 Adressenverwaltung DM 299,00 
4791 Lagerverwaltung DM 249,00 
4812 Editor/Assembler für CBM 16/32k 

in Maschinensprache DM 169,00 
Steckersortiment für PET 
5 Stecker mit 4 Zugentlastungen 
Best.Nr. MP 53 DM 65.00 






MÜNZENLOHER GMBH 


Tölzer Straße 5 
D-8150 Holzkirchen/Obb. 
Tel.: (08024) 1814 


Gerätebau, Computersysteme - Software 
Lieferung per NN oder Vorkasse auf 
Postscheckkonto 2845 58-807 München 
oder Euroscheck 


0810 SCIENTIFIG 


Der Einplatinen-Com- 
puter der die Welt 
verändert. 6502 Pro- 
zessor, unschlagbar 
im Preis / Leistungs- 
verhältnis. 8k Micro- 
soft-BASIC, 4k RAM 
Kansas City Interface 
ideal für den An- 

‘ fänger. Voll ausbau- 
fähig. Große Tastatur 
Groß- u. Kleinschrei- 
bung, Videoanschluß 
+5V Betriebsspann- 
ung. 


Best.Nr. 0501 Bk BASIC, 4k RAM stat. 
Best.Nr. 0502 8k BASIC, 8k RAM stat. 


Challenger 1P 
Technische Daten wie Superboard Il jedoch im Metali- 
gehäuse incl. Netzteil (8k RAM stat.). 
Best.Nr. 


Superboard Erweiterungskarte Typ 610 

Fioppy-Disk Controller für 2 Mini-Floppy-Laufwerke 
mit Speichererweiterung für 24k RAM stat. (unbestückt). 
Sie benötigen 2214 RAMS, 

Best.Nr. 0503 DM 899,- 


Datenseperatorplatine zum Anschluß von handels- 
üblichen (SA 400, BASF, MPi etc.) Diskettenlaufwerken 
an die 610 Platine mit Anleitung (ohne Bauteile). 
Best.Nr, 0504 DM 69,- 
Dual Minifloppy-Anschlußplatine mit Kabel für 610 Er- 
weiterungsboard. 

Best.Nr. 0505 DM 99,- 


Umbausatz für Superboard II oder C1P für RS 232 
Schnittstelle. Bauteile mit deutscher Anleitung (Stecker 
sind auch enthalten). 





urrevuns 
su. 





DM 880,- 
DM 1.090,- 


DM 1.460,- 


Best.Nr, 0506 DM 49,- 
12 pol MOLEX-Stecker- für Superboard und alle anderen 
OHIO Systerne. 

Männchen Best.Nr. 0507 DM 4,90/Stück 
Weibchen Best.Nr. 0508 DM 8,50/Stück 


RS 232-Stecker (25 pol.) 


Männchen Best.Nr. 0507 DM 9,80 
Weibchen Best.Nr. 0508 DM 12,90 
NEU: 


The First Book of OHIO SCIENTIFIC Vol. 1 (engl.) 
Das erste Buch weltweit speziell nur über Ohio Scientific, 
Viele Tricks, Tips, Programme, Kniffe für jeden Super- 
board-Fan. 

Best.Nr. DM 19,80 


The First Book of OHIO SCIENTIFIC Vol. 2 (engl.) 
Weitere interessante Informationen für den Challenger 
System-Besitzer und solche die es werden wollen. 


Best.Nr. DM 19,80 
Bauanleitungen für Superboard II 
Best.Nr. DM 

RS 232 Druckeranschluß 300 5,00 
Grafik mit Superboard 301 5,00 
Umbauanleitung Superboard auf 

50 Zeichen/Zeile 302 29,80 
Umbauanleitung Superboard auf 

50 Zeichen/Zeile f. Diskettensysteme 307 39,00 
Datenseparator Bauanleitung 303 19,80 
Joystick Bauanleitung 304 19,80 
Reverse Video für Superboard 305 9,80 
Cassettenfiles mit Superboard 306 19,80 


POKE MAKER, verwandelt Ihre Maschninenprogramme 
in DATA-Statements zum direkten Einbau in Ihr BASIC 
Programm. 

PACKER, bringt Ihr BASIC-Programm auf minimaler 
Speicherbedarf. Entfernt Leerräme etc. Ideal für die 
Superboardbesetzer mit 4k RAM. 


Angebot des Monats: 


Superboard Il 
zum Sonderpreis* 


Alles aus einer Hand: 


die Geräte 


OHIO SCIENTIFIC - Superboard Il* 
Betriebsbereiter BASIC-Computer: benötigt nur 5 V 
und einen Monitor. Über einen Modulator (DM 39,-) 
können Sie mit jedem Fernsehgerät arbeiten. 
Hochwertige Tastatur, 8K BASIC in ROM, 4K RAM 
(erweiterbar auf 8K RAM; Sockel für 2114 auf der 
Platine vorhanden). 
Cassetten-Interface (Kansas-City-Standard), 

fische Zeichen 
256 grafische Zeiche! DM 849.-* 


OHIO SCIENTIFIC - Challenger 1P 
wie Superboard jedoch im Gehäuse mit Netzteil 
DM 1190,- 


OHIO SCIENTIFIC - Challenger 1PMF 
wie 1 P, jedoch 20K RAM und Minifloppy-Laufwerk 





DM 4190,- 
SYNERTEK SYM 1 DM 629,- 
SYNERTEK KTM 2 DM 789,- 
SYNERTEK KTM 2/80 DM 950,- 
BASIC ROM zu SYM 1 DM 223,75 


ASSEMBLER ROM zu SYM 1 DM 223,75 
Wir führen außerdem: 


Commodore CBM Ohio Scientific 
Commodore KIM Rockwell AIM 65 
Centronics 779 SGS Nanocomputer NBZ-80 


CSC Logiktester und Siemens PC 100 
Experimentierplatten Synertek 
Euro-Apple + Tandy 

ITT 2020 


die Fachbücher 


finden Sie bei uns in großer Auswahl 


die Bauteile 








Speicher IC'S EPROMS 

2114 L DM 17,- 2708 DM 20,- 

4116 200nS DM 1990 2716 single 5 VDM 79,- 
RAM-Karte 


16K Europa-Format, Kontronbus kompatibel DM 70,- 
2114 hierzu ab B Stück DM 15,- 


Steckersatz 
für PET und CBM DM 32,- 
(1x 40pol.,1x 6pol., 1x 12pol.) 


Preise incl. MWST; 
ab DM 50,- Bestellwert Verpackung und Porto frei. 


Ein komplettes Angebot 
aus einer Hand: 


Innnc 


Heninger 


Micro-Computer 


Landwehrstraße 40, 8000 München 2, Telefon (089) 55 7067 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-13 Uhr und 14-17.30 Uhr, Sa 9-13 Uhr 





TRS-80 Computersysteme 

NEU! TRS-80 Modell 11 

Modell Il mit 32K RAM, incl. 8° Floppy Disk mit 418K 

freiem Speicherplatz. Bildschirm 80 x 24 Zeichen, Groß- 

+ Kleinschreibung, Positiv- + Negativdarstellung. 

Programmiersprache BASIC Level Ill. ,.. ‚DM 8.995, -- 

Dto. mit 64 K RAM Spelcher 10.345,- 

Zubehör und Software auf Anfrage. 

TRS-80 Modell I 

Alle Geräte jetzt in Profl-Ausführung mit neuer prell- 

freier Tastatur und neuem Video-Display. Originalver- 

packt mit deutscher Garantie, 

Komplett Systeme: 

BASIC Level | mit AK RAM 1.495, ,- 

BASIC Level Il mit 4K RAM „ 1.795 ,-- 

16 K RAM Speicher 350 .-- 

Zehner-Tastatur (incl. Einbau) 129,- 

Level II Erweiterung (incl. Einbau)... . 299,-- 

TRS-80 ohne Monitor und Recorder: 

BASIC Level | mit 4K RAM 1.095, -- 

BASIC Level Il mit 4K RAM 1.394 ,-- 

Peripheriegeräte: 

Expansion Interface 895,-- 

16K RAM Erweiterung (2xmöglich) ... DM 350,-- 

Minl Disk (1. Einheit mit DOS, Anleitung, 

Kabel) DM 1.495,-- 

Mini Disk (2, Einheit) 1.395,-- 

Mini Disk mit 204 K Speicherplatz... . 1.990,- 

Fortran-Compller, Editor, Linking Loader „DM 189,-- 

Macro-Assembler mlt Loader + Edtlor .. .DM 189,-- 

Quick Printer II ! 645,-- 

Line Printer II 2280, -- 

Line Printer Il) 4.290 -- 
2995,-- 

Volce Synthesizer 

RS 232 C Schnittstelle für Interface ... 

Software: 

Editor/Assemnbler 

Edt./Ass. Erw. für Diskettenbetrieb. ,.. . 

Disassembler (auf Diskette) 


Compact Disk 2 Doppellaufwerke glelch4x102K 
mit DOS + Anleltung 
Fortran mit Macro Ass., Editor, Linking 
Loäder usw 
DOS 2,3 Diskette 
Inventursystem (deutsch) 
Weiteres Zubehör und Programme auf Anfrage. Alle Preise 
Incl. Mehrwertsteuer. Lieferungen ab DM 100.-- Auftrags- 
wert erfolgen porto- + verpackungsfrei. Versand erfolgt 
per Nachnahme. 

FÜSSNER MICROCOMPUTERSYSTEME 
Postfach 1248 — 4430 Steinfurt — Tel.: 02551 / 2426 


Schaffen Sie sich die Zeit 
für wichtigere Aufgaben. 


Computerlechnische Hilfe ist 
. durch die rasante Entwicklung 
heute für jeden Bereich 
erschwinglich - und oft sogar 
dringend notwendig. Denn die 
hohe Zeit- und Kostenersparnis 
summiert sich ungemein, 


z.B. mit dem "PSI 80” 


Ein kompaktes Tischgerät mit 
hoher Grundkapazität. Univer- 
sell, ausbaufähig, zukunfts- 
orienliert. Für die verschie- 
densten Aufgaben im gewerb- 
lichen, industriellen, techni- 
schen, wissenschaftlichen oder 
privaten Bereich. 































Wir informieren Sie gern ausführlich. 
Postkarte oder Anruf genügt! 






Te > 2 


Intormations-Gutschein Bitte auf 
Ich mochle mehr wissen uber den ıAns.hrft unten) Ansernaer Nıent veranssen 
UPsı 80 ÜJPper ] aBc 80 SHARP 
U]TRS 80 UJ APPLE CENTRONICS 












































Billstedter Hauptstr 35 
2000 Hamburg 74 

Tel (040) 7 32 05 93-6 
Telex 02 162 581 byte d 












(@feJasjelsic-/ad-Teiglall 
Ernst Stoffers 


Der Fachhändler mit dem man reden kann. 


ELCOMP 75 


OHIO SCIENTIFIC 
Der low cost Computer mit der großen Leistung 


Superboard Il, 8-K-ROM Microsoft BASIC, 

Monitor, HF-Modulator, Kassetteninterface, 

4-K-RAM auf 8K erweiterbar DM 
4-K-RAM (8 x 2114L) Lowpower DM 

610 Erweiterungskarte für 24-K-RAM 

bestückt mit 8-K-RAM und Interface für 

2x 5° Minifloppy DM 

Netzteil NT 5/5, 5V 5A kompl. Bausatz 

mit Trafo DM 

CD-5 P 5” Minifloppy A zum Anschluß 

an 610-Karte 

CD-3 P 5° Minifloppy B zum Anschluß 

an 610-Karte DM 

C-4. P, der neue BASIC-Tisch-Computer von 

OHIO, 8-K-ROM Microsoft BASIC, B-K-RAM, 
Kassetteninterface, Video-Farbausgang 

(NTSC), HF-Modulator Anschluß für Steuer- 

knüppel und 1oner Tastatur, programmierba- 

rer Tongenerator (20 — 20000 Hz) DM 1999,-- 
Alle Geräte werden mit Bedienungsanleitung und Demo- 
Programm ausgeliefert. Alle Geräte mit Garantie und 
Full-Service. Fordern Sie Unterlagen an (Typ angeben)! 


Münch 


Am Tennisplatz 2 
2842 Lohne (Oldb) 


dedaia edv 


Hatzfelder Str. 35-37, D 5600 Wuppertal 2 
Hofäckerstraße 59, D 7500 Karlsruhe 1 (0721) 686655 





Microcomputer 
Datensysteme 


Telefon 04442/2516 











Praezisions-Flachbettplotter on-line 
fuer alle 280, 8080, 8085 u.a.Comp. 
Zeichenflaeche DIN Al, Aufl.0.05 mm! 








DOS+BASIC+HKONTROLLER f.North Star HR2 
(2*1]6 MegaByte v.Control Date Corp.) 
Umruestung (Kontroller) von single- 
auf double density f.North Star HRZ 










SOFTWARE: Vermessungswesen, Strassen- 
bau, Photogrammetrie, Architektur, 
Adressverwaltung und Textverarbeitg. 


Typenraddrucker ab DM 6'580,- MWSt. 


DIABLO 1640 














76 ELCOMP 








Das TRS-80 Modellll 
ist da... 


__Wahlweise Betriebssystem 
z CP/M 


) Synchron 
proceduren fü 
DFU (2.B.2780, 









und die 


10 Millionen Byte Platte 


Sonderangebot: 


Minifloppies (Shugart) 

+ Gehäuse + Stromver- 
sorgung zum Selbstzu- 
sammenbau 


DM 990,- m: 











Zusammenbau in ca. 15 Min. 


.._RMI Naächrichtentechnik GmbH 


z : Postfach 14 53 






D-5100 Aachen 
Tel.: 0241—-24070 
Telex: 832 521 rmid 





Wir liefern: 













TRS-80 16K Level I DM 2.289,00 
LOBO INTERFACE DM 1.550,00 
(Für 8°-und Harddisks) 

NEU: 

Modell 2 TRS80 64k Byte DM 9 995,00 


Angebot: 


Disketten 8° und 5° im 10er Pack 
Jetzt nur noch DM 99,00 


Terminals neu im Programm: 













Intertube DM 2.250,00 
TVI-920 DM 2.250,00 
TVI-914 DM 1.750,00 
TVI1-914-C DM 1.950,00 









NEC 416—C-2(4116) DM 29,50 


KERERREHERTHERETRFEERET TE TH FE EHER HE FH HE HH 






In Schleswig-Holst.: H. Senking, Bahnhofstr., 2301 KI-Ralsdorf 





